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Anmerckung .
^ >u Vermehrung der Ehre GOttes / und
^ dessen Glorwürdigen Anfrau H. Annce ,

- —» haben wir zwar das schon vermahl

außgegebene grössere sogenannte Anna . Büchl

auff das neue zum Druck gegeben / doch mit

einer anderen Ordnung der Gcbetter/undUn «

terricht/anch einiger Veranderung/und Bey ,

setzung etweicher AndachtsUbungen : alles zu
L. auemlicheren Gebrauch dieses Büchleins :

Zu welchem End wir auch die Beicht , und

Commumon , Gebetter beygesetzet /und diß

»hschoa nicht grosse Wercklein in Theil ab»

««theilet ; deren der erste den Lebens . Begriff

der H. Anncr/sambt einem Unterricht von der

Neurn tägigen Andacht zur H. Anna : Der

Änderte / unterschiedliche Gebetter vor diese

Neun , tägige Andacht insgemein : Der dritte ,

einige Überlegungen und Gebetter für jeden

Tag insonderheit : Der vierdte/die Verehrung

der H. Änoaifchen Freundschafft : Und end»

lich der fünffre / einen Bericht von der Löbl .

Bruderschafft der H. Ami « und dero vielfäl »

tigen Ablaß / wie auch etlichen Andachls -

Übungen , so von denen MittGliedern und an ,

Hern können verrichtet werde «/ in sich
behalten wird .

Erster
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Erster
Leben und Wohlthaten der
yeil . Annce / sambt einem Unter¬

richt von dero Neun - tägigen
Andacht .

§. I .

Lebens - Begriff der Heil Annee /
Mutter der Allerseeligsten Jung¬

frau

GWM ^ NNA die Mutter der Gebährerin
MW unsers HErrn / ward gczeugel zu

^ Bethlehem von Stolsoo oderLsriro
^ ^ l hatte beyde Nahmen ) als Dottern /

und Lmerenlio als Mutter : und vermahlet
joackimo «inen Gallleeer von Nazareth .
Beyde siammeten von dem Geschlecht
und Hochfürsil . Geblüt deß Königs Davids :
Lebten in vollkommener Haltung deß Gött¬
lichen Gesätz/und vielen Betten : übten sich in
all -, band tugendlichen Wercken/bcvorab in
Gu. chätigkeit gegen die Armen . Theilten
ihre >mkänfften in drey Theil : deren einer
im Huuß verbliebe z » m nöthigen Unterhalt :

A 2 der
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hxr andere käme dem Tempel / und dessen Bei

bienken zu: und den dritten hatten die Arme

ru genüffen . In solchem heiligen/vereinigt -
und vergnügten Wandel brachten sie mit ein¬

ander zwaintzig Jahr zu.
Eines allein wolle ihnen zu schmertzlich

fallen , daß sie in so langer Zeit keinen Erben

haben könnten . Hatten doch ihr eyffriges
Betten und Bitten nicht untersetzet ! biß der

HErr s«ine GnademAugen auff sie geschlagen /
durch einen Engel bedeuten liesse ?

seine Anna werde ihme eine Tochter zur Welt

bringen / dero Nahm MARIA seyn solte .

Diese werde voll deß H. Geists / auch geehr , ^
ter und glücksecliger seyn / als Tara , kedecca ,

üscdel , und alle vorgehende Frauen . Wel¬

chem Versprechen auch der Außgang gefol -

gek/Anna empfangen / und Mutter worden

jur Königin Himmels und der Erden -
Und eben diß ist/was wir zum Lob der

H. Annor meistens beybringen können / als

anß welchem rhre grosse Tugend und Lebens ,

Heiligkeit mag abgemessen werden . Dann /

gleichwie der allerfteligsten Jungfrauen als

ihrer Tvchtpr/kein höherer EhremNahm ge¬

geben werden kan/ ais Sie MutterGsi ^ ttes »
weilen dieser allein / alle Gnaden / Lob und

Ehren in sich begreiffet / die solcher allerhoch «

sten Frauen gebühren : Also kan der H. Annoe

kein höherer Ehren,Titul gesprochen werden /

als dle Mutter ver GebährermGGtts « /
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unv Anfrau unsers HErrn JESU Lhrr -
str : Massen ungezwnffelc ist / es werde sie
GOtt mit solchen Tugenden gelieret haben /
welche der jmigen / die den Nahmen einer
Anfrau deß Sohn GOkteS führen solle / wohl
anständig wären . Und gleichwie der Augen¬
schein gibt/daß / je näher das Wasser an der
Quell / desto lauterer zu rinnen pflege : Also
ist leicht zu erachten/wie rein und tugendlich
müsse die Mutter gewesen seyn / welche allezeit
ihrer Gnaden - vollen Tochter / und eine Zeit
ihren Enckel dem Sohn GOtles sechsten am

Nächsten gewesen /und die Tugend und Gna¬
den nicht nur mit äussersten Lefftzen / hak ver¬

kosten / sondern mit völligen Mund und

Schiund auß denBronnen allerGnaden trlns
tkrn/und sich erfüllen können .

Mit dem H. keben stimbte der Todt gantz -
lich übereins . Die Zeit doch dieses H. Hin -
scheidens betreffend / finden sich sehr widrige
Meynungen . Einige wollen / St . Anna ivä -
re gleich das erste Jahr / nach Christi Geburt /
unter dem Kayserthum VÄLviam , den 25«
Drachmonaths gestorben . Hingegen nach

Feugnuß Lcäreni solle ste in acht und siben«
tzigsten ihres Alters / und in vier und zwam
tzigsten Jahr Christi verschieden seyn. Wir
wollen mit dem Römischen disrkyrvlostio und

gemeinen Lonlens der Heil . Christlichen
Kirchen allein so viel sagen : 8- glücke
steliger Abschied onß dieser Welk zu GOtt /

A z s«y«
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^-geschehen den 26. Lag Hm^ chs ' .
^1», ^ ^ m^ " inSgemein barvor
yait / ein Dienstag geweien seye. Pabst 6re -

f- ?"/ ' Spotte im Jahr Christi 1584 .daß forderhin das Fest der Heil . ämi » sötte
Christenheit / wenigsten indenen Kirchen /gefeyret werden . Die Grieseher, regen dieses Fest auff den sz . Tag Brach ,

" e ^" " tdie Verordnung Ln!a.
nuel . s veß Kaysers/daß es solle auß Andacht -
^anb ? s ? ? ^e S>" ch / mit Einstellung der
§ Arbeit geftyrer werden . °tn der ka ,

und ^' ^. wtrd es den - S. Hcnmonaths ,

in d"' b. /nuss solle zu Düren
^^ ogrb - m Gulch auffbehaiten seyn :

wird7 ? M. - ^ aber ^ och unversrhret ,
^ ^erreich / bey dem Ksy .

d ^ ^würdig verwahret / und vondannen Jährlich umb das Fest der H. ävn » .
m. s' r» Kirch deß Probhauß 8.
auß sonderbahrer Gnad Jhro Durchleucht
Magdalen « / Crtz Hertzogin von Oesterreich ,
U m>d allda durch mehr Tag/dem
Hauff,g zulauffenben Volck zu küssen und zuverehren dargereichet . Auß dem Armb der
A wurde von der verwittlbten Kayse ,

rerchnsneN II. Römi ,
Sottlreligsten Ehe » Gemahl ,

Earrhauß ju Maurbach ein mrrcklicher
Theff
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Theil geschencket : dessen Hclffte auß sonderer
Gnad Ihr » Hochwürden Herrn lAnscii ge-
meldter Carthauß ruhmwürbigsten Vorste¬
hers/ju Vermehrung der Ehr H. ^nnse

1697 . die Druderschafft der H. ^»ose über¬
kommen . Eo viel von dem Leben und Tu ,
gcnden / auch H. Gebeinen 8. ännss : dero H.
See ! in dem Himmel hoch über andere Heili¬
ge erhobcn/nicht auffböret/ihre noch auff Er ,
den sich befindende treue Pfleg - Kinder / mit
Mütterlichen GnademAugen anzusehen / und
sich/die sie in Wahrheit ist/ju zeigen eine allst «,
meine Noth- Helfferin in allen Anligen . Wir
wollen allhier auß vielen nur wenige derglei¬
chen Anneeische Gnaden / mit solchen Glau¬
ben/als uns laut Pädsilichrrvecr - ren rrlaus
bet ist / allhier beybringen -

§ II .

Verschiedene Gnaden und Wohl¬

thaten / welche die H. Anna ihrz n
Verehrern erwiesen .

V̂ kl - rlcvs ein Jüngling auß der Stadt wu.
- I - , cerls gebürthig / als er seine reiche Erb ,
schafft / nach Arth der üppig Jugend / durch
Eotelgkeit des Lebens verschwendet ; entschlös¬
se sich voller Betrübnuß / Elend / und Ar«
Muth / nachcr Csmpostel zu Wohlfahrten / sei¬
nen Patron den Heil . Jacob umb Hüiff an «

. Luruffen . Auff den Werg da er nebst viele »
A 4
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Jähern feine eystrige Seufftzer nach den
Himmel überschlckte / erblickte er «inen Pilger /
welcher die Ursach seiner so grossen Betrübnuß
erforderte : deme der kleinmüthige / und mit
einem tieff - deuckendenGemükh behaffteJüng ,
ling seinen vorigen reichen / bevnebenst jctzb
gen armen Stand / achtzend / seufftzend / er«
jehlete : Der Pilger hingegen ermunterte ihn /
und sagte : Sofern du einen beständigen
Trost verlangest / so rnffe an den Bey «
stand der Heil . Annoe ; diese verehre /
und bette ihr zu Ehren tnvertrauen/alle
Drenstag drey varter unser/und gegrüs »
set seyst v « Maria / zünde vor ihrem
Bild ein Lischt an / zweiffle nicht / es
wird dir geholffen werden . Ich bin
der Apostel Jacob « » / dem d « bißhers
gediener hast r folge mein Sohn / diesem
Rath ; Dann durch die verdienst der H. j
Annce wirst du glückseeltg werden an
Leib / und Seel . Dieses war der Trost /
welchen empfangen hat vom Himmel der von
Menschen Trost entäufferte Jüngling . Auff
Zusprechen gehörter Red des heiligen Jacobi /
ehrete er fleissig von derselben Stund die Heil .
Annam/sührete überall/wo er nurGelcgen «
heit angetroffen/die Red ein von der H. Annoe
kob / warst all sein Vertrauen in ihre gnaden «
reiche Armb / und wurde durch solche Andacht
jwar erstlich mittels eines Bild der H. Annce
von einerStürtzung wunderbahrlich befrey « >

«t /



ek / dann zu grossen Ehren undReichthnmea
befördert : Bey welchen Er seiner H Beschu »

tzeri « Gnaden nicht vergessen / sondern selber

, eine ansehnliche Kirchen erbauet / und unter -

schiedlich - Weiß ersouen / dero Ehr zuverw h-
rrn . In seinen Sterbsiündlein erschiene ihm «

MARIA mit JESU und Anna / sprechend :

Ich verschlösse die vre Höll / wessen vv

rnetne Mutter , «derzeit haft verehret ,
kx Lliloris äs vira öc lauä . 8§. loaclumw :
^ nn « v. 2. c. s . §. t4 >

Nahe bey Coßfeld / in Wesiphaken /

baueten die Closters Frauen der dritten Re¬

gal deß Heil. Francisci ein Closter ; weilen sie
aber von dem Mangel deß Gelds zur Bezahl

lung der nothdürfftigen Materialien sehr wur »

den gedruckt / haben sie sich darüber nicht we»

nig beängstiget ; fliehen deßwegen jnr H. Ane

na / und bitten / damit selbe ihrer Noth em

Mittel wolle verschaffe » - welches siebald ersaht

ren / dann das Allmoscn so vielfältig zugetra »

gen worden /daßes den Schein hatte/die H.
Anna begünstige ihr Vorhaben -
Jahren / als eine Besserung deß Closters von »

nöthen / steuren die Clostcr «Frauen ihr Der »

trauen abermahlauff die H. Anna / un ^ruf »

ftn sie umb Beyhülff an : Da sie noch im Ge¬

be « begriffen / läutet ein Mann starck bey der

Pforten an / welcher der Pförtnerin einen

Säckel Geld einhändigte und verschwände .

Im Jahr »640 - kam im Closter ein Hcvrs .



" uß ; die Jungfrauen stellten das
«slid der Heil- Ann « gegen dem Feuer/welr

^"bald. gefallen , und ferners kernen
schaden verübet . Lx »iüoris Zscobr kolü .
xsL - i ' d-

o> Tvacro , Qubornstor der
iambt vielen andern / fteglete

rracher Neu r Spanien , und weilen sie durcheine graun « Zeit von dem grösten Ungewittrr
waren umbgklriben worden / nahmen nun »
smhr die Victualien ob / auch waren ihrer
schon viel , auß Abgang der nvlhdürffligen
Unterhaltung , Todts verblichen ; die übrigen

' "/eichen an / vor hitzigen Durst zu
Verschmachten ; dann so gar nicht ein Tröpff ,

sussenWasser übriggeblieben /
L- " " * ein wenig ihren ohnmächtig

gen r êib hakten erfrischen können : In dieser
Äussersten Norh ruffre der Qubernator GOtt /

? n , welche ihnen oufffol .
tu Hülstkochen . Einf omeFrau /

^ " es , befände sich ouff dem
schiff / beleget mit einer gefährlichen Kranck ,
Veit ; indeme sie im Gebett verharretk / hörte
AI - Sttmm , gleichsamb jemand in dem

' br « den wölke ; in der Wahrheit
?n Groß , Mutter Christi , Anna /

Gestalt neben der Agnes/und
ihr : Ich bin Anna , er » Mutter

Lhrlstl : sage/mein
pchkkC vem Lubsruator , ex solle avff

nächst »



- r ? ( > r )

«Lckstgelegene Insul sch ' ffe »/ vann aw

Dorten werdet ihr meine ^
auch Barmhery . gkett spudren . Der Be»

richt von solcher Erscheinung , und das ver¬

sprechen der heiligen Arm « wird dem Ou-

s>ernsror fürgebracht / welcher ohne Verlieh «

rung einiger Zeit ousi erwehnte 2 « ml sich »e«

geben - Und nachdem d. e Leurh kaum zween

Schuh tieffdie Erden hinweg geraumer hat¬

ten / da quellete Herfür ein süssr h^er Bruns

nen / von dessen süssen Wasser sie sich nicht an

lein wiederumb erhallet habe «/ sondern auch

erhalteten den halben Theil deS Lebens aller

gegenwärtigen Menschen durch drey unv

füngtzig Tage , biß der 6ud - r ° stor von ban¬

nen geschifft : hernach bat sich das lusse m em

gesaltzenes Meer - Wasser verändert , damit

man >n völligen Glauben käme / die H. Anna

habe ihnen dasselbe söffe Wasser gegeben .
muilus in üllloriLlnelica I. lS . c, n -

Es erjehlet ^acodus polius c. r8 . bkirac .

24. von einer St - Annee - Kirch in Hungarn /
wie daß selbe bey der Türcken Einfall und

allgemeinerSkadts-Verwüsiungkrinesweeg «
könnte angezuaden und in die Aschen gelegt
werden . Dessen Ursach als der türkische Felds

Obriste durchsuchte - ersähe er auss dem Hoch ,

Altar eine Bildnuß von übervortrchlichen
Schönheit / weiche er auch in Meynung / es

müste eine mächtige Göttin seyn / fußfällig
verehrte . Da er aber von einen Catholischen
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Pnrsier in so viel berici )tet wurde : Sie sey«
zwar keiue Göttin / wohl aber die Groß «
Mutter deß lebendigen GOttes Christi ZEsu ,
^luna mit Nahmen / dero mildreiche Hülst er
in allweeg erfahren solt «/ sofern er selbe in ge«
duhrenöro ElOen halten wurdeentstünde
« uß solcher 2mficherung in deK sonst barba »
nschen Hertz «in so grosse Lieb rrnd Hochscha «
tzung zu dieser Heiligen / daß erffch -mit Wune

^. Leklicher Veränderung seinD Lebens dero
^ hre wittmeke : ihre H. DildoM ' Mil sich hin «' veg rührte / und mittels dero Mrehrung / erste

nch zwar auß einer tödtlichê Dasser e Gefahr
und bevorstehenden EchiffbnW / mit denen
seimgen errettet wurde : Hanrk auch nach feie
ner Zurruekkehr rwiepet ^Dorlanclus l.. s.
vit » !. äanse meldet / ) seine Ehegemahlin
von schmertzüchsten Kinds - Nöthen / weG «

> Ao" fünfftzchen Täg währetcn / diiU> Kussung obgemrltes Bilds befreyete
eine erwünschte Leibs « Frucht erhalten . Auff
welche Gnad noch ein andere weit grössere ef«
Mgte : Nemblich ber H. Tqnff / welchen die
Mutter / das Kind / und all « Hauß <BedrenK
noch dem Beyspiel ihres Hauß « Herrn eck«
Pfangen .

«e Ä Lothringen zwey Ehe« keuch ' /hochvoch
^^H' kcht / reich in zeitlichen Gütern / noch
reicher an Tugenden / behde gerecht vor GOtkit ,
^ondleken den Werg der Göttlichen Gebolreß
vpne Klag / zwar sehr ftuchtdahr an xurc »

Wees
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Wcrcken / bcynebens aber unftuchtbahr an
Kindern . Nicht fern von deren Schloß hatt ?
ein armes Weib ihre schlechte Wohnung /
von welcher die Frau zu wissen begehrte / war ,

^ umb GOtt der Allmächtige selbe also mit Kin ,
bern stegne/ . st« entgegen niemahls mit der Ge,

' burt einiges Kinds wäre erfreuet worden ?
Nachdem « dann das arme Weib ihre Andacht
gegen der Heil . Anna umbständig rrzehlethat ,
ke, beschlcffe siees endlich mit diesen Worten ' :

ix Ich habe einen besondere « Seegen der
Rinder von der Heil . Anna / welche/wo ,
fern Ever Gnaden auch eyffertg wer ,
den - verehren / so haben sie sich zu getrö ,
sie »/ daß sie ihres Verlangens ein voll¬
kommenes Vergnügen werden über ,

i kommen - Dieses hielte die Frau in trefflich ,
ij flciffiger Obacht . Dann sie fienge an zu fa,
. ften/viel Allmvsenaußjuiheilen/und unter ,
! schicdliche Andachten gegen der Heil . Anna

anzustellen . Sie wurde beseeligek mit einer
Leibs »Frucht ; welche fröhlige Zeitung / a! S

. ihr Gemahl vernommen / hat er erstlich dem
gütigen GOtt hertzlich Danck verrichtet / her,
nach gab er Befehl der H. Ann « Bildnuß mit

' grossen Kosten herrlich zu schmucken / und das
Hauß GOttes Mit verschied «,in Opffer zu
versehen Die Frau aber bildete ihr ein / sie
seye fernerer Hülffder H. Annce unbedürffbg :
Unterlasset daher » ihre vorher geübte Andach -

i <«n/ und ALinvsen »geben . Jmmttteis käme
^

« 7 her ,
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herbey die Zeit der Cntbünduog . Sie ge«
bahre / aber zu ihrem mehreren Spott eine
kodre sehr abscheuliche Frucht / nach ihrem
billichen Verdienen / alldiewe » sie die Andacht
gegen der Heil- Anna in ihrem tzertzen hatte
abst . rben lassen. Sie erkennte gar bald die
gerechte Straff / bittet mit häuffig - vergösse «
neu Thränen umbVerz « yhung > und umb das
Leben deß todten Kinds / verspricht zugleich
vielfältige Danckbarkeiten . Die Heil . Anna
sih t an ihr Weynen / erhaltet von GOtt dem
Kind nebst einer anständigen Gestalk/zugleich
das Leben- Die Mutter wäre nicht mehr
undanckbar / ersetzte aMs / was sie vorher »
vernachlässiget harte gegen der H Aana/drro
Gütlgkeit sie überall außbreitet . bLitlacliiar
Kolentka ! inLonchz msr ^ sr cap . ro .

So meldet auch 1°rittremiu8 c. ,s . 6s
lsuä . 8. ^nnse von ge- rissea Goldgulden / wel¬
che in Hungarn gemüntzet/di « Bildnuß der H.
Annoe vorgewiesen hatten zum Zeichen der
Oanckbarkeit für den sonderbahren De- stand /
Welche Sl . Anna einer Kömgin leldis Lands
in grosser Lebens . Gefahr und gäutzlicher Ver¬
lassenheit geleistet/auch durch ein glückselige
Geburt einen Printzen von GOtt erhalten .

Ein Bürger zu Cölln war angestoßen von
unerträglichen verzwe,fflrten Aeru . stiMken /
deren sich zu entladen / und sirnem Elend ein
Hcvl zu schaffen / bildete er ihm ein / es seye
das letzte Mittel/solches einem Geistlichen zu

klar
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klagen . Dieser/damit er selbigen armsteligen
und also verzweiffelten Menschen auß dem
Schlund deß Verderbens führet «, hat er ihn
getrost , und ermähnet , er soll sich der Zu,
flucht zur Heil . Anna gebrauchen , mit Ver «
sicherung , sie werde ihm ihre unerschöpffliche
Gnaden , Cammer nichr gesperret verhalten .
Der Außgang bat den Rathschlag bewähret .
Dann kaum daß er in sinen Beichwärnuflen /
und Kleinmüthigkeiten sein Hertz mit steiffen
Vertrauen gegen die Heil. Anna auffrechr ge,
halten , und sie umb Trost angeruffen , ist er
nicht allein von allen seinen verzweifflerideGe ,
bancken bcfreyet , sondern auch darneben sein
Gemüth mit lieblichen Trost angefüllet wor »
den ; glaubte deßwegen gäntzlich , die Heil -
Anna habe sein Gcbett erhöret . Damit er
bann die Gedächtnuß dieser Gnad den känff ,
tigen Zeiten anbefehlen thäte/und beynebens
bey seiner so gewaltigen Helfferin , der Heil .
Anna , mit schuldiger Danckbarkcit sich ein .
stellet «,beyden Angelegenheiten zu folg,ließ
er ein grosses köstliches Bild mahlen/die Gut ,
that beysetzen. Oorlsnäur ! . g. rnirrrc . r ^.

Eine von Hoch»Adelichen Geblüt , vor ,
trefflicher Schönheit / ansehnlichen Reiche
thumen , und zugleich grosser Tugend beste,
ligte Matron weite sich keineswegs bereden
lassen , daß sie sich ( nachdem ihr letzter Ehe «
Herr gestorben ) mit den Banden «mer neuen
EhrrBerlobnuß verstricken solle/ sondern noch
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^bevestigter Entschlieffung richtete sie ihre

vornehmste Gedancken auffdie Verehrung /
und Andacht gegen der H. Anna ; dieses war

nun all ihre Freud / all ihre Sorg . Gegen
dieser Ehren - Tugend «vollen Frauen branne

ein Jüngling mit ungebührlicher Lieb/dahero
unterwande er sich mchrmahlen sie zu best,,

khen/ welche doch einen großen Ecke! einnahm
von seiner ungestümmen Liebe / zeigte ihm

nicht allein lauter Widerstand/sondern auch
kauker Unmöglichkeiten ; Dann wann er sich
Unternähme mit Liebs Worten ihm« eine Ge«

gmrLieb zuzurichten / so begegnete sie ihm mit

Schmach Reden/und Außschelten ; wann er

ihr auffbaueke grosse Verheißungen / so stu>tzke

sie solche umb mit Verachten ; mit rin - m
Wort / wie er sie immer anfcchtete / wider ,

stände sie jederzeit ritterlich und wäre dieses

ihr richtiges Widerlegen : Es ist ein Sünv .
Weil er dann sahe/ daß er mit dem Ubel/wel -

ches ihm auff dem Hertz lage/nicht kunte leicht

empor kommen / paffete er ihr auff mit vier
andern muthwillraen Jünglingen -n einer en»

gen Gassen/ ( zur Zcit/als sie nach ihrer Ge«

wohnheit bey anbrechenden Tag zur Kirchen

eylete ) spahrele keinen Fleiß alle erdenckl che
Mittel anzuwenden / damit er endlich über
ihr Hertz die Beherrschung gewinnet «, ' und sie
zu einiger Liebs » Regung anleitete . Da sie
sich also umbgeben und gefangen sahe/wen «
det sie ihre nasse Augen gen Himmel / und

erhebt
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erhebt di« Stimm : (!) du Trösterin der

Venkbrer » mächtigste H Aon « ! kome
mir eilfertig ; u Hülff / und errette mkch
außven Händen dieser unkeuschenMen¬
schen ! Kaum hatte sie ihr Gebell vollbracht /
erschien urplötzlich die Heil . Anna/erschreck¬
lich als wie ein wohl angestellte Schlacht «
Ordnung/darinnen dicKriegs - Leuth waren
lauter unüberwindliche Engeln / welche diese
liederliche Jüngling in die Flucht getrieben /
als die sich kräfftig einbildeten / sofern sie «licht
alsobald das Leben mit der Flucht bewahre -
ken/wüsten sie biß in den Abgrund der Hol¬
len (die für dergleichen Luder jederzeit offen

stehet ) von der Erden verschlucket werden .

Hingegen starckte die H. Anna das Hertz die,

fer frommen Frau in ih en vorgenommenen
Andachten / und verschwindet - vorlanciur
in vics 8. ünn » I. z. riiirsc . «h.

Margarelha / «in Layen - Schwester /
Wolke nicht Eher - Frau werden / damit sie
desto demüthigerdenen anderen dienen kunte /
und Gelegenheit mehr zu leyden hätte . Sie

bettete ohne Unterlassung jedes Tags dem H.

Joachim / und Anna zu Ehren fünff Vatker

unser/und Englische Grüß . Am TodkiDeth /

erschien ihr Joachim / und Anna / Maria /

Joseph / und andere der Heil. Ann « Bluts -

Bcfreundre / sie reichet «» ihr Blumen / und

Palm - Zweig / die Heil . Anna aber hielte in

der Hand einen Klantz mit den köstlichen Edl «
geste, -
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Sesteinengezlerek / fetzt ihn «Heer Liebhab - rin
auff / und führet « ihre fromme See ! in den
Himmel . LxlnZsacls 8. >^nn» c.

Don einen andern schreibet Petrus Vilcle -
r - ü. c 7. der in Bettung deß H. Rosenkrantz
fich absonderlich gern grübet . D- escn seye
Maria erschienen / mit Vermelden / daß er
chr durch sein Gebetteln noch weit mehreres
Belieben thuen könte / sofern er nach jeden
^olenkrantz auch ein Vatter unser/und Evgr
iischcn Gruß zu Ehren der Heil . Annex hinzu «
setzte: Und daß sich alle Verehrer der H. Ann «
nickls als Troß und Seegen / dann auch in
ih en Todls , Nöthen sonderer Hülsf und
Dcysiand zu getrosten hätten . Er folgte die,
fer Erinnerung / und erführe auch in seinen
letzten Kampff diese tröstliche HülffMari « ,
«16 welche ihme auch damahl «rsch ' rnen und
znr ewigen Himmels - Cron cingela - en-

Johannes von Hoya / Cantzier im Kö<
tngrrich Schweden / beurlaudrte den Üsömg«
liehen Host / und wahlfabrtete gen Aerusas
lein ; allwo / nachdem er die heilige Oerrhx
andächtig besucht / würd er von denen Tür «
cken auß Argdencken einer unbefindßch . n
Mordthat gesanglich angehalten / und mit
enger fünsiererVerwahrnuß verichlosten : bald
hernach ist er zum Todt verurtheiltt worden .
Ehe er aber auß dem Kercker geführt wurde /
ais die Einbildung seiner Gedancken ihm den
gantzen Abriß seines Elends vorstelleke/rvurff

«r
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«r sich niber auffdi « Erben / befehlet der Heil.
Ann « sein Unglück / und den nunmehr instee
henden Todt mit so Gnaden - vollen Außgang /
daß / als das Urtheil an ihme schon sollte voll »
zogen werden / em starckes entstehendes Un,
gewitter und Ärddöben solches verhinderte /
auch er Johannes wunderlicher Weiß an ein
sicheres Orth übertragen wurde / und also sein
Leben errettete . Lorniur p. 2. c. 7.

Es verfolgten die Strassen , Räuber ei,
neu frommen Mann / und Liebhaber der H.
Annce willens ihn an; ugreiffen , und zu er¬
würgen ; Damit er ihnen aber zu keinen Raub
möchte werden / bewahret - er fein Leben mit
der Flucht / eyler daher » / die Heil . Anna in
feinem Hertzen ann ffend/gantz schnellfertig
gelösten / gegen dem Wasser / welches selbige
Gegend durchströhme ' e - jedoch weilen der
Strohm starck angeloffen / getrauet ? er ihn
nicht vulchjuwadcn ; befeh ' et sich noch eyffri »
ger / als zuvor / der Heil. A- rnoe : daraust er¬
scheinet alsobald beydem UffereinSchistiein /
auffwelchesersich begeben / und also sich rn
Sicherheit brachte / da oanu das Schifficin
jm Angesicht v?r chwunden . . ' acobu- i Noir.

usinLxcgr - t . ttiüor . 8. ^ nn « ,cax . r8 - b4i-
rac . 26.

Als etliche über das Meer zu schiffen fer ,
tig / die Seegel auch nunmebr außqehüllek /
und das Schiff von dem Land gestoffen hat¬
ten/entsiirkdr ungefehr ein so grosses Unge -

wikkrr /
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witter / daß das Schiff an einem Felsen schei«
deck« / und zerschmettert wurde . Bey solcher
traurigen Bestellung erinnert sich ein Mannt
wie daß öffters / auffAnruffen der H. Ann « /
die zornige Wellen deß Meers gestilletwor ^
den. Dahero fiengr er sambl allen andern
Schiffenden an / Mariam / undAnnam mit
Heller Stimm anzurüsten s sie wollen doch
ihnen in gegenwärtiger äusserster Gefahr zu
Hüiffkommen / und fle von dem augenschein¬
lichen Todt erretten . Oarauffhat sich das
tobende Meer nach / und nach gestillt / die krüe
den Wolcken vrrluhren sich / und erzeigte sich
die Sonne in einem heiteren Himmel ; sie aber
fuhren auff einem Stuck deß zerbrochenen
Schiff sicher biß aus Uffer / Mariam / und
Annampreysende . Lx 8>ü,5 . Lvnse,Iih . z.
Hlirac . »5.

Bey Fosa in Niderland / im Jahr 1624 .
muste ein in KindS , Nöthen ligendes Weib
von der Hebam vernehmen / das Kind wäre
in ihr todt . Vierund jwantzig Stunden lag
sie in solcher Noth / daß sie ihres Kindes kein
Leben mehr empfuade ; dannoch verlobte es
die Mutter nacher Foja / wo Maria / und
Anna grosse Wunder würckcn . Der Arht ge¬
dachte / er wolle auffs wenigst die Mutter er«
halten/weilen er das Kind nicht vermögtc /
dann es schon längst deß Todts verblichen ;
deßwegen sticht er dem Kind durch den Halß /
und durch die obern Lefftzen / also ziehet er es
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mit Gewalt zur Welt / beschauels wohl / und

find es todt : darüber die Mutter / sobald sie

sich erhalle « kunl « / zu Maria / und Anna

ruffte : Ach heiligste Frauen ! soll van »

Dieses Rinv meines Fletsches/undBlut «
von Gcvtt ohne Tauff grschiven seyn

aussewig ! ( mercket es Frauen / und neh¬

met ein Beyspill zurZeit der Noth ) Ach gros¬

se « Heryen - Leyv ! wie könte ich eme «

Augenblick mehr einige Freuv genies -

sen / mein Hertz müste sa zu Trümmer »

gehen / wann mein liebeq Ainv von der

ewigen Seeltgkeit solle - st - ßgeschlosie »
verbleiben . Fürwahr ein recht Mütterli¬

ches Hertz war dieses ; Maria und Anna erhö¬

ren ihre Seufftzer / und Thränen : das Kind

Wird urplötzlich lebendig / dir zwey Wunden

gantz außgeheylet / und wird in vollkomm «,

ner Gesundheit getaufft / mit jedermännig -
licher Verwunderung . >otoa . Lalin ^- cx

kill . koyeoll .
Ein Geistlicher wurde durch sonders an¬

dächtige Neigung gegen der Heil. Anna ver¬

anlasset / so offt er denRosenkrantz bettete /

auch beyzufügen : Gebeneveyet sey « sei »

heilige Mutter Anna / von welcher ohne
Mackel veinIunfränlicherLeib entsprös¬
se ». Diese Andacht setzte er fort brß zum End

feines Lebens : als er nun durch z> Tag in

Zügen läge / und die Kräfften bey ihm also

abgenommen/daß es schiene er sey schon ge-
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sterben / erhellet er sich urplötzlich / eröffnet sei,
ne schier im Todt beschlossene Augen / und re,
bet die Umbstehende an : Liebste Sreund !
ne ^et euch alle / dann sehet r Maria sie
GOttesGebahrertn / und ihre heilige
Mutter Anna / meine allersüsseste Pa ,
rront « / ,st gegenwärtig / mich mit sich
zu nehmen / Sämtlich meineSeeltgkeit

verewige r
habe rynen zrrEhren etwas weniges

geübt / dsrfür sie mir seyksen Himmel
Zeben . Hiemit bricht er die Red ab / und
schwinget sich feine gebenedeyte See ! mit Ma ,
ria / und Anna in den Himmel : welches in
»einen sweiffel wurde gestellt / weilen der
Orch / oder das Zimmer seiner Ligerstatt er«
füllet wurde mir hellen Liecht / und sehr lieb,

kx 1e ^eo6a 8 . c . r z.Den Schluß nun machet der Hochgelehr »te / und fromme Abt l - r - rk - miu; , deß Heil .LeaeöiÄi Ordens / gleichsam mit einem kur,
tzea Begriff / die Lieb der unvergleichlichen
Mutter Anncr in unsere Hcrtzen einzupstan ,

beflissenester Möglichkeit zu ver ,
mehren : Niemand verstehets / ( spricht erc -
5- cis Lsucl. !. ^nase . ) niemand glaubts /
^/ . ^"^. begreiffts - wie gross « Gnaden der
gütige GOtr denen Andächtigen mittheilet .Dann unverborgen ist / daß auff Anruffungder H Annce viel Mächtige/Gelehrte / Edle /
Unedle / Frauen / und Jungfrauen / Jung /

und
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und Alte / von den grollen Bebrangnussen
Mehrmahlen seyen erlöst / auß den Gefahr ?
lichkeiten errettet/in äussersten Nöthen wun »
drrbarlich getröst worden .
Die Heil. Anna derohalben s schlösset Erichs ,
wius, ) wollen wir uns / unter den Sturme
Winden unserer Widerwärtigkeiten für eine
Füri ' yrecherin erwöhlen / und sie mit tägli «
chem Lob verehren . Es sollen sie verehren die
Vermählte / weilen sie durch ihre Heil. Ehe
Christo demHErrn eineMutter gebohren : Es
sollen sie rühmen die Witt » Frauen / weilen
sie ihnen ein Tugend - Bild hinterlassen / da ,
rinn sie sich sollen ersehen : Gegen ihr sollen
die Jungstauen mit Hertzlicher Neigung/und
Andacht zugethan/und verpflichtet leben /
weilen sie eine Jungfrau so grosser Heiligkeit
gebohren / dergleichen nie gesehen / von den
gleichen nie gehört worden : Es sollen sie prey ,
fen die Gerechle/weil sie ihnen einen Außbund
der Tugend /und Fromkeit/und aller Voll¬
kommenheit vorAugen gestellt : Vor ihr sollen
sich mit tiesiester Ehrerzeigung mderstncken die
Knye der Sünder / weilen sie dn Mutter deß
Wenigen gebohren/welcher die Sünder gerechte
fertiget : Alle und jede sollen Hersürbrechen
Mit dem gantzen Gewalt aller möglichste »
Worten / den Ruhm der Tugend . vollen Heil .
Anuce zu erheben / und sich zur Begirrd der
Andacht gegen ihr anzuzünden . Dann sie
Wirb uns Verjeyhung der Sünden erhalten /
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sie lasset niemand stecken / der in fle hoffet : fir
ist ein Mutter der Waisen / ein Schutz der
Wittwen / ein Trost der Betrübten/und ein
außerwöltesGeschirr der Gnaden .

Welche sonst von dem kob derH . Ann «
geschrieben / waren unter andern 5. kpipstz .
r>iu8. kZsercf. ?8. 8. Uieron ^ mus epist , ror .
8. vamalceous l. 4. c. r ^. ^nstrr »; Crelenü ; .
rulperrus Bischvffzu Cartona / und ^neic ».
ckus ein Mönch/der zu Zeit ^eraclii an kehr
und Fromkeik geleuchtet .

§. m .

Unterricht von der neun Erch -
tägigen Andacht der H. Annce .

ist der Andacht gemäß ( spricht der
Gotkseeiigel ' ritberDius ste laust . 5 . ^ nuR

e. ra . ) und fast ein gutes Merck / daß / gleiche
wie a: . ff dem Sambstag die GOttes - Gebah ,
renn / Geist r und Westliche mit Andacht ver¬
ehren/also auch die Gedächtnuß ihrer wäre
digen Mutter zum wenigsten einmahl in der
Wochen gehalten werde : damit wir nicht
vielleicht durch Unterlassung gebührender !
Ehrbeweisung Ann«/derostlben Fürbikk ver»
licren . Zu solcher wöchentlichen Gedächtnuß !
scheinet bequem zu seyn der Dienstag / auss >
welchen lwie wir lesen) sie gebohrrn und ver ^ >
schieden ist. Bißherlrirdemius .

Auß welchen Worten abzunehmen / war » l

umb
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«m- b zur besondcrm Verehrung der H. Ann « ,
vor anderen Tagen der Erchtag erwählet wer ,
dr ? weilen nemblich diese H. Mutter an ei,
nem Erchtag die Welt mit ihrer H. Geburt
erfreuet / und ebenfalls an einem Erchtag see<
lig gestorben . Daß aber diese Andacht durch
neun Erchtag fortgesetzet werbe / geschichtzur
Gedächtnuß jener neun Monath / Zeit wel¬
cher / die ohne Erbsünd empfangen « Jung¬
frau / und GOttes,Gebahrerin den Mütter «
lichen Leib der H. Ann « bewohnet / und aee
heiliget .

Betreffend die Zeit bieser Neun . tagigen
Andacht / kan solche entweder durch neun
Erchtag vor dem Fest der H. Annce / also daß
es sich mit dem Fest ende/oder aber nach dem
Fest - Tag/also daß es mit diesem Tag anfan »
ge/ oder aber / wie es sonst gelegner ist/ vorge ,
nominell werden . Ja sofern einem an denen
Wercktagen einige Verhindernuß vorfielen /
konte man solche Andacht wohl auch durch
neun Sonntag verrichten . ES ist sich auch
nicht so genau ouss einen gewissen Tag zu
binden/daß/sofern andere Festtag unter der
Wochen/oder andere Ursachen vorfielen/man
diese Andacht nicht auff einen anderen Tag
übertragen/mehrer Meynung zusammen neh¬
men / oder auch durch ein und andere Wo ,
chen unterbrechen könne.

Das Zihl und End dieser Neun - tägigen
Andacht »st erstlichen die grosser « Ehre EOt -

B res /
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tes / dlHerehrung der von H. Anna ohn »

Mack' l empfangenen Jungfrau Mari « / den

Hnl . Annes selbsten / und dero gantzen H°

Freundschafft . Andrrtens/drr Oanstsagung /
oder Anhallung umb eine sonderbahre Gnad /

Schutz und Beystand eben dieser grossen H.
Mutter Ann « in verschiedenen Anlegen deß

Leibs und der Seelen ; zu welchen ( wie es

die tägliche Lrfahrnuß lehret ) diese Annäische

Andacht kräfftig ist/ wann man fie mit starr

cken Glauben / wahren Vertrauen / und reut

mätdigenHertzenverrichtet . , ,
Unter anderen Gnaden / so wir mittels

dieser Andacht durch die H- Anna zu erbitten

uns befleiß« sollen / solle seyn ein standmas »

staer tugendlicher LebensrWandel/welcher da

bestehek in sorgfältiger Meydung aller / forde -

rist lchwären Sünden / und in gantzlichcr
külluna deß Willen GOttes / ouff daß auch

wir durch solches Leben / sittlicher Werß/m

die Freundschafft Christi / und folglich auch

in die Freundschafft der H. A- nn « gerechnet

werden / gemäß jener Worten Christi wank -

! 2. wer ve » willen thut meine « vat -

ter «/ver im Hiiilel ist/derselbige ist mein

Bruder / und Schwester / und Mutter .

Letztlich ist zu meisten / das / was wtt m

diesem - Büchi zur neun Erchtagigen Andacht

beybringen werden / solches auch zur Neun »

täaiaen ununterbrochenen Andacht / welche

„««blich umb daS Fest der H- Anu«/odtt



auch sonst durch eine gantze Wochen oder
durch neun ununterfttzke Tag verrichtet wird ,
dienen könne.

§ IV .

Beweg- Ursach drey . Anna durch
dergleichen Andacht zu verehren .

Lieb, tragendes Hertz jur H. Anna
^ braucht keine mehrere Antreib/alseben
dich kiebzudichrgrossen Mutter . So wird
auch eines jeden besondere Bedürfftigkrit ge,
uugsam ju solcher Lieb und Verehrung berve-
gen : wir wollen doch etliche allgemeine Ursas
chen , meisten auß dem Gottseeligen Abt Iri -

beyfttzm / welche solche Andacht und
Ehre billich beförderen sollen-

,
die Heil. Anna in hohen Ehren

bey GOtt ist« tt ) rr zwettflen nicht / daßDie Her! . Anna nach der Jungfräulichen
Mutter be ^ den , Sohn GGttes am
nächsten stehe , l ' rirkemiaz c. o. cle lauel.
8. änn « .

Weilen GOtt gefällig ist die Ehr / wcke
che der Heil - Anncr erwiesen wird . Glaubet /
daß wer dlese Ehrwürdige Mutter An/
na von Heryen liebet / erfahre « werde /
wie viel der hrmmlische Räpser ihr r «Lieb undEhren thue - lauö .
». Lnn «. c. lo .

3 Wststn die Ehr / welche der Heil - Ann «
B- r « „

> X?. X X'
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erw>esen wird , Mariee gefällig ist. Go lhe

GGttes Mutterltebet , so ihr ver Rom¬

ain ves Himmels ; u gefallenverlanget /
erweiset ihrer würdigen Mutter Ehre

mit embsiger Andacht / und ihr werdet

in allen Trübsalen Hülffvon ihrer Gna¬

denreichen Hand überkommen . 1' r>tbs .

mius c. y. cic Isuä . 8. ^nnse . .
4. Weilen sie ein mächtige Noth <Helfferin

ist . Die Heil . Anna ist beyGOtt m sol¬

chen Ehren , daß sie nicht nur durch be¬

sondere verdienst ihr eigene Glory er¬

worben , sondern sie hat auch die Mltt !

i » ihremGewalt uns verhülfflich beyzu -

springen ; dann so wir glauben , daß die

Apostel und andereHetlige bey GGkt et¬

was vermögen , sollen wir in allweeg sa,

aen , saß die Eltern Christi uns viel ge <

wattiger hclffen können , rr . tkemius äe

lsuä . 8. c. 9. . „ . .
5 Weilen sie ein allgemeine Noch <Heisst ,

»in ist. IhrGewalt ist bey GOtt so groß ,

daß sie , was sie verlanget , ohne Ver¬

zug erhaltet , ^ rnbemius äe lsuä . S. ^ a .

6. Weilen sie ein willige Furbitterin ist .

Der H. Anna manglet nichts dessen un¬

ser Noth bcdürfftrg ist , sie hak alles /

was uns ersprießlich ist ; bey welcher

allzeit der Gewalt ist , daß sie kan r und

die Götigkeit/vaß sie wdlle helffen . Ja
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was für einem Anstoß wir immer zu ihr
ruffen werven / ist sie allzett bereit ein

wachendes Aug auffunszu tragen/wan
wir nur andächtig sie darumb ersuchen .
I ' rilk - mivsäc lsucl. 5. ^nnse c. : o.

7. Weilen niemand von ihr verlassen wird .

Ich bin nunmehr alt worden ( bezeuget
^ 1ikbcmius c. g. eis Isuciibus 8, ^nn>e ) habe
aber niemahlengesehen / daß GG>tt ira

gend « einen andächtigen Diener der
Annce in seinen Drangsalen habe stecken
lassen : oder vaß dessen Ehr wäre bei

fchimpffet worden .
8. Weilen sie freygebig ist. Recht « nd

wohl wird der Nahmen Anna außgelei
Set/daß er bedeute Gnad / weilen sie sost
re die Gnaden - Mutter gebühren : bist

ltch wird sie die Gnad genannt / durch
dero Fürbitt die Gläubige die Gnad
GOttes überkomme » . Ihr Nahmen
bedeutet auch ein Gaad oder Schan -
ckung / dann welche sie andächtig vereh «
ren / beretcher sie mit vilfältigen Gaa *
ben , l ' riikcmius c. l 2. cle Isu ^. 8 ^nnse .

y. Weilen sie «n Versuchungen treulich
beystchet . Durch die H. Anna wird uns

Verzeihung der Sünden ertheilet ; so»
fern dann jemand mit dem Last der
Sünden beladen ist / oder von den Pfest
lenverVersuchungen gequaletwird/ver
stiehe vertreulich zu der Heil . Anna opst

B z fere
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fere ihr sein Gebe « / « nv es wirv kern
Ubelse ? » / welches ihn solteöbergwal »
« gen . I ' ritdemius c. l2 . llelsuci . 8.

lc>. Weilen sie in demTodt tröstet und bey»
stehet . Maria verschließet jenen dieHöll /
welche ihr Mutter im Leben verehren :
vnv die heilige Anna bewahret desten
Seel in der Stund ve « Todt « / welcher
sich in ihrsn Schutz anbefohlen hat . Sli -
lorius i « vlts soaobim Hnn » p. 2. c. 2.
4 14-

Endlich so kan auch ein mercklicherAn trib
zu gemelter Erchtägigen Anncrischen Andacht
seyn jenes / was Christus IEsus laut der
alten Legend allen , andächtigen Verehrern sei«
ner H. Groß Mutter solle versprochen haben /
diese in ihren Todt » Beth also tröstend : Ge »
benedeiet se ?st du mein liebe Groß¬
mutter ! alle / so dich ehren / werde »
Glück haben an Leib und Seel : wann
sie dich in ihrenNöthen anruffen / will
ich sie erhören / - »n,b deine « Nahmen «
Willen ; und weilen du an ein Dienstag
bist gebohren / auch heut an einen Dien »
stag verscheide » wirst ; so benedeie ich
diesen Dienstag dir ru Ehren / durch

»einen H. Nahmen / und alle sieden »
selben Tag ehren werden / wstl

ich sonderlich erhöre ».

§ V.
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§ V.

Gute Werck vor diese muntagrge
Au dacht .

r- ^ MUrch die neun wöchentliche Andacht
AN alleErchtag reumülhigbeichten und

eommuniciren : So aber die Andacht nur

durch 8. oder 9. ununtcrsetzte Täg währet « /

wenigst an erst , und letzten Tag gemelkt HH-
Eacrament empfangen .

2. Alle Erchtag die Kirch/Altar/oderDttd «
nuß der Heil. Ami « besuchen / und allda sei^
N«r Andacht abwarten . Villeicht kan dieses

am füglichsten geschehen / bey der Bruder ,

schafft . Meß oder Nachmittag unter bertit -

kaney der H. Ann « .
g. Der H. Annw ju Ehren alle Erchtagerne

Kertzen vor dero Bildnuß anzünden / gemäß
des Unterrichts / wUchen der Heil . Jacobu -
jenem vcrlassenenJünglinggegeben / vvvwel ,

chem am 7. Blakt ist gemeldet worden .
4. Nebst anderen täglichenGebettern sich an

diesen Erchtägen deß sonderbahren Gebells zu
der Heiligen Anna gebrauchen / ' h"

. Zelten / Lilaney / und andere in diesem Buch !

begriffene Gebetter andächtig widerholen .
5. Unter Tags öffker dieser H. Mutter LU»

genden gedencken / wie ncmlich sie ihr Gebe » /
m,t was Eyffer / und Auffm«rcksambkeit ver «

j richtet r wie fridsam sie mrt Joachim geleber :
B 4 wit
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Wie barmhertzjg sie gegen die Arme sich erzei-
zet : mit was ausserbäulicher Sorg sie ihrem
Hauß vorgestanden / was Freud / undTrost
sie auß Brywohnung ihres liebsten Enickels
wird genossen haben . Dahero

6. Täglich etwas von dem Leben unbWobl »
thaten der H. Sinn « / oder sonst « was Geist¬
liches lesen / anderen erzehlen / selbe zum Ver ,
trauen und Andacht gegen diese H. Mutter
und dero H. Tochter auffmunkern unb veran¬
lassen / auch jene Wahrheiten / von welchen
in dem? . Theil dieses Büchl für jeden Erch ,
tag insonderheit soll gehandlet werden ssissia
erwögen .

-7- Zu ihrer Verehrung das H. Meß r Opsi
ftr lesen lassen : ein Christliches Allmosen auß -
theilen / oder in ein anderen leiblich - oder we« i
nigst geistlichen Merck der Barmhertzigkeit ^
sich üben ; als / die Betrübten trösten / die
Kcancken besuchen / für Bekehrung der Hey»
den GOtt bitten/andererSünden verhindern /
zum Beichten bereden /rc .

8. Am Vorabend dieser Andacht/oder am
Erchkag selbst in ein und andern Büß - Merck
üben ; a! s sich von einer Speiß / oder besser
geschmackigen Bissen enthalten r Einen Für -
witz den Augen untersagen / das unnütze Ge-
fchwatzbey der Arbeit unterlassen /rc .

y. Sich zwar allezeit/doch absonderlich
blese Tag ' vor aller/forderist schwären Sund /
und sonst angewöhnten Zählern bewahre « / '

und
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Undz diesem Ztl)< gleich Frühe Morgens sei»
neu Fürsatz erneueren .

r o. S>ct > durch öfftere Schuß - Gebettlein
oder Seufftzer den Tag hindurch der H. Annce

anbefehlen . Ihre ' ^ildnuß zu Ha » ß zu sei«
ner und der seinigen Andacht außgestcllter ha«
ben/oder auch auff der Drust tragen . Auch
sich in dero Bruderschafft einschreiben lassen.

Letztlich / diegantze Blut «Derrvandschafft
! Christi / und der H- Ann«/insonderheit das

liebreiche Geheimnuß der unbefleckten Em<
l pfängnuß Mari « mit möglichem Eyffer und

Andacht verehren .

Wnderter Weil .
Unterschiedliche Gcbettercde «
ren mau sich Zeit dieser neun Erch -
tägigen Andacht / und auchsonsten

zu Ehrender H- Annce sehr nütz¬
lich gebrauchen könne .

Auffopfferungs - Gebett /
Dieser neun - tagiqm Andacht /

welches alle Erchtag Frühe zu
verrichten .

Ik - : LImächtiger,ewigerGOtr ! der
^ dudichgewürdrgetderH . An-

B 5 . n «
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«. oe die Gnad zuverleyhen / daß sie
em Mutter der Gebährerin deines
emgebohrnenSohns zu werden ver¬
dienet hat . JchsagedirDanckwe -
gen aller grossen Gnaden / welche
Du dieser heiligen Mutter mitgethei «
! bt/undannoch mittheilest/indem
du dieselbe durch so viel / und grosse
Wunderthaten vor der Welt schein -
vahr machest /und erhörest die reui¬
ge gantz willfährig,welche durch ihre

btwas von deiner Göttli¬
chen Allmacht verlangen .

Slhe / O grosser GOttich kom -
me zu dir/und opffere dir aussgegen -
rvartige Andacht zuVerehrung eben
verselblgen/welche du mit so gros -
sen Ehren angesehen hast ! zur Ge -
dachtnuß jener neun Monath/durch
welche sie ihreohneErbsündempfan -
geneTochter unbefleckt in ihrem Leib
getragen / wie auch jenes glück -
bf ^en D' enstag , an welchem sie
selbst auff die Welt gebohren / und
von dieser Welt abgeschieden . End¬
lich Zum schuldigsten Danck vor alle

Gna -
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Gnaden / und Gaaben / mit welchen

du mich durch ihre Vorbitt so offt /

und so vätterlich angesehen .
Bitte aber auch / du wollest mich

nicht weniger in gegenwärtigen An -

ligen ( hier kaust du,eires vetn Anlü

gen benennen ) meiner Bitt geweht
ren / weil jene würdige Groß - Mut¬

ter deines eingebohrnen Sohns vor

mich bittet / die dir / und deinem

Göttlichen Sohn allzeit wohlge¬
fällig gewesen . Wann es doch

zu deiner grossem Ehr nicht gerei¬

chen solle / daß mein Bitt erhöret
werde / bitte ich dich allein umb die

Gnad / daß du meinen Verstand er¬

leuchtest / damit ich in diesen / und al¬

len / deinen H. Willen erkenne/den¬

selben gedultig übertrage / und be¬

ständig brßans End erfülle . Durch
eben unsern HErrn / und Heyland

IEsum Christum / der mit dir und

dem Heil . Geist gleicher GOtt

regiert in Ewigkeit /
AMEN .

B6 Form
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Form mid Weiß die H. Anna
zu einer sonderbahren Fürspre¬

cherin zuerwöhlen .
welches Gebett ebenfalls alle

Erchkag ; » wleverhoUen .

^ Heil . Anna / du glorwürdigste
AnfrauChristi JEsu >und auß -

erwohlteMutterMarice . ' siehe / ich
N . N - obwohlen meinerSünden we¬
gen dein gantz unwürdiges Pfleg -
Kind / jedoch auß deinergegenalle
so mildreiche Güte angetriben ,
werffe mich zu deinen H. Füssen /
und erwohle dich zu meiner Mutter /
Zu meiner Beschützerin / zu meiner
Fursprecherin bey GOtt . Befehle ?
dir/nach JEsu undMaria/mein Leib
und See ! / Noth und Anligen / Le¬
ben und Todt . Bitte dich verowe - I
gen/O mächtige Schutz - Heilige ! '

dero Ehr ich mir fürnehme bey man - ^
niglich/insonderheitbey meinen Un - j
tergebenen best möglichst zu beföc - ^
dern : Nehme mich auff zu einen be¬
ständigen Pfleg - Kind : beschütze / '

ver - !
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versorge alles / was in mir und mein

ist : stehe mir in allweeg bey / und

verlasse mich nicht in der Stund mei¬

nes Absterbens / Amen .

Auffopfferung .
Bey Anzündung der St - Amitt -

Kertzen .

Ms - Ehme auff/O seeligste Mutter

Heil . Anna ! dieses brennende

Liecht / welches ich heunt zu Ehren

deiner H. Geburt / und gluckjeeligen
Todt vor dieser deiner Bildnuß ha¬

be angezündet : Ich opffere dir das -

selbige mit andächtigen Hertzen zu

deiner Ehr / und zugleich mit dem -

selbigen Übergabe ich dir mein Hertz /
entzündet mit der Flamm einer ß nd ,

lichen Lieb gegen dir . Laß / OH -

Mutter ! dir meine geringe Gaav ge¬

fallen / und bitte für mich den lreben

GOtt / daß er mein Hertz mit wah¬

rer Christlicher Lieb anzünden / und

meinen Verstand mit dem Liecht sei¬

ner Erkandmuß allzeit mehr

erleuchten wolle /
Amen .

B7 stM
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Hierausffolget vte Zubereitung rnr
K. Beicht ; dre H. Beicht selbsten : Dann
auch vre Heil . Lommunkon / ; u welcher
Übung folgenve Beicht - uns Lommunr ' «
sn Gebetter vrenen werben .

Beicht - und Lommumon
Gebetter .

Vor der Beicht .
Gebett vor der Erforschung des j

Gewissen .
M) Llmächtkger ewiger GOtt ! der

du nicht willst den Todt deß
Sünders / sondern viel mehr das er
sich bekehre und lebe - Siehelich wen¬
de mich zu dir mit unMweiffleten
Glauben / daß du allen auffrichtig :
küssenden Sündern / durch Krafft
des Heil . Sakrament der Büß ihre
Sünden verzeyhest / und deine Heil .
Gnad ertheilest . Zchwendemichzu
dir mitsteiffen Vertrauen uns Hoff¬
nung / daß du auch mir durch eben
diß H. Sacrament der Büß / meine
Sünden nachlassen / und deine H.
Gnad ertheilen werdest . Ich wen¬
de mich endlich zu dir mit inbrünsti¬

ger
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aer Liebe/mit welcher ich dich O un¬

endliches Gut ( welches ich bißhero

sowenig geliebet 1 von Hertzen liebe /

und in Ewigkeit lieben will .

Mit diefenH Glauben/Hoffnung
und Liebe verlange ich O gütigster
GOtt ! dasH - Sacramentder Büß

vollkomen zu empfangen / und durch

die Priesterliche Loßsprechung / von

meinen Sünden entbunden und be -

freyet zu werden . Zu welchem ZU>l
undEnd ich nun meinGewiffen sorg ,

fälltig erforschen / über alle meme

Sünden eine rechte Reu und Leyd

nebsteinem steiffenFürsatz erwecken /

meine Sünd auffrichtig bekennen /

und alles thuen will , was zu einer

vollkommen Beicht erfordert wird .

Weilen ich aber solches ohn - e dei¬

ner Gnad nicht bewerckstellcn kan :

Dahero bitte ich dich / O HErr IE -

su du wahres Liecht der Welt,der du

erleuchtest alle / die in den Finster ,
nussen und Schatten deß Todts

wandlenzerleuchte gnädiglich durch

die Gnad des Heiligen Geists mein
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Gewissen / auff daß ich alle meine !

Sünd voUkommentlich erkennen /

mit wahrer Reu und Leyd/mit de -

müthiger Beicht und würdiger Ge¬

nugthuung außiöschen könne . Diß
bitte ich dich durch dieVerdienst dei¬

ner H. Mutter Mari « / und H. An -

frau meiner werthisten Schutz - Pa¬
tronin der H. Annes / Amen -

Hleranff folget dre flelffige Erfsr ,
schyag ves Gewrßen .

GebeLL nach der Erforschung des

Gewissen / welches in sich begreif¬
et Reu und Leyd über seine

Sünden .

^ ^ ) TH l wer wird meinem Haupt
AM Wasser / und meinen Augen

einen Brunnen der Zäher geben / da¬

mit ich Tag und Nacht weinen mö¬

ge über meine so vielfältige Sun¬

den / mit welchen du mein liebster
GOtt durch die Zeit meines Gebens

und abcrmahl von letzter Beicht bist

von mir beleydiget worden ! Ach

Himmlischer Vatker ! ich hab gesün¬

digt in Himmel und vor dir / und bm
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nicht werth/daß lchdemKmdg -

nennet werde . O gütigster GOtt !

DU hast mich zu dem ewigen ^eben
vor so viel Tausend auß nichts er¬

schaffen / bißhero so barmhertziger -

balten . OJEsu mitdeinemBlut und

bitteren Todt hast mich eriöset / und

so viel andere Gnaden mitgetheue t :

und ich hab dir diese Lieb mit Haß /

so grosse Gutthaten mir Undanck -

bahrkeit vergolten . Drß drss ist /

was >mch schmertzet / wegen welchen

ich alle meine nunmehr erkannte und

auch unbekannte Sunden bereue /

we- ilen ich nemblich dich meinen so

authättigen Lrschaffer / meinen o

llebwerthenErlöjerbeleydigethab .
Verzeyhe mir / O mern GOtt ?

und verfahre nicht mit nur nach der

Strenge deiner Gerechtigkeit / wer «

che ich bißhero leyder jo wenrg ge -

forchten : sondern vielmehr nach der

Menge deiner Gütigkeit / umb De¬

ro Verheißungen ich mich b - ßhero

so wenig bekümmeret Stehe ! O

gerechter gütiger GOtt . eben diese
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Straff/die ich bey dir verdienet/und
eben jene Belohnung/die ich verloh -
ren/ist die Ursach / warumb ich alle
meine Sünden hertzlich bereue / und

so ich nur könnte / auch mit bluti¬

gen Zähren beweinen wolle .
Aber/O grosser GOtt ! diß ist

nicht die vornehmste Ursach meines
Weinen und Schmertzen . Du du

selbst / O GOtt ! der duin dir selbst
das höchste Gut bist / deine unendli¬

che Güte ist die meiste Ursach mei¬

ner Reu / also zwar / daß / wann

ich weder ein Srraffzu förchten/we -
der ein Belohnung zu hoffen/weder
etwas gutes jemahls von dir em¬

pfangen hätte / ja wann ich auch
wüste/daß du mich auff ewigver -
werffen werdest / es mich dannoch
über meine Sünden schmertzen und
reuen wurde / weilen ich dich das

höchste Gut / der du in dir selbst al¬

ler Liebe werth bist/beleydiget habe .
Nun dann so verwerffe / ver¬

fluche / und bereue ich alle meine so
wohl bewuste als auch unbewuste

Sün -
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Sünden / ich verwerffe / verfluche /

und bereue sie auch ohne Ansehung

deiner mir erwiesenen Gutthaten /

ohne Ansehung derBelohnung oder

Straff / sondern wegen deiner von

mir beleydigten unendlichen Gu -

tigkeit . Ich bereue sie weilen ich dir

O liebreichester GOtt ! durch je ve

einen Mißfallen verurftchet/wellen
ich dich das höchste Gut welches ich

über alles liebe/deleydiget habe . O

GOtt ! durch diese deine unendliche

Güte / und in Ansehung der gior -

würdigen Verdieniten Marice und

Ancr/sey mir armenSünder gnädig .

GebeLL zur Erweckung eines steif -
fen Fürsatz .

LU Liebster GOtt - lasse mrch von
^ deiner Lieb nicht mehr / auch

nur in geringsten abweichen . Von

diesem Augenblick an soll mein botz -

hafftiges Leben ein End haben / und

ein bessers dir in allweeg gefälliges
Leben einen Anfang nehmen . Ich

nimb mir ernstlich und von gantzen
Hertzen für / mit Beystand demer
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GöttlicheGnad hinführo vichtmehr r
zu sündigen / alle bißhero began - r
gene/ja auch alle andere so wohl laß - 1
liche / als schwäre Sünden / sambt r
allen bösen Gelegenheit zuvermey - c
den / meine Sünden auffrichtig/de¬
müthig / gäntzlich zu beichten / die «
Büß so mir wird aufferlegt werden , >
und alles was ich zu thun und zulas - '

sen schuldig bin/flelssrg zu verrichten , l

Ich verzeyhe von deinetwegen allen ,
denen , die mich beleydiget haben : j
und bitte dich durch das Blut IEsu >
Christi/durch die VerdienstenMa - j
rice und Annce / du wollest mich in

diesemmeinenFürsatz stärcken / und
biß zum Endmetnes Gebens bestän - !
dig erhalten / Amen .

Ich will nun auffstehen / und zu
meinen himmlischen Vatter gehen /
meineSünd will ich mich nicht scheu¬
en vor dem Priester zu bekennen/die
ich mich nicht gescheuet vor den Au¬

gen GOttes zu begehen . Stärcke /
O gütigster IEsu / meine Gevächt -
nuß / erleuchte meinen Verstand / be¬

wege



- 4? ( 4 ? ) Zu¬

wege meinenWillen : Erleuchte bey «

nebens auch meinen Beicht - But¬

ter / damit er mich recht verstehe /

mein Gewissen recht erkenne und zu

allen Guten anführe/Amen .
Mit vtesen unv vergleichen Gedaii «

Sen verfLge Dich indenBeichtstuhl ; ue

würctltchen Ablegung ver Beicht Und

nachdem vu deine Sünven gebeichtet /
auch vie Lehr veß Priesters und aufferÄ

legre Büß verstanve » ! Alsdann bette

wenigst mit dem Herye « unter ver

soluricil , , over Prresterliche » Loßsprtt

chung / folgendes Gebe « .

Gebett unter der Priesterlichen
Loßsprechung .

KM Gütigster Erlöser ! durch die

^ Krafft dieses H. Sacraments
entbinde mich anjetzo aller memer

Sünden / nach der Grosse demer

Barmhertzigkeitund lasse dein kolt -

bahres Blut meiner Seelen Zur

Waschung ihrer Sünden ^ ) M

werden / welches du für selbe am

Stammendes H. Creutz vergossen

hast . O JEsu sey auch anjetzo mein

IEsus/Amen .
^
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Gebett nach der Beicht .
JOde den HErrn meine Seel/und
^ alles was in mir ist / seinen H.

Nahmen . Lobe den HErrn meine
See ! / und vergiß nicht allerseiner
Wohlthaten / der allen deinen Sün¬
den gnädig ist : Der alle deine
Schwachheit heylet . Der dein Le¬
ben von Todt erlöset / der dich crö -
net mit Barmhertzigkeit und Erbar -
mungen / der deine Begierd mit
Gütern erfüllet .

Mlt diesen und andern auß dem - 02.
Psalm genommenen Seuffyern / kehre
zvruct von dem Beichtstuhl / und fgh «s
fort GGtt - u dancken wie folget :

Dancksagungs ^ Gebett nach der
Beicht .

MkArmhertziger ewiger GOttich
^

sagedirdemüthigDanck/daß
du mir Gnad/Zeit und Weil mitge¬
theilet / meine Sünden zu erkennen /
zu bereuen / und auch zu beichten -
^ch bitte dich / O gütiger HErr
^Esu l durch dieVerdienst und Fürs
bttt deinerH . gebenedeyten Mutter /

mei -
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meines H. Schutz - Engels / meiner

H. Mutter Annce / des H. Petri /
der H. Magdalence / und aller H. H.
Büsser und Büsserinen / sonderlich
durch die Krafft deiner Heil . fünff
Wunden / und deines kostbahren
Bluts ; daß dir diese meine Beicht

angenehm seye / und was mir etwann

jetz und sonsten / an Reu und Leyd /
und an Vollkommenheit der Beicht
Abgängen ist / dasselbe wolle deine
Güte und Barmhertzigkeit / mit
deinen H. Verdiensten ersetzen / und

mich in dem Himmel für vollkomme¬
nen Lblolvirt und Sünden - frey er¬
kennen . Der du lebest und regierest
in Ewigkeit / Amen .

Hieranfferfolget die Verrichtung der
avfferlegten Büß ; wunn fte gleich tu »
verrichtet werden .

Gebett nach verrichtet Büß .
NCch opffere dirauffOHErrZE «

su Christe ! diese meine Büß zu
einer Genugthuung für meine Sün¬
den / wie dann auch dein bitteres
Leyden und Sterben / und die Ver¬

dienst



dienst Matice der allzeit gebenedey -
ten Jungfrau / der H. Annce und
aller liebenHeiligen/allmeinThun
und Lassen / Leben und Todt / in

gäntzlicher Hoffnung und Vertrau¬
en / du werdest solches zur Auß -
iöschung der wohl verdientenStraff
auffnehmen / auch Gnad mein Leben

zu bessern und in dem Stand der
Gnaden biß in den Todt beständig
zu verharren mitheilen / Amen .

Beschluß - Gebctt .
Umb denGöttlichenBeystand zu

Verbesserung des Lebens .

^^Llmächtiger GOtt ' . dem zwar
^ mein gemachter Fürsatz / aber

auch meine grosse Schwachheit be¬

stens bekannt ist . Stärcke mich

durch deine Gnad in meinen Ent -

schlüssungen : Lasse nicht zu / daß
ich mehr in einige Sünd / abson¬
derlich in eine schwäre Sünd / und

forderest in jene N - N - Sund fal¬
le . Wende ab von mir alle Ge¬

fahr zu sündigen ; errette mich auß
denen
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Lenen bösen Gelegenheiten ; helffe
mir außziehen meine böse üble Ge¬

wohnheiten : Beschütze mich in de¬

nen Anfechtungen / und verleyhe ;
daß ich der Lehr / Befehl / Rath und
Willen meines Beicht - Vatters

gantzlich nachkomme / dir hinführe
in wahrer Büß und Besserung mei¬
nes Lebens diene / und endlich glück¬
selig sterbe .

JEsu/Maria/Anna/H . Schuß -
Enae ! / alle liebe H. H- GOttes las¬
set mir euch befohlen seyn / Amen .

Kommunion - Gebetler .
I . Gebett .

Vor der Heil . Lommuniott .

M Mein HErr / und mein GOtt !
^ ich bin nicht würdig / daß du

eingehest unter mein Dach meines

Hertzens ; dannoch auß Vertrau¬
en zu deiner milden Gütigkeit / will
ich gehen zu demAllerheiligsten Sa¬
krament deines Leibs / und Bluts
O JESUja ich will hinzuge¬
hen / wie ein Krancker / zum ArtzL

C des
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des Lebens ; wie ein Aussätziger und

Unreiner/zum Brunnen des Lebens

und Barmhertzigkeit ; wie ein Blin -

tzßr/LUin kwlZtn

wie ein armer Notleidender / zum

aröstenHEnn Himmels und der Er¬

den : wie ein Nackender / und Blos¬

ser/zum König der Glory - undHerr -

Uchkeit ; wre ein mendesSchäfflein /
rum guten Hirten ; wie ein elende

Lkeatur / zu ihren lieben Erschaffet ;

wie ein betrübter Sünder / zu seinem
barmhertzigen Tröster -

oech Hirte nun deine Majestät/du

wollest all mein Kranckheit heilen /

all mein Blindheit erleuchten / und

all mein Anliegen hinweg nehmen ;

auffdaß ich dich O Brod der Enge ! !

empfangen möge / mit solcher Ret -

Mßeit des Leibs/und der Seelen ;

mit solcher Reu des Hertzenö ; rmt

solcher Geistlichen und Himmlischen
Kreud/mit solcher inerlichenForcht ,

und Ottern ; mit solcher Reverentz /

und Ehrerbietigkeit ; wie sichs ge¬

bühret / und meinerSeelen volino -

thenist .
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O HCrr ! zünde an in mir deine

Göttliche Lied ; til ge aus ; in mir al¬

le Laster ; gieß mir ein dieTugenden ;
mehre in mir deine Gnad / und gib
mir des Leibs und der Seelen Se¬

ligkeit/Amen .
II . Gebett .

Vor der Lommunion .

Barmherziger GOTT/HErr
^ IEsu Christel der du umb un¬

sers Heyls Willen / deinen Leib und

theures Blut / in den allerschmäh -
lrchsten Todt des Creutzes überge¬
ben / und dich selbsten in dem Aller -

heiligsten Altar - Sacrament / zu ei¬
ner ' Speiß / und Artzney unserer
Seelen gemacht hast ; erbarme dich
meiner ; und durch die inbrünstige
Lieb/so du uns bewiesen hast/verley -
he m- ' r / daß ich dich meinen Heyland
nicht mir zum Urrheil/oder Verdam -

nuß / sondern zum ewigen Leben em¬
pfange .

Durch d e Krafft deines bittern
Leydens / und dieses heiligen Sa¬
kraments , nimb von nnrarmenSün -

L 2 der /
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der / alles / was dir an mir mißfället /
und etwann meine Seel von deiner

Gnad verhindert . Erleuchte mich ;

Daß ich durch dieses hochwürdige
Sakrament gespeiset/gestärckt ^und
fähig werde / mein Leben hinfuhro
zu bessern / nach deinem Willen zu le¬

ben / von dir nimmermehr geschieden
Zu werden .

O mein GOtt ! mein Erlöser !
und mein Beschirmer ! in dich hab

ich meine Hoffnung / und alles Ver¬

trauen gesetzt : darauff will ich auch

ietzund gemessen und empfangen dein

Leib / und Blut / O mein Erlöser

IEsu Christe . Ich/O HErr ! bin

nicht würdig / daß du eingehest in

mein sündiges Hertz : und du / O

meinGOtt l weist und erkennest mei¬

ne grosse Armuth/und Durffti - gkeitt
Darumb bitte ich von Hertzen / du /

O allerreichester IEsu ! wollest mit

Deiner AUerheiligsten Gegenwart
speisen und trösten meine armehun -

aerige Seel : sprich zu ihr nur ein

tröstlichesWort/so wird sie gesund /
Amen -
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III . Gebett .

Vor der H. Lommunion .

Da man schon allbereith zum Al¬
tar will hinzugehen .

M Liebster JEfu ! Siehein Be -

kleytung meines Heil . Schutz -

Engels will ich mich allbereith nä¬

hern zu den Tisch der Englen / zwar

mit Forcht und Zittern in Betrach¬
tung meiner Nichtig - und Unwur -

digkeit / doch zugleich mit rmdU -

chen Vertrauen in Ansehungdemer
Güte und Liebe / auß welcher du

selbst mich zu dieser Himmlischen
Mahlzeit einladest .

Ich bette dich an , wahren GOtt

und Mensch / und glaube vestrgkch /

daß du in dem Hochheiligen Altars -

Sacrarnent wahrhafftlg und we -

sendlich zu gegenseyest mttSeel Leib

und Blut , mit deiner GOttheit und

Menschheit ; und daß du jenen/wel¬
che dich mit von aller schwarenSund
gereinigtenHertzen empfangen/deme
Heiligmachende Gnad mMeelest .

LZ M
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Ich hoffe auch / daß dn mir die¬

se deine H. Gnad / beyGenüssung
dieses deines Heil . Leib und Bluts /

werdest gnädigst mittheilen / und

mich durch die Krafft dieses allerhei -
ligstenSacrammts/zur Erlangung
des ewigen Lebens stärcken . So
liebe ich ' dich auch / O liebreichster
Heyland l der du in diesen Hochhei¬
ligen Sakrament dich/mir zu Lieb /
als eine Speiß darreichest : ja ich lie¬
be dich wegen dich selbst / O höchstes
Gut ! und auß dieser Liebe / bereue

ich abermahl meine Sünden / wei¬
len ich eben dich / O höchstes Gut /

beleydiget habe . Erhalte mich be¬

ständig in deiner Liebe / in welcher
ich mich mit dir gäntzlich zu vereinen <
verlange .

O H. Mutter GOttes Maria !

H. Anna . ' alle meine H. H. Schutz - ^
Patronen ! zieret meine Seel mit
euren Verdiensten / und l>elffet mir /
meinen Göttlichen Gast / der sich
zu mir zu komm würdiget / mit mög¬

lich - !
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lichsterEhrerbietigkeit/Eyffer/unL
Demuth zu empfangen .

Bey ve » wärckltchen Ztnzvgehe » r »

Dem Altar/sprich :
O HErrich bin nicht wurdrg /

daß du eingehest unter mein Dach /

sondern sprich nur ein Wort/jo wird

gesund mein See ! !'
O du Lamb GOttes / welches

du hinnimbst die Sund der Welt /

erbarme dich meiner .

In würckllcher Empfahung veß Socht

wiirvigsteÄacramentssprichlM ^ertzenr
DieEmpfahungdes zartenFron -

leichnamsJEMHristi/sey mir nutz

und heylsambzu den ewigen Leben ,

l . Gebett .

Oder Seuffyer des Heiligen

Nach der H. Communion .
Je See ! Christi / heilige mich :

Der Leib Christi / heyle mich :

Das Blut Christi / träncke mich :

Das Wasser der Seiten Christi /

wasche mich :

Das Leyden Christi / starcke mm) .

L 4 OB -
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O gütigerIEsu/erhöremich :
In deine Wunden verberge mich !
Von dir laß nicht absöndern mich :
Vorm bösem Feind beschirme mich :

Zur Stund des Todts beruffe mich !
AnderLer Scufftzer .

« 8 Heilige Mahlzeit ! darinnen
^ Christus empfangen wird/und
die Gedächtnuß seines H. Leydens
betrachtet / das Gemüth mit Gna -

,
den erfüllet / und uns ein Pfand ge - !

den wird der zukünfftigen Glory /
Amen .

O wie ein heiliges / und herrli¬
ches Abendmahl ! in welchem JE - !
sus Christus empfangen wird . Man

betrachte doch in demselben die Ge¬

dächtnuß feines bittern Leydens ;
das Gemüth wird erfüllet mit Gna¬
den / und wird uns gegeben ein

Pfand der zukünfftigen Glory .
O HLrr HEsu Christe ! der du

uns in diesem wunderbarlichen Sa¬
krament / die Gedächtnuß deines

Leydens hinterlassen hast ; wir bit¬
ten dichzverleyhe/daß wir also die

hei -
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heilige Geheimnuß deines Leibs /

und ' Bluts / verehren / damtt w v

die Frucht deiner Erlösung aueM

in uns empfinden / Amen .

II . Gebett .

r7achderL . Lonununion .
In welchen die vornehmste Tu -

gend - Act erwecket werden .

« 8 HErr IEsu Christe / wahrer

GOtt und Mensch / du Trost

meiner Seelen / und liebwertester

Gast meines Hertzen l mtt eben so

leblafften Glauben / Hoffnung und

Liebe ' mit welcher ich dich zu empfa -

henverlanget/empfange undumb -

drinem zarten und Au - erhemgsten

Fronl?ichnamb / welchen du vor .
^

mahls für mich m den btttern

Todt gegeben hast .

C 5
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^ ^ schuldigster Danckfagung
schencke und ubergibe ich mich dir
gäntzlkch/mit Leib und Seel : nihme
auff/O HErr ! alle meine Freyheit .
AmmernGedächtnu- ß/ Verstand
und Wkllsn / alles was ich habe und

7 - " ' v ^ ' - ' cm ' LwrcllHenWiuen
ub »laffm / undauffgeopf -

^. . , ^ *" ^ ^ bMlgung der grossen
Verdiensten/Lob und Dancksagun -

welchen dich Maria deine
Mutter,und Anna deine H. An -

grosse Fürsprecherin /

, ^ Engel und Ausserwählte ge¬lobet und gepriesen . Ja in Verei¬
nigung jenes kostbahren Opffers /
da du dich selbst an Stammen des

/ für mich dem

? . ^ Ä^ en Vatter/zu einVerjöhn -
undDanck - Opfferauffgeopffert .

diese deine unendlicheLieb ,
bitte ich dich / O allerliebster JEsu l
daß dieses hochwürdige Sakrament ,

Aw " " würdigen Menschen / nicht
lese ZumSchadenz- oder zumGericht /

und
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ündVerdamnuß ; sondern es seye

mir nutz / nach deiner Barmhertzig -

keit / zu einer sicheren Beschirmung
desLeibs und derSeelen ; es seye mir

M einer Vergebung aller meiner be¬

gangenen Sünden / und Missetha¬
ten ; es seye mir einStärck desGlau -

bens ; ein Bekräfftigung derfesten
HoffnungzeinEntzündung der bren¬

nenden 2ieb : es seye mir ein Schild
des guten Willens ; es seye mir eine

Außtilgung der bösen Begirden ; eS

seye mir ein Einpflantzung der De¬

muth / der Gedult / und aller Tu¬

genden ; es seye mir ein heylsames
Mittel zu der wahren Lieb gege »

! GOtt / und meinen Nächsten : es

seye mir auch eine festeBcwahrung /
wider alle Anfechtungen meiner

fichtbahren und unsichtbahrenFem .
^ den ; es seye mir ein kräfftige Hulff /
! deinen GöttllchenWillen zu wissen /

und zu vollbringen / sonderlich was

anbetrifft dieErhaltung ) enerGnaS
N- N. umb welche ich dich zur Zeit

. dieser meinerAndachr durch oieFur
i L6 bitt
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ditt deiner H. Anfrau meiner Heil .
Mutter Anna Knyfallig bitte .

Letztlich bitte ich dich / O gütig¬
ster JEsu ! durch die jenige Lieb /
welche du mir an dem Heil - Creutz /
und in diesem hochwürdigen Sakra¬
ment erwiesen hast ; daß du mich mit
allen Außerwahlten ewiglich speisen
wollest in deinem Reich ; da du mit
Dem Vatter / und heiligen Geist/ein
GOtt lebest und regierest in Ewig «
Keit / Amen .

- III . Gebett .
Nach der H. Lommunkon .

KIErr JEsu Christe / du Sohtt
h ^ s lebendigen GOttes / der

du auß Willen deines himmlischen
Vatters / in Mitwürckung des H.
Geists / durch deinen Todt die gan -
tzeWelt erlöset hast/erlöse mich auch
durch diesen deinen Heil . Leib / und
Blut ; so ich jetzt empfangen hab /
von allen meinen Sünden / und Mis¬
sethaten . Und mache in mir/daß ich
von dir meinem JEsu / nimmermehr
geschieden werde/Amen . -
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Lobgesang Simeonis .
Mnlassest/OHErr ! nachdeinem
k Wort/deinen Diener im Fin¬

den fahren : , . _
Dann meine Augen haben gese¬

hen dein Heyt / , „
Welches du bereitet hast vor den

Angesicht aller Völcker .

ckin Lischt zu Erleuchtung der

Heyden / und zum Preist deines

Volcks Israels .
Ehr sey dem Vatter und dem

Sohn / und dem H. Geist / als er

war im Anfang / und jetzt / und all -

weeg und zu ewigen Zeiten / Amen .

I V. Gebett .

Hu Maria / Anna / und allen
^

H. H> GOttes .

Glorwürdigste Jungfrau und

d Gebahrerin GOttes Maria /

O H. AnfrauITsu Christi H. An¬

na sambt deinen H- Ehe - Gemahl /

und gantzen H- Freundschafft . O rhr

Edle Himmlische Geister ! Engel

undErtz - Enge ! - . )obttunddancket
demHErrn oben für mich/O ihr aue
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HeiligeGOttes ! singet / und saget
alle meinetwegen Lo- b / und dancket
GOtt dem Vatter/der mich erschuf - i

sen/und jetzt so reichlich mit seinem ^

Sohn begäbet hat . Dancket GOtt
dem Sohn JEsu für mich ; der mich i

erlöset / und jetzt so herrlich gespeiset j
hat . Dancket für michGOtt demH . i

Geist / der nicht auffhöret/mit die - l
sen / und anderen H Sacramenten / ^

mich zu reinigen/zu heiligen/und zu -

trösten . Beschluß .
Besser » sey dirLobundPreiß/O

allerheiligste und übergebenedeyte
Dreyfaltigkeit / GOTT Vatter / >
Sohn/und H. Geist/in Ewigkeit / !

Amen . Ehrmahnung .
Am Tag ver Lommumo » halte sein

Aery « nsGemüthversambket/envschla «
ße Sich unmässigerSorgen undGeschäff -
ten/lese Geistliche Bücher/betrachte/ber
suche dleRirchen auchNachmrttag ; führe
Geistliche Gespräch/rc . Vermesse ve « -
Udevstuß in Essen / Tcüncten / ?>even /
Gcheryen/fürnehmlich bewahre Seine
Zungen von üble » Nachreden üblenpos «
sen Revew rc- In Betrachtung wem du
viesenTag auffdeine Lang genommen .
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Mag- - Weiten /
Von der

Glorwmdigcn tz . Mutter

^ N X H. .

Zu der Metten .

IEsus / Maria / Anna .

KLEbenedeyet seye die werthe H .
Mutter Anna/von welcher oh¬

ne Erbsünd die H. Jungfrau Maria

empfangen war .

Thue auffHTr . ' meine Lefftzen.
yr. So wird mein Mund dein Lob verB

kändigen .
O GOlt merck anffmeinHttlff .

qr. HErr ryle mirjuhelffen .
i?-. Ehr sry GOtt dem Vatter/und de «

Sohn / und dem H. Geist .
-zr. AIs er war im Anfang / jetzt / und all <

Wieg / und zu rwigen Zeiten / Amen.

Lob ,
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Lob - Gesang .
HEAnct Anna ist das starke Weib /
^ VonSalomongeprisen :
DerGOttesMacht anSeelundLeib

Hat grosse Gnad erwiesen .
Sein Anfrau/JEsus selber dich /

St . Anna / thut erkennen :

Ingleichen auch Maria dich

Ihr liebste Mutter nennen :

Mit beeden diesen ich begehr
St . Annamzuverehrcn :

Damit auch GDtt durch sie erhor

Mein Bitten / und Begehren .

^ntipkonn .
Wer wird ein starckes Weib finden ? von

weitem her / und von äussersten Enden ist ihr
Werth .

Bitt für uns/OH . Mutter Anna .

V. Daß wir theilhafftig werden der Vers

heiffung Christi .
Gebett .

MLmächtiger ewiger GOLt / der

N ^ du die H- Anna zu einerMutter
der Gebährerin deines eingebohr - -
nen Sohns erwöhlet hast : verleyhe
gnädiglich auffdaß diewirihreGe - .

dachtnuß mit Andacht begehen,ver -
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mittelst ihrerFürbitt/und Verdien¬

sten dieFreud deß ewigen Lebens er¬

werben / durch denselben Christum
unsern HErrn / Amen .

HErr erhöre mein Gebetk -
Und laß mein Geschrey zu bekommen .

In aller unserer Trübsal wolle uns

allzeit beystehen die guthertzige H. Mutter
Anna - qr. Amen.

Und die Seelen der Gläubigen sollen
durch die DarmhertzigkeitGOtkes in Luden
ruhen - y-. Amen-

Zu der prkm .
IEsus/Maria / Anna .

Gebenedeyet sey die werthe heilige
Mutter Anna / von welcher ohne

Erbsünd die heiligeIungfrauMa¬
ria empfangen war .

2- . O GOtt Merck auffmein Hülff .
A. HCr- eyIe mir zu helAen.

Ehr sey GOtt demVatter/und dem
Sohn / und dem H. Geist .

Als er war im Anfang / jetzt und aS,

Werg/ und zu ewigen Zeilen / Amen .

Lob - Gefdttg .
Ehstand du hast zugebracht

M Ein Fritzen - volles Leben :
Mas
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Was GOtt hat je mit dir gemacht /
Wollst ihm nicht widerstreben .

Du zwar von GOtt in langer Zeit /
KeinLeibs - Frucht köntst erhalt ?:

Dock hast du gern in allem Leyd
GOtt mit dir lassen walten .

Erwerb mir Mutter diese Bitt /
Damit ich möcht erfüllen /

Mit wahrer Ruhe / undHertzens -
Frid /

In allen GOttes Willen :

^missbona .
Bi ' lWasserhaben die Lieb nicht außkösche »

k§nn> n / und die Ströhme werden sie nicht
bämpffen .

GOtt hat fle gkliebt/und hat fi« gezierek.
iv- Nnd hat fle machen wohnen in seinem

Lademarke ! .

Gebekt .

j ^ Rhöre unserGebett / Obarm -

hertziger GOtt ! und verleyhe
uns/durch1 ) ie Fürbitt deinerGroß -
MutterSt . Annce / daßwirinun -
sernAnIigen erhöret werden . Der
du lebest/und regierest von Ewig¬
keit/zu Ewigkeit/Amen .

HErr
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HErr erhöre mein Eebett .
Und laß mein Geschrey zu dir kommen .

In aller unserer Trübsal wolle uns

allzeit beystehen die guthertzige H. Mutter
Anna . ye. Amen.

Und dir Seelen der Gläubigen sollen
durch die Barmhertzigkeit GOtteö in Fride »
ruhe », yr. Ame« .

FnderTertz .

IEsus / Maria / Anna .

Gebenedeyet sey / rc. wie zur prim .
O GOttmerckauffmein Hülfflrc .
LieLkhr sey GOltdem Vatter !rc.

Lob - Gi sans .

SUA nun nach vielerIahren Zahl /
Das Alter war verloffen /

Und kaum S' r . Anna dazumahl
Ein Erden kunte hoffen ;

War ihr ein liebes Töchterlein

Durch GOtteö Allmacht geben :
SoohneErbsündpurund rein /

Empfangen hat das Leben .
Damit dann auch ich dir gefall /

Ein Mutter dich kan nennen :

Bewahr mich vor der Sünden Fall /
Iy diesemThal der Thränen .

^ritipkona .
Erfteuet euch mit nur so den HTrm
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lieben / dann ich habe Herfür gebracht die um
befleckte Mutter meines Seeligmachers ; nun
von diesem an werden mich alle Geschlechter
serlig sprechen.

Viel Töchter haben Rejchthumb ge¬
sammelt .

yr- Du hast sie alle überstigen .

Geben .

MNter den Schutz - Mantel deiner

würdigstenGroß - MutterSt . >
Annce/O HErrIEsu Christe ' . flie¬
hen wir nothleydendesüudige Men¬

schen / demüthiglich bittend / du

wollest uns unter demselben vor al - '
lem Anlauff aller ficht und u ficht - ,
baren Feinden be>chützenv und vor
allen schädlichen Übeln bewahren . !

Der du lebest / und regierest von E -

wigkeit zu Ewigkeit / Amen .
HLrr erhöre mein Gebelt .
Und laß mein Geschrey zu dir kommen.
In aller unser Trübsal wolle uns all«

keit beystehen die gukhertzige Heil. Mutter ^
Anna . Amen.

Und die Seelen der Gläubigen sogen
durch dar Tarmhertzigkeil GOttes jn Friden
ruhen . Amen-
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Zu der Sext -
IEsus / Maria / Anna .

Gebenedeyet seye/rc . wie zur prun .
O GOkt merck arrffmein Hülst ! rc.

DirEhrseyGOttdemVatier/rc .
Lob - Gesang .

ß,2lum hat das EnglischTochter -
^ lern

Ihr drittes Jahr vollendet /

Im Tempel sie schon muste seyn /

ZumOpfferGOttangwendet .
Gern selbst hat sich in GottesHand

Maria dargeqeben :
Dan ihr nur gar wohl war bekandt /

Daß sie dort fund das Leben .

Ich auch gib jetzt nach meine Stand

GOtt ! dir meinSeel/memLewe /
Und alles durch St . Anritt Hand :

Wünsch/daß dein ewig bleibe .

Lnripbons .
Ihre Kinder scynd auffgestanden / und has

ben sie für die allerseeligfle geprisen -
Gebenedeyet bist unter den Weibern ,

y-. Und gebenedeyet ist die shne Erbsund

empfangene Frucht deines Leibst Maria .

Gebete .

MGOtt der . du gewolt hast/das ;
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die Heilige Anna Mariam deine ^

Jungfräuliche Mutter solle gebäh - ,
ren / undftldigedirindeinemTem -
pel aüffopffern ; verleyhe uns durch !

die Verdienst der Mutter/undToch -
ter / daß wir durch Auffgebung un¬

sers in deinen Göttlichen Willen dir ,
in deinem himlischen Tempel mögen
auffgeopstert werden . Der du lebest / ^
und regierest in Ewigkeit / Amen .

F. HLrrerkö «mein Gebe « .
Und taß mein Geschrey zu dir kommen .
In aller unserer Trübsai wolle uns

allezeit beystehen die guchertzige H. Mutier
Anna . qr. Amen.

i?. Und die Serien der Gläubigen sollen ,
durch die Parmhertzigkeit GOttes in Fritzen
ruhen . Amen-

su der ITspn .

IEsus / Maria/Anna .
Gebenedeyet seye/rc . wie zur prim .

O GOkt Merck auff mein yö>ff ! rc .
yr- Die Lhr sey GOtt dem Valler/rc .

Lob - GcftrkkI .

AS^ Anct Anna hat dasIüngfräu -
lein /

Gantz Englisch aufferzogen .
Da -
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Dahero ihr gewesen seyn
All Enge ! auch gewogen .

Dan als dasKind GOtt geben war

In seinem Dienst zu leben :

ZuDienstihrauchderEngelSchaar
War jederzeit ergeben .

St . Anna lehr nach deiner Art /

Die Kinder aufferziehen :
Daß sie von Jugend wohl bewahrt /

Das Böse allzeit fliehen .
ömipbong .

Diß ist der ed!e Palm - Ba - im / nach dessen
Frucht die gantze Welt verlanget hak.

Es sollen dich seelig sprechen alle Ge>

schlechter . ^
-x. Und alle Völcker sollen deinen Namen

preysen .
Gebett .

M GOtt ! dessen Barmhertzigkeit
^ keine Zahl / und dessen Gute

keinEnd hat : wir sagen deiner höch¬

sten Majestät Lob / und Danck fur
alle Wohlthaten / soduderheligen
Annes erzeiget hast ; verträulrch bit¬

tend / du wollest uns hier zeitlich ih¬

rer gnadenreichen Fürbitt/und dort

ewig mit ihr deinerGtory lasse then -
haff -
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hafftig werden . - DurchChristum un¬

sern HErrn/Amen .
HErr erhöre mein Gebett .
Und laß mein Geschrey zu dir kommen .
Jn ' aller unser Trübsal wolle uns all »

zeit beystehen die guthertzige HeN. Mutter
Anna . qr. Amen .

Und die Seelen der Gläubigen sollen
Lurch tue Barmhertzigkeit GOtles m Friven
ruhen . Amen.

Zu der Vesper .
ITKrs / Maria / Anna .

Gebenedeyet seye/rc . wiezurprim .
OGOkt Merck auff mein Hülffirc .
Die Ehr sey GOtt dem Dattel/rr .

Lob - Gesang ,

höchster Freud St . Anna
M stund /

Als IEsus war gebohren :
Zu unserm Heyl/weil ihr war kund /

Daßerfeyaußerkohren .
Mich dir ganß kindlich anbefehl /

Du wollest mich regieren :
Und kräfftig meine schwache Seel

Zu aller Tugend führen .
Wann sich vielleicht im Tugend

Streit /
Ein !
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Ein Feind weit widerseyen /
^

Mit deiner Hülffdu sey nicht weit /
Laß mich auch nicht verletzen .

/rnnpkona .
Viel Töchter haben Reichthumb zusammen

gebracht / du übet hast sie alle überkroffen .
Gunst ist falsch / und Schönheit isteytel : Ein
Weib / so den HErrn sörchtet/sol ! man loben .

Die Gnad ist außgegossm auff deine
kefftzen.

n-. Darumb hat dich der HErr gesergnet
ewiglich .

Gebetk .

MAmächtiger ewiger GOtL ! der
^ du den Leib/und Seelder heili -
genAnnce/durch dieGnad deß Heil .
Geistes hast vorbereithet/daß sie ei¬
ne würdige Wohnung der Mutter
deines Sohns werden möge ; verley -
he uns durch ihre mildeFürbitt/von
allen deß Leibö/und der Seelen zeit¬
lichen Übeln / und von dem ewigen
Todt befreyet zu werden . Durch
eben denselben Christum unsere
HErrn/Amen .

HErr erhör « mein Gebetk .
Und laß mein Geschrey zu dir komme».

D K. In
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^ "^n aller unser Trübsal wolle uns all -

zelt beystchcn die gruhertzige Heil. Mutter

Anna . qr- Amen.
^ Und die Seelen der Gläubigen sollen

durch dieDarmhertzigkeit GOttes m Fride «

ruhen . g!. Amen-
Wd mLomplet .

ILsus / Maria / Anna .

Gebenedeyet seye/ : c . wie M- prim .

O GOtt Merck auff mein Hulffl rc.

Die Ehr sey GOll dem Dattel / rc.

Lob - Gesang .
EAnct Anna nun in Ewigkeit
W Mtihrer Tochter lebet /

In wahrer Freud und Herü chkert /

Im hohen Himmel schwebet .

Ick beeden gun die Ehr undFreud /
^

Mein See ! und Leib sich freuen :

Wünsch ! iene Gnad zu inner Zeit

Mir GOtt woUauch verleyhen .

Ich hoffdiß werde seyn mein Lohn -

Wird gnädig mich anschauen .
^uripkonL .

^ ie Tabn der Gerechten glantzet / wieda »

lenTag . Bllt
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Bitt für uns / O H- Mutter Anna .
n-. Auss daß wir theilhafftig werben der

Verheissung Christi .
Gebett .

^) Llmächtiger/ewigerGOtt ! der
E ' vu die heilige Anna zu einer
Mutter der Gebühren « deines ein -

gebohrnen Sohns erwöhlet hast :
verleyhe gnädiglich ; auff daß wir /
die ihrGedächtnußmitAndachtbe -
geheu / vermittelst ihrer Fürbitt /
und Verdiensten/dieFreud deß ewi¬

gen Lebens erwerben . Durch eben

denselben Christum unsernHErrn /
Amen .

T-' . HErr erhöre mein Tebett .
qr. Und laß mein Geschrey zu bekommen .

In aller Trrübsal wolle uns all¬
zeit brystehen die guthertzige Heil. Muttee
Anna . q». Amen-

Und die Seelen der Gläubigen solle »
durch die Barmhertzigkeik GOttes in Friden
ruhen - yr. Amen.

Beschluß .
ZMAnctAnna der ich heunt dir hab
^ Diß Tag - Gebett vollendet :
Verehren dich will biß ins Grab /

D«rzu sein Gnad GOtt sendet .
D 2 Mit
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Mir allzeit wollest stehen bey /
'

Undvordristdiß erwerben ;

Daß ich durch dich von Sünden frey
Im HEvrn möge sterben .

Will gern/wans also GOtt gefällt /
Auß diesem Leben ftheyden :

Doch wann er will/in dieser Welt /

Auch gern noch länger leyden .

Ddaß imHimmlbeydirichwär
Liebwerthste Mutter Anna !

Uns alle dieser Bitt gewähr /

Hertzliebste Mutter Anna !

Litaney /
Von der yeiligen L dl KIL .

TUEN erbarme dich unser .

^WCHriste erbarme dich unser .

HErr erbarme dich unser .
Christe höre uns .

Christe erhöre uns .

GOtt Vattervom Himmel / erbar¬

me dich unser . ^
GOtt Sohn Erlöser der Welt / er¬

barme dich unser .
GOtt Heiliger Geist erbarme drch

«" ser -
Hei .

^
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Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger
GOtt / erbarme dich unser .

Heilige Maria / 1

Heilige Anna / .
Du Mutter der Gebahrerm

GOttes /
'

^
DuGroß - MutterUM /
DuWurtzelJesse/ ^-
Du Wunsch der Patriarchen /

DuHoffnungderH . Königen /
Du Trost der sündigen Welt /

Du Freud der Engeln /

Du Ehre desFrauen - Geschlecht /
Du Zierdder Jungfrauen /
Du Spiegel der Ehe - Frauen /

Du Vorbild der Witt - Frauen /
Du Schutz - Frau der Ver¬

folgten /
Du Trösterin der Betrübten /

Du Mutter der Armen /

Du Zuflucht derKrancken /

Du Helfferin derUngeseegneten /
Du in aller Noth mächtige Für -

sprecherin /
Die du auß GöttlicherVMäng

nuß langunfruchtbarMrest/̂

Bitt

für

uns.
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Die du in dem Gebett all dein
Hoffnung gesetzet hattest /

Die du dem Fasten sehr ergeben
wärest /

Die duin der Gedult/und Fried ?
samkeit wunderbarlich wärest /

Die du in Demuth /und Sanfft -
muth auffsrbäulich wärest /

Die vu von einem Engel ob der
Fruchtbarkeitgetröst wärest ,

Die du dein Leibs - Frucht ohne
Erbsünd empfangen hattest /

Die du deinTochter mitFreuden
gebohren hattest /

Die du dein heiligste Tochter hei¬
lig aufferzogen hattest /

Die du dein Tochter in dem Tem¬
pel GOttgeopffert hattest /

Die du dein H. Leben mit einem
H. Todt beschlossen hattest ^

Sey uns gnädig/verschone unser /
OHErr .

Sey uns gnädig / erhöre uns / O

, DErr .
Von allem Übe ! des Leibs und der

Seelen / erlöse uns/OHErr .
Von -

Bitt

für

uns
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Won allen Feinden des Leibs/und

derSeelen / erlöse uns / O HErr .
Von aller Hoffart und Geitz / erlöse

uns/OHErr .
Von allen Haß / Neyd / und Zorn /

erlöseuns/OHErr . ^
Von aller Trägheit / und Unterlas¬

sung der gutenWerck/erlose - uns ,
OHErr .

Wir Sünder bitte dich / erhöre uns .

Daß du unser verschonest /
Daß du die zarteJugend inZucht -

und Reinigkeit erhalten wol - S
lest / i ^

Daß du allen Christlichen Ehe 1 ^

Leuthen Liebe und Einigkeit ^
verleyhen wollest / ^

Daß du allen Frauen / Wittwen A
undWeiftnTrost geben wollest , ^

Daß du uns und unserer Freund 2

und Wohlthäter Seelen vor

der ewigen Verdambnuß be¬

wahren wollest /
Daß du allerverstorbenenLhnst -

gläubigen Seelen die ewige

Ruhe verleyhen wollest /

S '

- r

Daß
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Daß du uns im Leben vor allen
schwären Artigsten und Noth / ?
im Todt vsr allen List des bösen
Feinds erhalten wollest / wir bit¬
ten dich erhöre uns . l

O du Lamb GOttes / welches du
hinnihmst die Sünd der Welt/ !
verschone unser / O HErr .

O du Lamb GOttes / welches du !

hinnihmst die Sünd der Welt / !

erhöreuns/OHErr .
O du Lamb GOttes / welches d « !

hinnihmst die Sünd der Welt / >
erbarme dich unser / O HErr .

vatter unser / ApeMarm .

Gebett .
M Gebenedeyte Mutter / Heilige !

Anna ! ich bitte dich / du wollest
mit deiner allerheiligsten Tochter >

mein Fürsprecherin seyn bey JEsu z
meinem HErrn und Heyland/web l
cher seiner Mutter / und dir seiner -

Anfrau nichts abschlaget ; damit er

sich meiner / als eines sündigen ^
Adams - Kind erbarme ; mein Leben

so lang friste / biß ich meine Sünd ^
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genugsamb bereuet / gebeichtet / und

aebüsset habe ; mich auch vor allen

Spott undNoth bewahre ; die noth -

wendige Lebens - Nahrung zu seinem
Dienst / nach dem zeitlichen Seegen /

die ewige Seeligkeit ertheile/Amen .

Verehrung derHand derHeiligen
Mutter Anna .

Gebenedeyte MutterH . Anna !
^ dem gütigen GOtt schuldigen
Danck abzustatten für alle Gnaden /

mit welchen er dich gezieret / und er -

wöhlet auß allen Weibern zu der

Groß - Mutter seines Sohns / und

Gebährerin der unbefleckten Jung¬
frauen / verehre ich mitschuldigster
Demuth/dein zuunserem Trost biß -
hero unversehrt - Hand . Erlaube

"
mir diese deine H. Hand / O grosse
Mutter/andächtigzu küssen,mitwel -
cher du Dein allerheiligste Tochter in

! ihrer Kindheit gepflogen/geleitet /
und zu der Volle aller Gnaden erzo «

gen hast . O wie offt wirst du eben

mit dieser Hand das liebste JEsu -
Kiud getragen / in die Schooß ge -

D 5 legt
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le ^t haben / da es unterdessen Men
Göttlichen Seegen über dich reich¬
lich außgossen . ' theile auch mir etwas
von diesem Seegen mit/O mächtige
Himmels - Frau Siehe mein Leib
und See ! neige ich vor dir ; wende ^
du dein gebenedeyte Hand zu mir /
und gib mir denSeegen in allen mei -
nen Nöthen und Anligen . - mit die - !
scr VeinerHand verbinde meinen wi¬
derspenstigen Willen mit dem Gött¬
lichen / damit ich von diesem nie¬
mahls abweiche : schreibe mich alft > irr
dieFreundschafftIEsu ein/O liebste
Mutter/und erhalte / daß ich durch
vollbrachten Willen meines GOtt
und HErrn / in das Buch der Leben¬
digen eingeschriben werde/Amen .

Befehlung seiner in den Schutz
ÄEsu / Marice / und Annce .

Mk N die Heil - Hände deiner unauß -
sprechlichen Barmhertzigkeit/O .

gütigster JESU ! in euer ' Fürbikt
c > uch/D seeligsteIungfrauMaria /
und werthe MutterAnna ! befehl ich
heut und alleLag/und in der Stund

mei -
'
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meines Absterbens / mein Leib / und

Seel/meine Sinnen / meinVorneh -
i men / meinen Verstand / meine Gc -

dancken / und alle Nothwendigkei¬
ten / meinen Auß - und Eingang /
meinen Handel und Wandel / den

Lauffund Ende meines Lebens/mei -

nen Todt/Ruhe/und Aufferstehung
^ meines Leibs : aun Vorbitt deiner

Heiligen / und Außerwöhlten / er¬

barme dich meiner / O allergnädig -
sterIEsu/Amen .

Wersonvertrch will ehren vte H Mut »

tee Anna , ver soll sich in diesen 5. nach «

folgende « Kreuven üben mtEepseyung
; . Vatter unser / und z . Ave Marra / die

mögen alle Tag vmb ein seeltges End

gesprochen werde » .

Die erste Freud .
^ Lh erfreue mich mit dir/O aller -
W heiligste Anna/ob der grossen
Würoigkeit/mit welcher dich GOtt

. hat begäbet / indeme du bistaußer -
wbhlt worden zu einer Gebahreri . tr
der Mutter GOttes . Und bitte

dich/du wollest dein liebes Encklein

bitten / daß er mich erfreue in allen

D6 Aena -



Aengsten / und Nöthen / und son¬
derlich in der letzten Angst / und
Noth meines Todts / Amen .

V«tler unser / Ave Maria .

Die änderte Freud .
MCH erfreue mich mit dir/aller -
EM heiligste Anna/in Erinnerung
jener grossen Freud / die du empfien -
gest/da dich GOtterhörte in deinem
Gebett/und dich der Engel tröstete /
dir auch verkündigte / daß du eine
Lochtersoltestgebähren/diedasolt
werden einMutterGOttes . Dieser
grossen Freud erinnere ich mich , und
bitte dich / daß du mich erfreuest in
allen meinen Aengsten / und Nö¬
then/sonderlich in der Angst meines
Todts/Amen .

Walter unser / Ave Maria .

Die dritte Freud .
MCch erfreue mich mit dir/aller -

heiligste Anna / in Erinnerung
jener grossen Freud / die du ob dei¬
ner ohne Erb - Sündempfangenen
und zur Welt - gebohrnen H. Toch¬
ter überkommen hast . In Erinne¬

rung
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rung dieser grossen Freud bitte ich

dich / daß du mich erfreuest in allen

meinen Nöthen / sonderlich in der

letzten Stund meines Todts/Amen .
Vatt «r unser / Ave Maria .

Dievierdte Freud .
Wk LH erfreue mich mit dir / außer -
Mwöhlte Eilige Mutter Anna / in

. Erinnerung jener grossen Freud/die
>'? du empstengest / da du GOtt jenes

hochwürdige Opffer auffgeopfferl /
l welches er außerwöhlet hat seinem

eingebohrnen Sohn zu einer außer -
! wählten Mutter , dem H. Geist zu

i einer Gespons / dem himmlischen
z Heer zu einer Königin/allen Sün¬

dern / und Sünderin zu einer Für -
sprecherin . OH - Mutter Anna !

du bist darzu erwöhltvonGOLt dem

himmlischenVatter / diß hochwur -
dige Opffer zu bringen . Ob dieser

> deiner Würdigkeit erfreue ich mich /
' und bitte dich / daß du mich erfreuest

in allen meinen Aengsten / und Na¬

rben / sonderlich in der Angst und

Noth deß Todts/Amen .
r VM« r unser/ÄseMaria . _

B 7
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Die frmffte Freud .
^ kCH erfreue mich allerheiligste
^ Anna/sballerjener Freud/die
duimer und ewiglich hast in GOtt / l
wie auch / wann du ansitzest dein al¬
lerliebste Tochter Mariam / die Kö - ^
uitzin des Himmels/und der Erden /

'

und alle liebe Heilige / die von dei¬
nem Stammen/und Geschlecht her¬
kommen seynd/darvon du absondere
grosse Freud hast ; ich bitte dich / du i
mein allerliebste / und allerheiligste
Anna / seye du mein treue Fürspre¬
cherin vor demAngesichtGOttes /
und bitte dein allerliebstes Enckel / '

daß es mich erfreue in allen meinen
Aengsten und Nöthen / sonderlich
in der Stund meines Todts/Amen »

Natter unser / Ave Maria .

Gibt » Gruß zu der H.
/r N N >

Ey gegrüst , O Heil . Mutter
nna ! du bist erfüllet mit Gna¬

den / und kommest so vielen Men¬

sche »
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schen zu Hülff in ihren Nöthen : ste -

he mir bey / O hochwürdige Mutter !
! und hilff mir in allen meinen Nö -
- then / daß bitte ich dich durch die

Freude/die du hast empfunden/als
dir der Engel GOttes erschienen /

i und verkündiget hat / daß du solst
seyn die Mutter der gebenedeyten
Mutter GOttes ; Errette mich / O

- süsseste Mutter H. Anna ! von aller
! Traurigkeit / und Beängstigung /

Amen .
Walter unser / Ave Maria .

2.

' MsTy gegrüst / O glückseelige
7 Mutter H. Anna ! mein Hertz

erfreuet sich / wann ich gedencke/oder
außspreche deinen allerheiligsten
Nahmen Ich bitte dich durch die

Freud / die du hattest / als du in dei¬

nem unbefleckten Leib trügest die al -
! teredleste Jungfrau Mariam / daß

du mir helffest alle memeGefchäfften
zu deiner Ehr / und meinem Heyl zu
verrichten / und wollest mich / O

würdige Mutter H. Anna ! vsn al -
' lem
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lem Elend / und Trübsal gnädig^
sich erretten/Amen .

Battn unser/Av « Maria .

MEygegrüst/OheylsammeMut -^ ter H. Anna ! dein H. Nahrn
bedeutGnadundBarmhertzigkeit /
nach welcher ich allzeit ftufftze^ Ich ^
bitte dich durch die Freud / die du
hattest / alsdugebohren/und mit
deinen Augen gesehen hast die zu - !
kunfftige Mutter GOttes : befreye
mich von aller Trübsal / Schmer - i
tzen/und Beängstigung / Amen .

Vattrr unser / Ave Maria .

4»

WEy gegräst / Oallerdemüthig -
^ steMutterH . AnnalEva hat
uns den Himmel verschlossen ; aber
durch deineTochter ist uns der Him - .
mel wieder eröffnet worden . Ich '

bitte dich durch dieFreuo/die du hat¬
test/als du auff deinen Armbenge¬
tragen / und mit deinen Brüsten er¬
nähret hast die jenige / welche gebüh¬
ren / und ernähren solte den aller -

höch- -
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höchsten : seymeineringedenck/und
errette mich von allem / was mir an

; Leib und See ! mag schädlich seyn /

! Amen . ^ .
Vatter unser/Atze Maria -

l

r

5«

ASLEy gegrüst / Dsüsseste Mutter
lM Anna ! ich bitte dich durch das

Wohlgefallen / so Du hattest / ais du

die gebenedeyte Jungfrau Mariam

in dem Tempel GOttes geopfferet
hast : sey mir behü ! fflich/daß ich mrch

allzeit könne GOtt auffopffern ,n

dem Stand / in welchem er mich ha¬

ben will / und errette mich von aller

Peyn / Leyden und Bekümmernuß /
Amen . .

Vatter unser/Ave Maria .

6 .

LEygegrüst/OglückseeligeMut -
l ter H. Anna ! du edle Frau

von dem alleredlesten Geschlecht ;
dein Lob und Großmüthigkeit über¬

schreitet alles Lob derEhe - Frauen :
ich bitte dich durch die Freud / die du

hattest / da du sahest dein allersus -
sette
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seste Tochter als eine Mutter deß
Welt Erlösers/daß du mir wollest
zu Hülff kommen/und mich von ak - ^
lem Übel defreyen / Zlmen .

Vatter unser / Ave Maria .

7.

MtzEy gegrüst / S allermachtigste
Frau / du würdigste Mutter

der allerreinesten Jungfrau Maria /
ich bitte dich durch die grosse Freud /
dte du jetzund hast in dem himmli - '

schen Paradeyß mit JEsu Christo /
Dem eingebohrnen Sohn deiner al¬
lerliebsten Tochter / sey meiner inge -
denck / und habe acht auff dasRuffen
und Klagen / welches ich vor die ^
thue/erlange mir Hülff und Gnad ^
meine Geschafften zur EhcGOttes /
und meiner Seelen Heyl zu verrich¬
ten / mekne Günd mit wahrer Reu
zu beichten / und abzuküssen / und
dann hernach mit dir/und allen Hei¬
ligen in der ewigen Seeligkeit mich
zu erfreuen/Amen .

VaNer unser / Ave Maria »

Em
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Ein in allerley Nöthen hülffsu -
chendes Gebett zu der H. Anna /

arrßi ' rilkcmio versaßet .

KLEgrüst seyst du heiligste Frau /

würdigste Mutter der

GOttes Gebährerin / Anna ! sey
gegrüsset / welche du die ohneErb -
Sund empfangene Herrscherin der

Engeln gebohren / und sie GOTT
dem höchsten König zu seinem Tem¬

pel auffgeopfferthast - Gssreuedich /
du fm trefflichsteFrau/vonEwigkeit
an außerwöhlte Groß « Mutter des

Erlösers des gantzen menschlichen
Geschlechts . Frohlocke / die du

nach dem Gesatz Moysis in Unschuld
gelebet / dem allmächtigen GOLt

bist auff Erden wohlgefällig gewe¬
sen / bey welchem du jetzund / und

bey deiner Tochter / und Enckel

glückseelig ohne End herrschest im

Himmel / und die du vor Zeiten dem

allerhöchsten GOtt in deiner Toch¬
ter die allereineste Wohnung hast
aufferbauet / bistjeßunder in dessen
Himmlischen Pallast mächtig wor¬

den /



den / und als ein liebste Mutterder
Himmels « Königin magst du leicht¬
lich alles/was du begehrest/von dei - ^
nemKncklein erlangen .

Ich nun / Heiligiste Mutteran
deiner Macht im geringsten nicht ^
zweifflend / daß du vollkommentlich
allen zu dir Rüstenden könnestHülff
leisten/bitte dich/erhöre michdei - i
nen / und der Himmels - Königin
deiner Tochter / wie auch des Un -

überwündlichsten Königs JESU
Christi deines Enckel / Diener / ^
( Dienerin ) ' und bitte ihn für mich !
im Himmlischen Paradeyß/der dich
als sein Heiligste Groß - Mutter/lie - ^
bet/ehret / und dir gar nichts ver -

'

sagen thut . Dann ich bin/O aller -

edlesteMutter ! deinDiener/ ( Die - :
nenn ) und ob ich zwar unvermög - !
lich bin / dich nach Gebühr zu ver¬

ehren/so begehre ich dich doch auß
allen Kräfften zu lieben .

Derowegen / O heilige Frau !
bitte ich dich umb die Liebe unsers
HErrn IEsu Christi , deß ewigen

Ke -
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Königs / du wollest dich allzeit in

allen meinen Nöthen / als ein bereit¬

willige Noth - Helfferin erzeigen /

und so wohl im Leben / als auch im

Todt / mein Fürsprecherin verblei¬

ben : Bitte für mich den HErrn /

dessen reine liebliche Mutter du ge -
! bohren hast : Erwerbe mir Verge -
! bung aller meiner Sünden / rechte

Bereuung / inbrünstige Lieb gegen
Göttlicher Majestät / einen vesten
und beständigen Vorsatz eines auff -
richtigen Wandels/tägliche Auneh -

^ mung in geistlichen Sachen .

Erlange mir wahre Andacht des

! Hertzens / auffrichtigeBuß - Zäher /
einen erleuchten Verstand,reineBe -
gierden / auffrichtigen Willen / und

: gute Neigung zu aller Vollkom¬

menheit .
Erhalte mir Verharrung im hei¬

ligen Vornehmen / in wiederwar -
^ tigen Sachen Beständigkeit / in

Thun / und Lassen Klugheit / in

Sitten Ehrbarkeit/und in allen mei -

nenWercken eine Christliche mitDe -

muthgezierteReinigkeit . Ma -
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Mache / daß ich durch deine Ver¬
diensten umb GOtts willen die
Welt sambt ihren Eytelkeiten ver¬
achten / die Versuchungen des Teuf - -
fels überwinden / denen bösen Be¬
wegungen Wiederstand thun / und
in stäter LiedeGOttes wie auch des
Nächsten inbrünstig verbleiben mö¬

ge. , Verleyhe mir nothwendige !
Hulff in diesem gegenwärtigen Le¬
ben/GOttseelige Weiß meine Sa¬
chen wohl zu richten / und Fleiß in
tugendsamen Fortgang .

Bewahre mich gütige Frau !
heunt , uns allzeit/vor Nachstellung
desTeuffels ; beschirme mich durch ,
deine Verdiensten vor den Stre¬
cken der Sünden : erwerbe mir Ge¬
sundheit des Leibs und der Seelen ;
befreye mich vor bösem Rath der
Menschen ; Leite mich allzeit / auff
den rechten Weeg ; wende ab alle
Trübsal : und führe mich durch ein !

glückseligen Todt zu dem ewigen
Leben / Amen .

Ge -
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Gebett beyAnfanq eines schwären
und wichtigen Geschaffte

MLlmächtiger / allwissender
! ^ GOtt ! der du aller Ding An -

fang und Ende bist . Ich protestire
vor deiner Allmacht / daß ich gegen -
wärtigeswichtigeGeschafft nichtan -

! derst vorzunehmen und zu vollsüh -
! ren gesinnet / ais nach deinen Gött¬

lichen Willen / zu deiner Ehr / mei -

nerNothwendigkeitund meinenBe -

ruffgemäß / in dem du mich gesetzet .
So bitt ich dann dich durchVermit -

lungMeinerHeil . Schutz - Patronin
Annoe ; erleuchte mich / daß ich er -

, kenne / was mir nutz und erspriß -
lich ; leite mich / daß ich mehr deinen

Einsprechungen / als meiner Ver -

nunfft folge : halte mich / daß ich
nicht irre , noch zu meinenFührhaben
unzulässige Mittl ergreifst ; sondern
bey deinen Gebotten mich haltend /

! lieber die gantze Welt verliehren /
als an meiner Seelen Schaden ley -

! den wolle . Es geschehe dann/nach
den Beyspihl meiner Heil . Mutter

An -
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Amice / und mit eben dero Hülff ' ' al¬
les / was und wie du es wilst in denr

Himmel/Amen .

Gebett in grosser Verfolgung .
MImmlischer Vatter / du eintzige
^ ZuKucht der Verfolgten / und

Erreter rn unfern Nöthen ! Ich er¬
kenne zwar / daß ich wegen meiner ^
Sünden gar wohl verdienet von al¬

ler Welt verfolgt zu werden/nichts¬
destoweniger / gleich wie ich durch i,
die Verdienst der H. Annoevon den ?
ner Barmhertzrgkeit Verzeyhung t-

meinerSündenhoffe / alsosucheich !

durch eben diese meine H. Fürbitte - s

rin / bey deinem Gnaden Thron /
Trost und Hülff in gegenwärtiger >

meiner Verfolgung . Lasse mich de-

rohalben nicht gantzlich übergewäl - !
tiget und zu Boden geworffen wer - !

den / sondern / wann es änderst zu ^
meiner Seelen Heyl ist / mache mich

endlich überwinden / umb welches -

ich deine Güte in Ewigkeit
preysen will /

AMEN . !
Ge -
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Gebett in schwarer und langwäh¬
renden Kranckheit .

MkArmhertziger GOTT ! der du
^ todtest und lebendig machest :
verwundest und dieWunden heylest !
Ich weiß gar wohl ; daß mein Le¬
ben in deiner Hand stehe / und du
so wohl meine letzte , als alle Stund
meines Lebens anordnest . Ich
bitte dich durch die Fürbitt der

! H. Annce/du wollest dieses schwäre
Anligen von mir nehmen / die Artzte

! erleuchten / die Artzneyen seegnen /
! mir die vorigeGesundheit / gnädig
! herstellen Ist es aber dein Heil .
,

WrU / daß sich diese Kranckheit
verlängere / verärgere / oder mich
gar zum Todt bringe ; so seye dein

^ Nahm in allweeg gebenedeyet ; lasse
sie mir zur Artzney und Versiche¬
rung meiner Seeligkeit bekommen »
L>u hast mir das Leben und Gesund -

! hcit geben/du kanst beydes wieder
nehmen : Gib mir nur die Geduld /
wre auch deine Gnad / daß ich mich
Zar glückseligen Ewigkeit fertig

E und
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und bereitmache . Zu welchen mir

beystehen wolle mein Heil . Anna

samvt Maria / und allen Heiligen /
Amen .

Gebett in grosser Armuth .

M Gütigster GOtt / HErr Him -
mels und der Erden ! der du

mir zum besten/das schwäre Lreutz

der lieben Armuth vätterlich auff - -

erleaet . Ich küsse deine Ruthe /

m,t der du mich züchtigest . Grbe /

dast ich in diesem meinem Elend/vor

allem dein Reich / und die Gerech¬

tigkeit suche / mit gäntzlichen Ver¬

trauen ; es werde zu seiner Zeit auch

das Zeitliche nach deiner Verhelft

sunq^beygeligt werden . Du bist der

ienige / welcher sich besonders umb

die Arme / Wittwen undWeisen als

sein Eigenthum annimbt . So ers

hö e mich dann/O liebster GOtt !

in dieser meiner Nothdurfft / durch

die Verdienst jener H. Mutter der

Armen der H. Annce / welche das

ihrige so reichlich in die Armearch

getheiltt . Doch alles nach demem



WiÜen/O IEsu ! der du nicht ge -
! habt / wo du dein Haubt hinleg¬

test / schaffe mit mir / wie du wüst .
Lasse mich allein deiner Gnaden
reich seyn/und mit dem armen La -
zaro einmahls in deine himmlische
Freuden - Schooß übertragen wer¬
den / der du mit dem Vatter und
H. Geist gleicher GOtt lebest und
regierest in Ewigkeit/Amen .

Gebctt in grosser Anfechtung .
TH Starcker gütiger GOtt ! der
^ du keinen mehr lassest ange¬
fochten werden / als er überwin¬
den könne . Sihe an mein unruhi¬
ges / beängstigtes / und von allen
Seichen sehr angefochtenes Hertz !
Durch die machtigeVerdienst derH .
Annce bitte ich dich/gibmirKrafft
und Stärcke / beharrlich Wider¬
stand zu thun / und in diesem schwä¬
ren Kampffnicht zu weichen . Umb -
gürte mich mit deiner Forcht und
Lieb / und seye bey mir allezeit /

der du lebest und regierest in
Ewigkeit/Amen .

E L Ge -
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Gcbett für Erwählung eines
Stands .

ZMlmächtiger GOtt . ' erleuchte
« M meinen Verstand / daß ich er¬

kenne den Stand / zu den du mich

beruftest / und entzünde meinen

Willen / daß ich erwähle / was zu

deiner grösseren Ehr und meinem

Seelen Heyl gedeyen möge . Nil ?

nie hinweg von mir allen Zweiffel /
und zeige mir hingegen den rechten

Weeg deines Wohlgefallens/umb
welches ich dich durch diese meine

gegen der Heil . Anna gepflogene
Andacht / demüthig bitte . Lasse
mich absonderlich in diesem Stuck /

an dessen rechter Erwählung die see-
liqe Ewigkeit hanget / deinen Wil - !

len nach dem Beysvihl meiner H. ^

Annce gantzlich erfüllen / und dein

seyn in Ewigkeit / Amen .

Gebett zur Erhaltung dek

Reinigkeit .

Christe JEsu / ein Gesponß der

Jungfrauen/und Liebhaber
der



- 4Z sior ) -
! der Reinigkeit ! O Maria du ohne

Mackl empfangene Jungfrau O

H. Anna würdigsteMutter eben die¬

ser unbefleckten Jungfrau ' , euch feye
befohlen mein Leib und Seel . Be¬

schützet solche vor allem / was eu¬

ren reineften Augen mißfallet/da¬
mit ich mit reinem Hertzen euchdie -

> ne/lobe und liebe/Amen .

Gebctt für die Eh - Leuth .

« K Licbwerthister GOtt ! der du

mich in dem H. Ehestand dir

hast dienen wollen . Gibe mir die¬

sem Stand gemäße Tugenden / da -

! mit ich nach dem Beyfpihl der H H.

Joachim und Annce/in Frid und

Einigkeit / in sorgfältiger Kinder »

Zucht / in aufferbaulicher Auffsuh -
! rung gegen meine Untergebene / m

fieiss - ger Haltung deiner Gebotten

wandle / und also hier den zeitlichen
Seegen mit deinerGnad/und dort

vas ewige Leben erhalte / durch
IEsum Christum unsern

HErrn/Amen .

E z
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Gebett für die geseegnete Frauen .
W Glorwürdige H. Anna ! welche

der gütige GOtt nebst vielen
auch zu einer mächtigenBe -

Ichutzerin undFürsprecherin der Ge -
» eegneten und Gebührenden bestel -
iet hat . Ich bitte dichflehentlichM
rvouest mir in meiner Noth - Stund
gnädig beystehen / damit ich/durch
deine kräfftigeFürbitt/sambt meiner
r . eibs - Frucht geseegnet / diese glück¬
lich zur Welt bringe / und nach Er¬
haltung der Heil . Tauff / zu deiner
Ghre aufferziehe / Amen .

Gebettfür die Wittwen .
Heil . Anna . ' erwerbe durch dei -

^ ne Fürbitt von dem allmächti¬
gen himlischen Vatter / allen Witt¬
wen Gnad / dir in der wittiblichen
Keuschheit / Tugenden und guten
Werckenfleiffig nachzufolgen/damit
wir ein heiligen unsträfflichenWan -
del führen / und hier den zeitlichen
Trost / dort aber die ewige Selig¬
keit durch IEsum Christum deinen
Enckel erlangen / Amen .

Drit -
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Geistliche Bedenckcn oder

heylsamme Gcdancken / Lehren /

und Tugends Übungen / welche auß
dem Leben derH . Annce gezogen /

und durch verschiedene Abbildung

auff jeden Tag dieser neun Erchta -

giqen Andachtaußgetheilet / zur

Geistlichen Lesung und Über¬

legung dienen sollen .

Erste Abbildung vor dem ersten
Erchtag der angefangenen

Andacht .

Geistliche Überlegung .
OVJlde dir «in / du sehest dieses H. verehrt
» A) lichte Paar Joachim / und Anna in
ihrer Haußhaltung / gleich als zwey Turtele
Taublein handle » / und wandle ». Es wnr »
de in ihrer Behausung kein »»geschaffenes /
ungestümmes Wort gehöret : Kein Zanck /
noch Greinen . Was eines auß beeden bet

^williget / ließ ihm auch das andere gefallen r
Was eines nicht vor Gut befunden / wolte
auch das andere nicht gutheißen . Das edle

E 4 Klei) ,
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Kleynod des Menschlichen gemeinen Weesc » /Die Veremrgung der Gemüther war in diesem
HaußimhochstenWerch . Lchrne von dieser
LemerH. Mutter/likbes Kind ! wie du dich des
Fnds , und Einigkeit befleiffen sollest gegenallen denen / welchen du Stands / und
Wandels halber must beywohnen .

Die Freundschaffr Christi weiß nichts von
serspaltung/und Zertrennung der Gemüther ;
sondern auß dem / sagt der Heyland / wer¬
den alle erkennen / daß ihr meine Jünger /
und solgends Freund seyd / wann ihr werdet
gegen einander alle biüMe Lieb kragen - Ein
indisches Paradeyß ^und Wohnung der
Engeln ist / wo^vEmoig/rr Will / der mit
dem Göttlichem Übereins stimmet / zu fim
den : Höllische Plag der Gemüther entgegen /
wo Widerwillen unter jenen / die Beruffs /
und Gelegenheit halber müssen einander bey,
wohnen .

Niemahlens ohne Beruffung des Göttli¬
chen Geists der Einigkeit begib dich in eint ,
gen Stand/wo Beywohnung erfordert wird .
Kein Wunder / daß viel Ungleiches / und
Widerspenstiges allda zu sehen/wo nicht der
wahre / sondern üppige / blinde Liebs <Geist
die Hertz «» besitzet /MeNwon Beruffabgefüh¬
ret hat . Was ist aber zu thun / wann dieser
Fehler mit dem erwöhlten Stand eingeschlir
chea / und sich nicht mehr wiederuffen last ?
was GOtt will / daß ist im übrigen zu thun /

auffs



«

( io5 ) L >

ausss wenigst lege durch Hartnäckigkeit des

Willen / und Ungedult der Zungen , kein

Zunder zum Feuer / welches der Geist der

Uneinigkeit in deiner Beywohnung unauff -

hörlich anzublasen / bemühet ist. Halte dich

bey dem Stammen - Baum der Freund »

schafft Christi / welcher in dem Frid gegrün¬
det / in der Lieb außgearbeitet / von keinem

Sturm - oder Würbl - Wind der Uneinig¬

keit beunruhiget wird .

I.

Würckliche Übung dieser Lehr.
>,Ein Beywohnung einiges Menschen

^ iLerwöhlen / ttzo Uneinigkeit / oder an »

der « Verhindernüß zum Seelen «Heyl zu bes

^ ^Kein Wort fchieffen lassen / auß welchem

Unwillen / und Verdruß entstehen möchte .

r . Nachgeben / und weichen / damit die

brinnende Flamm des Zorns durch Wider ,

pari nicht mehr angefeuert werde .

4. Lieber anderer Menschen Gunst verlieh »

ren / als sich zu etwas anführen lasten / wel»

ches GOtt zuwider .
5. Oeffters betten vor jene / welchen man

beywohnet Stands oder Gelegenheit halber .
6 Eich mit anderen versöhnen/ehe man

zum Genuß der H. Sakramenten hinzugebet .

7. Jedoch wegen gefasten Unwillen sich

nicht lang vom Tisch des HCnn enthalten /
, » , « n»ch
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8. Kein Uneinigkeit unter deH > « - Leu,

rhen , Freunden / oder Haust r Genossen
verursachen / vor dem Ohrenbläser , sich fleisi
sig hüten .

y. Alle Gelegenheit suchen / andere in Frid
und Christlicher Lieb zu erhalten .

ro . Denen jenigen / so wir beleydiget /
avbitten / die Unbilden mit Ehrbezeignuß/rc .
ersetzen .

n . Denen so uns beleydiget/mit Herßen
Wort und Wercken verzeyhen / Böses mit
Guten vergelten .

is . Die Einigkeit / so etwann durch uns
unter anderen ist verletzt worden / wieder
herbey schaffen.

Gebett .
der du die Herßen der

" ^ Menschen regierest / und alles
kunfftiges vorsihestl bewahre mich
rn auffrichtigerH . Lieb und Frid mit
auen / denen ich beywohne : behüte
nnch allzeit vor jenem Stand/und 8
Gemernschafft / durch welche du vor - ff
»rhest / daß ich möchte geärgert / z
und zu Sünden gereißet werden/ »
damit ich durch deinen Heil . Engel »
auff dem Weeg des Frtdens durch I
dieses unruhige Leben geführet/R
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endlich zu dir/als der wahren See¬

len Ruhe gelangen möge / der du

in Frid / und Einigkeit ledest/und
regierest in alle Ewigkeit / Amen .

Ein anders zu der H. Anna .

FU H. Mutter Anna ! die du all -
^ zeit mit GOtt in der Lieb ver¬

einiget / mit dem Nächsten in ftid -
samer Verständnuß / mit Joachim

deinem H. Gemahl ein Hertz / und

ein Geel gelebet hast : ich bitte dich

durch den Frid / und Einigkeit dei¬

nes Lebens / erhalte mir die Gnad

son dem gütigen GOtt / in wah¬

ren Frid mit allen / denen ich u- nter -

worffen / oder beywohne / zu leben ;
damit wir alles / was GOtt ge¬

fällig / vollbringen untereinander /

und mit GOtt sechsten ein Hertz
seyn mögen / Amen .

Änderte Abbildung vor dem

zweyten Erchtag .

Überlegung .
ALSS wird in dieser Dilbnuß die H. Anna
HA vorgestellet denen Reichen zur Lehr /

^ Eü . dem »
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denen Armen zu Trost ; dann weil sie ihr ge«
benedeyte Hand / noch bey Lebens - Zeit gern
eröffnet zur Hälff der Nothleydenden / ist
vielmehr zu hoffen / sie werde aojetzo auß den
unerschöpfflichen Schätzen des Himels/all «
Darmhertzigkeit den Bedürfftigen erweisen .

Hat dir das mißgönnende Glück Heime
lich / oder öffentlich den Bettel . Sack ange «
hencket / seye gekröst / diese H- Mutter hat
schon mehrern auß der zeitlichen Noth ge«
holffen / wird auch ihre freygebige Hand dir
nicht entziehen/so es änderst zu deinem Seelen «
Heyl ; widrigen Falls begehre dir nicht reich
zu seyn / sondern verlange vielmehr arm der«
mahleins in die Güter der Heiligen cinzuge «
hen. Wie viel haben aufs ein eintziges An«
klopffen mit dem Bettel - Stab dem Him«
mel offen gehabt / die entgegen mit Sack
und Pack der Haabschaffeen so wenig / als
«in Camel - Thier durch ein Nadel - Loch/dit
enge Thür des Himmels hatten mögen ein«
gehen.

Es seynd fa mehr Freund Christi arm /
dann reich gewesen. Anna die H. Mutter
selbst war nicht unter den Reichest «» / und
nichts desto weniger hat sie für ihre Noth «
durfft nur den dritten Theil ihrer Haab -
schafft ; die übrige zwey Theil aber der Gü«
ter / einen zum GOttes . Hauß / und Kir «
chen » Dienst , den andern zur Hülff der

Nothleydenden / nach Zeugnuß des H. H>"
ronymi angewendet - Be'
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Bedrucke / was du vor Abtheilung deiner
Güter zu machen pflegest / vielleicht ist alles

zur «ytlen Lustbarkeit / und Pracht angewen¬
det / gleich als ob der freygebige GOtt dich
mit seinem Seegen so reichlich mm gewissen
Verderben versehen hatte . Wie Mich soll
dir dein Austpntz die Schamröthe außtrei ,
her, / wann du dich köstlicher / und besser be«

kicydet sitzest / als die Wohnung des Aller¬

höchsten in Kirchen / und Altären gezieret
wird .

Wer ein Freund JLsu seyn will / muß
ihn in keiner Noth verlassen / sondern gern /
und willfährig mit freygebiger Hand bky«
springen . Was man den Armen Guts er¬

weiset / nimbt der HErr nicht änderst auff /
als ob es ihm selberjgeschehete . Schaue bannt
waS Freundschafft duEhristo erweisest / wann
du die Armen nicht allein mit keiner Lieb auff -
nimbfi / sondern vielleicht gar mit Unwillen
verstoßest . Müheseelia war der Gcschwar -
vvlle Lazarus vor deriThürschwellen des rei¬

chen Prasser verflossen t aber glorwürdig her,
nach in die Schvoß Abrahce übertragen .

Wende dein Vermögen nicht zu Beschwär «
nutz des Gewissen / sondern vielmehr zu Trost
deiner Seelen / nach den Willen GOttes an ;
damit sich nicht vielleicht einsmahls dein
Glück mit dem Unglück eines armen Bett¬
ler verwechsle / und wie sicherer du dir in
allem Wohl - Leben den Himmel einbildest /

E 7 desto
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desto geschwinder das ewige immerwährende
Unglück auffdas kurtze Glück der Zeit folge .

Merck dieser Tugend - Übung .
i . M^ Ein Pfenning/noch Pfenning Werths

im Hauß behalten / was nicht mit
Rechten dein Eygenthumb -

s. Denen Dienst »Bothen / und Taglöht
mrn nichts vom verdienten Lohn entziehen /
und auch nicht zu scharst den Lohn mit ih»
rcr Arbeit zusammen rechnen . Diß ist vfft
ein Allmosen / welches alle Billichkeil ere
fordert .

z. Überflüssige Sorg der zeitlichen Güter
fahren lassen. Wer weiß / wem es noch
wird in die Hand kommen / oder wie lang
du jenes besitzen wirst / was du so embsig
zusammen suchest.

4. Was von dem Tisch übergebliben / de«
nen Dedürsstrgen außtheilen . Alsohäußlich
seyn / ist ein geistliche Wärtschastr .

5. Wohl bedrucken/wo es besser zur Ehr
EOttes/und derHeiligen angelegt wlrdsiyn /
wann man im Sinn hak / nach d >m Vorbild
der H. Annce etwas von seinem Äermögen
zum Dienst GOttes anzuwenden .

6. Denen Seelen verhülfflich ^cyn /welch «
in Abgang der Lebens -- Mittel sündigen .
Diß ist ein geistliches Allmosen / und wird
von GOtt je reicher belohnet / je mehr die
Srel dem Leib bevorstehet .

7. Der »
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7. Verborgene Hauß Arme auffsuchen/unb
diesen also mit Hülff beybringen / daß die
lincke Hand nicht wisse von der Barmherr
tziqkeit der rechten .

8. Wöchentlich etwas von Hauß - Gewinn /
oder Gewerb / oder auch im Spilen auff die
Seit legen vor ein andächtiges Merck / und
zur Lieb des Nächsten ^

9. Oefftermahls dem lieben GOtt auff «
opffern /und seiner Anordnung heimbsiellen /
was er in zeitlichen Gütern reichlich mit -

i getheilet .

Gebe « .
l SM GOtt ? von dessen reicher Hand
l ^ alle Güter / die auffErden/her -

k kommen . Ich sage dir demüthigen
- Danck vor alles Glück und Gut /

mit welchen du mich bißhero ohn
allen meinen Verdienst versehen .
Dein ist alles/weilsdu mirs gege -

x den ; nach deinem heiligsten Wil -

^ len / und nicht änderst / begehre ich
s auch alles Zeitliches anzuwenden .'

Beliebt dir etwas von meinenHaab -
i schafften hinweg zu nehmen/nimbst
'

du nicht das Meine / sondern das
k Deine . Dein Nahme/O HErr !
^ sen
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sey allzeit imGlück / und Unglück / !

im Gut / und Noth gebenedeyet .
Sihe / liebster GOtt ! alles lege ich

zu deinem Wohlgefallen von mir

hinweg . Laß mich erkennen / was
Du wilst / was ich damit zu Trost
meiner See ! / und Hülst der Be -

dürfftigen / solle verschaffen : mach
michim übrigen reich in den Tugen¬
den/damit ich also die indische Gü¬
ter gebrauche / daß ich die ewige
nicht verliehre/Amen .

Anruffung der yeil . Anna .

KMEil . Mutter Anna ! welche du
mit deinem H. Ehe - Gemahl

Joachim / deine Gütermererntheils
zum Dienst GOttes / und Hülst ^
der Armen angewendet ; erhalte
mir von GOtt die Gnad / daß ich ;
mit wenig / oder mehrerm zeitli - -

chen Gut / so ich von ftiner güti - ^
gen Hand empfangen / zufriden / ?

ihme darumb in Überfluß / » der ^

Nothdurfft lobe / und dancke . Wie .

auch / daß ich alles zu seiner Ehr / ^
und :
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und meiner Seelen zu Nutzen an¬

lege / und mir hierdurch den Him¬
mel erkauffe / Amen .

Dritte Abbildung vor dem drit¬
ten Erchtag .

Überlegung .
Mx- Uch heilige GOtt wohlgefällige keuch

seynv nicht ohne Creutz ; ja werden

gemeiniglich schwarer mit diesen beladen/als
welche ihren Gelüsten nachjagen / und die

Sorg der Tugend außschlagen . Weil du
GOit gefällig wärest / sagt « der Engel zu
Tobia / war es vonnZlhen / daß du durch
die Trübsal bewehret wurdest . Die Uni

fcuchtbahrkeit des Leibs der H- Anncr war
«in harke iangwührige Trübsal / welche im
alten Gesatz vor ein Fluch / und Unheyl des

Ehestands gehalten worden ; wegen dessen
dann auch der Heil - Joachim von denen
Priestern / als unwürdig des Altars / vom

Opffer verflossen worden . Erwege bey dir

selber / ob so hartes Creutz nicht hatte sol»
lcn Annam in die Angst/und Kleinmürhig .
kett treiben : Und dannoch obschon ihr stätes
Geufftzen / und Bitten der liebe GOtt nicht
erhöret / war doch ihr Willen der Anordnung
GOktes niemahls zuwider . Ihr Trost war /
daß sie wüste / der Will GOtlrs fordere See
dult im Leyden von ihr .

Die .
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Diesem Beyspill"t >er Heil. Mutttrkomme ^

nach/und bilde dir nichtein /alsob zwischen i
deinem / und frembden Creutz kein Vergleich
zu machen wäre . Eben diese Einbildung
kombt auß W- derspänstigkeit deneö Willen
her / mit welchem du GOlles Vorsichtig ,
kcit / und Milde widerstrebest / gleich / als
ob er dir mehr zu leyden auffinde / als du
zu übertragen fähig . So lang uns das
Creutz auffder Schulter ligt/empfinden wir
kein anders/glauben also / biß seye eben das
schwariste . Versündige dich nicht mit solcher
bekrüglichen Einbildung , damit nicht viel »
leicht ein schwärers hernach folge / welches
auß billicher Verhängnuß GOtteS mit kei¬
nem vorigen zu vergleichen -

Sage nicht / es scheine / GOtt habe auff
dich gantz vergessen- Wie soll er auff feine
Freund nicht gedencken / der in seiner Vor -
srchtigkeik auch seiner Feind nicht vergist ?
Viel zu leyden haben / schreibt dich in die
Freundschafft Christi ein / dessen Stammen /
Buch mit dem Creutz bezeichnet ist. Jeder¬
zeit seinen wahren Freunden hat der Sohn
GOttes seinen blutigen Kelch des Leyden zu- .
getruncken : wann auch du derowegen ein
Mitglid dieser allerheiügsten Derwandschafft
zu seyn begehrest / trincke hertzhafft / ob er
schon bitter / den Kelch des HErm / und da¬
mit dir GOtt den heyllamen Trunck in Ewig¬
keit seegne / ruff den Nahmen des HErm an/ >

und ,
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und sag : Solls seyn / so seyS / wie/und so
lang mein GOtt will .

Würckliche Gedult - Übung .
i . UMEbhaffk / und krafftig glauben/was

GOtt zu leyden schicket / seye uns

zum Besten vermeynt .

2. Auff GOtt trauen / daß er uns nicht

mehr auftladen werde / als wir mit Hülst

seiner Gnad übertragen mögen .

g. Keinem Geschöpft fein Gemüth anheff «
ten / sondern alle mögliche Vergnügung in
Willen GOlkes suchen .

4. Niemahls von GOTT / und denen

Heiligen etwas begehren / ohne diesen Zut

satz: Wann « also ; » grösserer Ehr GDts
kes unv memer Seelen Heyl ist / rc .

5. Wann man nicht erhöret wird / auff
die Vorsichtigkeit GOktes krauen / dieweil

ditfem am besten bekandt / was uns hink
führo würd schädlich / oder nutz seyn.

6. Das Begehren/welches auff das zeitli s

che Wohlergehen zielet / völlig GOtt heim «
stellen- _ .

7. Wegen Verhängnuß im Creutz / und

Trübsal GOtt von Hertzen dancken / und
loben / wird dein Tugend vor GOtt groß /
und vollkommen machen .

8. Mit sonderbahrer Auffnmcksambkeit /
und
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Und Andacht jederzeit im Vakter unser jene
Bitt widerholen : dein will geschehe / ,c .

v« Hertzhafft der Widerwärtigkeit entget
gen gehen / und was noch mehr ist / mit
seufftzen verlangen alles / was GOtt gefällig /
Zu überkragen : dasCrcutz / wie man zu säe
gen pflegt / mit beyden Handen begierig umb,
sangen / ist in der Christlichen Geduid/und
Starckmüthigkeit der oberste Staffel .

Gebett .

MIebster GOttohne dessenWil -
len / und Verhängnuß mir

keine Widerwärtigkeit zustehen
mag . Ich nimme von deiner Vät¬
erlichen Hand an alles / was du
Wiedriges über mich ergehen las¬
sest. Siehe . ' ich bin dein Geschöpfs /
du bist mein allmächtiger HErr /
aber zugleich auch gütigster Vatter .
Hoffe also / du werdest mir nicht
mehr aufftragen / als ich mit Bey ,
hülff deiner Gnad erdulden kan .
Tausend/und tausendmahl wider -
hole ich von Grund meines Her- -
tzen / daß dein Will geschehe wie
im Himmel/also auch auff der Er¬
den . Ob du mich schon nach mei¬

nen
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neu Verdiensten scharst züchtigest /

., küsse ich jedoch deine vätterliche

't Hand / und bin bereit alles rauhes /

/ und hartes in diesem Leben nach

, deinem Willen außmstehen / wann
- du nur meiner / der begangenen
> Sünden halber / in Ewigkeit ver¬

schonest . Dieses will ich in allen

meinenVegehren verstanden haben ;

. also / und nicht änderst will ich er -

. höret werden/durch IEsumChri -
stum / unsern HErrn / Amen .

Anruffung der Heil . Amis .

SMEil . Mutter Anna ! durch jene
UM deine langmüthige Geduld /

- mit welcher du das Creutz der Un¬

fruchtbarkeit übertragen / bitte ich

dich / erhalte mir die Gnad bey

GOtt / daß ich in widrigen Zufäl¬
len nichts weiters wolle / als was

GOtt gefällig / damit ich unter der .

nem Mütterlichen Schutz allzeit in

der Freundschafft Christi JLsu le¬

be / welche in dem Willen GOttes

Vereiniget bleibet / und verhar¬
ren » Ewigkeit/Amen

Vierd ^
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Vierdte Abbildung vor dem
vierdten Erchtag .

Überlegung .
MFAs Freude wird nicht die Heil. Anna
EÄ ? gehabt haben/als ste nach iangwüw
ger Unfruchtbarkeit Kinds , Mutter worden /
und auff ihre Armb zum ersten das gebcne -
oeyke Lochkeriein genommen . Sie wird soll
ches mit demüthigst ^ Danck / als ein Saabdes Himmels / GOtt vorgehalten / und mit
beeden Handen auffgeopffert haben . Ein
Lochtet des Allerhöchsten , ist dein Secl /O
M>nich ! übkrlege in deinen Handen/wie
- Oavid pflegte / derofelben Werth . Sie -steine kostbahre Bildnuß GOt ' es . Nichtswas zugänglich / und sterblich / kan ihr

gleich geachtet werden/weil sie unsterblich /und ewig ; nichts was irrdisch / ist ihrem Ur¬
sprung ähnlich . Sie ist ein Meist / dessen Sibl
und End EOtk felbsten ist.

^ ^

Obschon Maria die neugebohrne Tochterder leiblichen Gestalt nach , alle Schönheit
der Menschlichen Töchter übcrtioffen/lleßchrdie H. Anna doch nicht so viel die äusseriiche
Hold,celigkeik des Leids / als die Gnaden «
volle Gestalt / die innerlich verborgene Rei¬
nigkeit der Seelen / in idrer Tochter gefallen .
Avermahl zur kehr , daß Nicht soviel / was
den ASM nach / ia das Gesicht kvmbt / al «

waS
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W»s innerlich in dem Menschen unsichtbar /

hoch solle geschätzt / mehr Sorg der «eelen ,

dann dem Leib angewendet werden . Dieses

pflegten jederzeit die wahre Freund GOttes /

deren Derwandschasst mir Christo war - Was

äusserlich dem Leib peynlich / und ersch. ock,

lich widerführe / liessen sie ihnen memah - en

so viel angelegen seyn / als den Schaden an

der Seelen : die Feinde GOttes entgegen

wenden alle Sorg zur Lustbahrkeit des Le- . bs/

undäuff - rlichen Sinnen an : haben wenig /

oder gar keine Acht auff das Heyl ihrer See¬

len. ' Gedenckelwas diß erschröcklich - s/dein
Leib durch verbottenen Lust lassen wohl ge¬

schehen / die Seel unterdessen durch die Sund

in das Verderben stürtzen .
Nichts kostbahres hat der Mensch / als

feine Seel / nichts gebrechlichers / als den

Leib ; dieser kombt von der Erden her / und

muß widerumb in der Erb verfaulen - un¬

ter dem äußerlichen Färb ! des Leibs / OwaS

Unflat verbirgt sich! in der Seel ist die Fähig¬

keit zu allen Göttlichen Gaaben / zum ewigen

Glück. Ach erbarme dich eines so edwn Ge-

schöpffs / deines besten menschlichen theils /

der du den eytlen Gelüsten zu Lieb das Eben «

bild GOttes der Dienstbarkeit des Leibs/IM
' gends demewigenUntergangunterwmffesilist

es wohl vernünffkig auß Begierd desZeitliche /

der Ewigkeit seiner Seelen vergessen ? kan die¬

ses ein Teweiß der Zreundschaffk gegen Chn -
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Merck nach dieser Wahrheit . !^
äußerlichen Geaast /

m' HV' r>! l
der stinckende Leib zerfall !?

^ ""kiai i

2. Niemand darumb verachten/oderbäs ,
*

^7^und Tugendgeschmuck/k . ^^^ ' " ^ !
Z. Kein Abscheu haben ob öeoen Man .schen / welche Kranckheit halber / oder anck. !

sonst unierer Einbildung und Sinnlichkeit ru« ^
^ as Ebenbild GOktes , wels ^

° m °°f «. ELL""" !

6. Damit öle Seel im Geist befördert wer«

d--tt >chk°NL""bl"" ° ° » U « „

rmln Nothdürfften des Leibs die

M§g/sch,suchen/ damit nicht der Seelen

8. Aust daß dir Seek durch das Band Ses
Leibs
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>ts/Leibs nicht zum Dösen gezogen werde/sollen
durch Abbruch / Fasten / und andere Ca,

^ steyung die Gelüsten des Leibs zurück grhal »
* ten werden .

>nd y. Keine Aergernuß durch Auffvutz / An»
lab strich / Leibs , und Sitten - Frechheit geben ?
las damit nicht hierdurch ein fcembde See ! / an

ihren Heyi Schaden leyde .

Z G- bett .

,ik MWiger GOtt ! der du unsere
^ Seelen zu deinem Ebenbild ge -
staltet / und die Würde der Seelen

A dem Leib vorzuziehen anbefohlen ;
ls verschaffe gnädiglich / daß ich die

i, Fürtrefflichkeit meiner Seelen all -
l zeit mehr erkenne / dem Leib nie¬

st mahls so viel zulasse / daß die Seel
/ kunte Schaden leyden . Du weist

am besten / O HLrr . ' was Gewalt
das Fleisch dem Geist pflegt anzu¬
thun ; laß nicht zu / daß der Leib ein

> Antrib / und Anführung meiner /
> i oder frembden Seelen zum Ver -

! Verben werde . Ich bin bereit/mein
GOtt / lieber Verlust des Le - bs /
als der Seelen zu » eysen ; bewahre
in mir zur Zeit der Versuchung vie -

F W
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sen gefasten Willen : also bitte ich
durch das Blut Christi IEsu/dem
eintzigen Werth meiner Seelen /
Amen .

Anruffung der Heil . Annex .

SMCil . Mutter Anna ! ich sage dir
AM Lob und Danck / daß duzuni
Trost der gantzen Welt deine krebste
gebohrne Tochter mit dem gebene -
deyten Nahmen Maria hast gezie -
ret : ich verehre in diesem Nahmen

jenes gnadenreiche Himmels - Liecht/ !
nach welchem meine See ! ihr Abse- i
hen/undVertrauen setzet . Gide die¬

sen glorwürdigen Nahmen/O Heil .
Anna ! meiner SeelzuHülff/wan sie
durch böse Gelüsten des Leibs - zur
Sündwirvangeleitet . Stärckemit

selben all mein sündhaffte Gebrech¬

lichkeit durch dein Mütterliche Lieb

und Treu /OH . Anna ! Amen .

Fünffte Abbildung vor dem
fünfften Erchtag .

Überlegung .
SNArffschier sagen / baö Heyl eines jegl »
^ e -d'-j
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Ken Mensch «» hange forderst an seiner Ju ,

gend /wrlchedarnmbdesto mehr Sorg/und
Anweisung zum Guten vonnöchen hat / je

gefährlicher die erste Unschuld von allen Sei¬

chen angefochten wird . Die Natur des

Menschen istkleyder ! des erblichen Fall

halber zum Bösen geneigt . Der hölli »

sche List - Geist strebet beynebens keinem Al«

ker mehr /als dem Jungen nach / weilen/wie
Clemens Al- xandrinus lehret / er GOkt dem

HErrn vor aUen die junge zu dessen Ehr an»

gewendte Jahr beneydet - Nihmeauß diesem
l ab / O blühendes Alter ! was Freud du dem

lieben GOlt durch die Blühe der Lugend
verursachen könnest : WaS unvergleichlicher
Schatz dir in der H. Taust durch die Gnaden »
Saab der Unschuld seye gcschencket worden ;
wud dises GOlttgeweyhte Kieyv schwär vo «
der Sund besudlet / so ist es ein Greul vor
den Augen GOttes .

Sehet auch hierüber / was wichtige Ge,

schälst eurem Schutz / und Obsorg GOkt an «
vertrauet habe / die ihr die Juaendzu verpfle¬

gen empfangen habt . In höchster Dollkom «

menheit allerhand Tugend bat d«e H. Anna

ihr außrrwöhite Tochrcr erzogen. In diesem /
nicht in Geld / und Gut / stunde das Jung »
frauliche Erbcheil / so dieses liebste Kind von
ihren Eltern bekommen / Krafft welches sie
die Würde über alle Menschen « Kinder , die

Mutterschafft deS Sob > s GOttes erworben .
F 2 Lob,
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Lobsamb >sts / die Kinder in der Z^ erso «
gen / aber nothwendiger / ihrem eLigen HeyVorsehung machen / durch Anwendung ie -ner Mittel / welche dieselbe in der GOtkse
Forcht befördern / und von Verlust der Um!
schuld abhalten . Erzittertvor dem künfft,!»-»
Gericht . GOltes all! Eltern / die chr das u»"
schuldige Blut / so von euch herstammet/durcheuer Schuld/grausamer / als Herodes / anff
die Schlachtbanckder Seelenführe ^
ihr zenes nicht von der Gelegenheit des Dösen
wegführet . Wider euch ruffet und schreuetdas Blut der Gerechten/die ihr auß verblend!
ttr Lieb alle Anleitung zur Frech , und schädli ,
chen Freyhe . t euren Söhnen / und Töchternan d,e Hand gebet .

^

Wer das Böse / wr« er kan und soll , nicht
verhindert ist straffmäffig so wohl in fremder ,
als eigener Schuld . Durch die Finger sehen ,
wann Hand anzulegen , löschet kein Feur .
Forchtet euch vor dem ewigen Wehe / die ih¬
rer Aergernuß den Zaum last , wann ein um
schuldiges Aug / oder Gehör zugegen . Die
Jugend führet Zunder im Gemüth / fanget !
leicht alle Flammen/aber am begierigsten den
Hollen - Brand . Diese » zu löschen , und zu
dampften / bedrohet Christus mit so schärften
»Sorten / aller Aergernuß / damit sich nemb ,
lich kein Bößwicht unterfange / der Unschuld
Üblich ju seyn / alldieweil diese der Äug,

ApM
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Apffel seiner Freundschafft , die Ergötzlichkeik
seiner Lieb ist unter uns Menschen .

Tugend - Werck hierüber .
r. der Jugend gleich einer leydigt «

iM? Sucht die Gcmeinschaffr aller deren

meyden / die mit ungebübrlichen Sitten

angesteckt .
2. Durch inbrünstiges Gebett das Kleyt

nod seiner Unschuld dem Schutz der HH- son»
ders den Hy . Engeln anbefehlen .

g. Offtmahis umb Beystand bey GOtt

anhalten / wann unserer Sorg die Jugend
vbliget .

4. Alles / was auffrrbäulich / üben / und
mit absonderlicher Vorsichtigkeit handle «/
wann die Jugend zugegen -

5. In keiner Gelegenheit die unschuldige
Lästklein denen anvertrauen / die unbekandt /
oder von bösen unreinen Sitten in Verdacht
seyn.

6. Wachtsames Aug auff die Dienstbotten
und Haaßgenossen haben / damit sie nicht m
unverschämbte Laster , Reben außbrechen /

absonderlich wann die Jugend unter ihne «
wohnet .

7. Das geringste Anzeigen einer angenoh .
menen Untugend in denen Kindern abstraft
fen / damit nicht dein Schuld werde / was
sie auß Unverstand verbrochen .

8. Mehr Wohlgefallen denen Kindern er ,
F z zeigen /
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zeigen / wann steGottsförchtig / eingezogen /
Msamb/dieHändlein zum Betten auffrecken /
alü wann sie milNrigung des veibs/angenoh »
menen Sitten / rc. die Welt - Modi wissen
nachzuäffen .

9. Die schon erwachsene Jugend vom Muff
vtHgang abhalten / ihnen kein Gewonheittm
Spielen gestatten / sie von öffentlichen Schau »
Spielen / unnöthigen Außlaussen / verdachter
Gesestschafft / und allen heimlichen Fusanis
menkunfften / mit wem es immer sey /vätters
lich bewahren / und abmahnen -

GebeLt .

MLlmächtiger GOTT . ' ich lobe

^ und preyse dich deiner Göttli¬
chen Vorsichtigkeit halber/daß du
mir so viel Gelegenheit / und sorgfäl¬
tige Unterweisung an die Hand ge¬
geben / durch welche ich in Unschuld
bewahret und auffdem Weeg deiner
Gebott habe mögen angeleitet wer¬
den . Ich bereue / O HErralles ,
was diesem zuwider von mir be¬
gangen worden . Gedencke nicht
auffdasVerbrechen meinerIugend ;
und was ich auß Unwissenheit ge -
sundiget / rechne mir nicht zur

Schuld
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Schuld auß . Ich befehle dir/lieb¬

ster GOtt ! so wohl die mir anver¬

traute / als frembde Gefahr - ley -
dende Unschuld / dam ^ t diese durch

Lein Oberhand bcstattiget / w keine

Versuchung einwillige . Beschütze /
himmlischer Vatter , die dir io liebe

Unschuld vor schädlicher Freyheit /
und Nachstellung jener Feind / dre

sie von dir abzuwenden / und zur

Boßheit anzuführen gesinnetseynd .
Gib ihnen zum Schutz die H. H. En -

aeln/welche dein Angesicht im Him¬

mel anschauen in Ewigkeit / Amen .

Anruffung der Heil . Annce .

jMMEil . Mutter Anna ! du ma' chti -
M ge Schutz - Frau der Unschuld /
dero Mütterlichen Schutz / und

Zucht GOtt das außerlösene Kley -

nod der Jugend Mariam anvertrau¬

et . O daß du uns gleiche Sorg /

und Geschrcklichkeit / die Jugend

zum Guten anzuführen / die Untu¬

genden abzuwenden / und die Un¬

schuld GOtt zur Freud zu erziehen
lchretest ! Ersetze unsere dißfallsbe -

84 AM /
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gangene Fehler / und führe uns die
Hand in der Kinder < Zucht / in der
Obsorg unserer Untergebenen . Lei¬
te unser Absehen allzeit dahin/da¬
mit wir in Handel / und Wandel
die Unschuld aufferbauen / Amen .

Sechste Abbildung vor dem
sechsten Erchtag .

Überlegung .
jDHHne allen Zweiflet wird «in grosse Am

zahl der Himmels r Geister sich in dem
Tempel nach Jerusalem begeben haben / da
die HH Joachim und Anna die unbefleckte
Frucht ihres Leibs dahin geführet / und selbe
dem Dienst GOttes gantzeygen dargestellet
haben - Wo Jungftauschafft auff Erden /
folget die Begleitung des Himmels auff den
Fuß nach. Es müsseten vor allen die Engel
sich zugegen stellen / da dir Königin der EM

gel , und Vorbild aller Jungfrauen / das

Englische Opffer / die Reinigkeit des Leibs /
und der Seelcn/GOtt durch ewig « Verbünd ,
nuß hat angelobet .

Wüst du denen Englen gleich/burch bieTm
gend ihnen bcygeseket werden / erhalte mit
Sorg und Eyffer den Schatz/welchen da<
zumahl Maria geopffert ein Jungftäulein mit

I,Jahren . Alle Augen des Himmels werden
sich
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« chUir wenden / dich beschützen / wann

^du in die Fußstapffen dieser Himmels . Braut

wirst eintrenen . Es sage und schmähe die

Welt / was sie wolle ; was dem H' mmei ge»

fallt / hat sie nicht zu tadlen ; sie stecket in

Unflat / kan kein reines Augaust das /was

unbefleckt t werssen. Dieses Opffer der ^ ung «

fräsen war ein vollkommen « Austgebung deS

keibs , und der Seelen . Folge den reinen

Tritten Marice zu dieser Opfferung nach .

Opffere sambt dem Leib / auch deine See«.

Die Reinigkeit der Seelen muß frey seyn

von der Beschuldigung desGewiffen/unddre

Klarheit einer lauteren Brunnquell gleichen .

Ein kothiger Fußtritt verwirret die klarest «

Brunn , Ader / also zerstohret die Remigkot

des Gewissen ein Fehltritt in das Sunden »

Koth . Wann keine Dampff von der Erben

stch empor schwingen / bleibt der Himmel

heiter / und schön ; auch das Gewissen wird

verdunckelt / wann die Begierden in un»

ordentliche Neigung des Gemüths sicherst "

den. Unverfälschte Z- ugnuß des reinen Ge,

wissen mag der verschlossenen Himmels , Por¬

ten Gewalt anthun ; wirst du dieses können an

jenem Tag auffweisen / wird dich jener künffs

tiae Richter der Welt ohne wettern Beweiß
auff seiner Rechte unter seine Freund ,

schafft setzen.

§ 5 Wörck -
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Würckliche Sorg der Rei- "
nigkeit .

^ Tugend der Engeln bey dem Brod
der Engeln / das ist / bey dem hoch

Wurd̂ stem Gut suchen. Maria hat Schutzund Bewahrung ihrer Reinigkeit im Tempel
gefunden : Allhiec wirst du sie auch finden .

vertrauliche Gemeinschafft mit unter »
schedenem Geschlecht / wo nächste Gelegen¬
heit / und Gefahr der Sünden/fliehen .

°0^"k>s . Flammen allen Zunder ent»
Persohnen Ansuchung / und

- »niprach meyden / gegen weichen das Hertz
unordentlich geneigt ist.
e - unbehutsames Wort schreffen last
in / welches in nicht gar züchtigem Verstandkunte außgelegt werden .

5- Äußerliche Zucht / und Ehrbahrkeit
nicht allein vor andern / sondern auch in
geheim halten . Dann GOTT / und sein
^ " 6 " ist uns überall zugegen .
« ^ ^ - möglichem Fleiß / Sorgen / daß
riev/Haß/oder Traurigkeit nicht insHertz ein»
wurtzle / dieweil dergleichen Bewegungen das
Gewissen >n Unruhe bringen .

7> Vorsetzlich i „ fein Sünd/ob es schon laß »
«ch / einwilligen . Also bleibt das Gewissenrein .

8. Oeffters das Gewiffen durchsuchen/und
wegen der Verbrechen / die auß Gewohnheit

gesche»
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zeschehkn / freywillig sich eia Bußwder Über,

wündung seiner selbst aufflcgrn .
y. Nicht allein die Sünd / sondern auch

sündhaffte Neigungen / und Acngstigkeit
des Gewissen dem Seelsorger entdecken Ab,

sonderlich wann ein schwärer Fall ju förchiea .

Gebett .

KHU weist / barmhertziger GOtt !
^ was unreine Anfechtungen zum

öfftern mein Hertz überfallen / die

schier mit Gewalt mich ziehen / und

anreißen zur Sünd / ob welcher ich
doch so hertzliches Mißfallen trage .

Laß nicht zu / O Göttlicher Eyfferer
der Keuschheit ! daß ich jemahlens in

solche Abscheulichkeiten einwillige /
die der Reinigkeit meines Stands /

und derSeelen zuwider . Keusch be¬

gehre ich zu leben / und lieber aller

Sachen Verlust zu leyden / als der

Reinigkeit / die deinen allerheilig -
sten Augen so wohlgefällig . Well

aber niemand sich von derSünd ent¬

halten mag / ausser du gibst deine

Gnad darzu / halte ich umb diese
gantz demüthig an / auffdaß du in

mir bestättigest zur Zett der Ver -

F 6 su-
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suchung / was ich durch dein inner - ^
lichesLiecht erkennet / und bey mir !
entschlossen Bey diesen solls bleiben
im Leben / und Todt / Amen .

Anwffung der Heil - Annce .

KHEilige Mutter Anna ! du Spie -
get der Reinigkeit des Jung¬

fräulich - Wittib und Ehelichen
Stands . Bitt für uns/auff daß
alle die susse Frucht der Reinigkeit !
nach ihren Beruff verkosten / und
dieser kostbahren Zierde nach Mög - !-
lrchkeitnachstreben . Werwillzweiff- !
ken / dre Reinigkeit seye in gedacht
Am dreyfachen Stand allzeit dein
Grund Tugend gewesen ; weil dir
GOLt die Gnad verliehen/auß al¬
len Weibern die an Leib und See !
remeste Jungfrau zu empfangen /

'

und zu gebühren . Erhalte auch mich
allzeit in Reinigkeit des Leibs / und
der Seelen / O würdigste Mutter

der reinesten Jungfrauen /
AMEN .

Sie -
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Siebende Abbildung vor dem

siebenden Erchtag .

Überlegung .
VWiqes Lobs würdig « Mutter war «

« R L Anna / die kein Aug auff das ?

^«schlagen / da d. eJahr zur Vermahlung

»h«r liebenTochter hervey kommen - Ob M »

Za schon vom Königlichen S ' amm Oav ds

aebürtig / und auch von rettUch - o M " "

Licht Eo entbiöst war « , daß si° E

als ein so «die / bestgestalte Kreatur hatte ve

möglich können versorget werden : hat mch

destoweniger dieselbe ihr H. Mutter nch

mit Gütern der Erden versehenen / son»

dem dem Himmel wohlgefälligen/sonst armen

Gesponß vermählet . Anna hatte kem So g

chres zeitlichen Glück / muß also ' hr AbftlM

nicht um dieses , sondern allzeit auffdas Ewi¬

ge gejchlet haben .
Sehet hier alleEltern / «ach was Ankom¬

men eurer Kinder ihr zu trachttn schuldig .

Zeitlich sie versorgen / und weiter kern Acht ih-

rer Seeligkeit haben / wird euch die Verant¬

wortung schwär machen . Sie von demBe -

ruff GOttes nach eurem Belieben abhalten /

ru einem Stand / oder Verbindnuß nach eu.

rer Gedancken mit List / und Vorrheilbrin .

gen / ja villeicht gar wider ihre Neygung be¬

zwingen / wird über mch zum Danck Eigen



Greul / und Fluch bringen . Das heist die
Kinder nicht anders / als zu dem gewGn
Verderben leiten , weil alle Bctrübnuß des
zeitlichen / und Unhey ! des ewigen Stands
daher entspringet . Könt ihr diß wohl / die
ihr eure K' nder liebet / über das Hertz brin¬
gen/daß ihr so hart unvorsichtig / und un¬
gnädig mit eurem selbst eigenen Blut versah ,
ret ? Verschonet doch euer / wann ihr der euB
rigen Heyl nicht achtet .

Aber / nicht allein die Eltern / sondern alle
Welt befindet sich hierin schuldig . Wohin
wird weniger Sorg angewendet , als nach
dem Ewigen ? und ist jedoch umb die Ewig¬
keit alles zu thun . Man laufft / und schwi »
tzet/man arbeitet/und leydek / manjammerlt
und seufftzet / nicht des ewigen / sondern zeit ,
lichen Verlust wegen. Du sagst aber : man
muß ja leben. Also ist es / leben muß man /
aber nichtalleinzeitlich / sondern auch ewig.
Last du dich keines arbeitsamen Tags / keiner
wachcbahren Nacht gereuen / etwas in der
Zeit zu gewinnen ; wo bleibt dein Aug / und
Sorg auff das ewige Leben ? Dilleicht beschul¬
diget eben dich jener geistreicher Lehrer : Umb
«inen wenigen Lust / oder Gewinn laufft man
eines Lauffens / spahret man keine Mühe /
willig / und gern : umb das Himmelreich ist
man zu faul einen Fuß von derErdcn zu heben.

Laß dir umb deines Heul wegen nicht so vil
den Genuß der Zeit / als der Ewigkeit ange¬

legen
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legen seyn. Wohin zchlest du mit deinem sau«
ren Schweiß und jenen Sorgen / weiche dir
daß Haupt mit graue » Haaren beschwüren /
als nach dem Wohlstand in diesem Leben / den
du kaum erworben / wieder verlassen wirst .
Wie stehet es aber mit deinerGeel ? ist sie wohl
zur Reiß m die Ewigkeit bereitet ? also mit gu«
ten Wercken versehen / vom üblen Gewissen
öefreyt / daß sie nichts von den Urtheilen
GOttes zu befürchten/in ewiger Ruhe nach
Wunsch wird versorget seyn ? lasse doch den
Eytlen ihre Eytelkeit / der Zeit ihre flüchtige
Freud ; fang du heul an mit allem Ernst vor
die Ewigkeit zu sorgen / villeicht ist die gefähr »
liche Reiß kaum ein Schritt weit mehr von dir-

Übung / Wie diese Fehler zu
bessern .

r. «UHRuhe Morgens die Gedancken nach
bL GOtt / und der Ewigkeit wenden /

nicht in zeitlichen Sorgen die Morgenstunden
zubringen .

2. Unter Tags Lffter sich selbst erholen/ob
der Zeiger des HertzenS mehr auff das Zeitli¬
ch «/als Ewige eingerichtet sey«.

z. 8 » diesem Zihl in dem Zimmer die vier
letzten Ding / die Ewigkeit / oder wenigst den
Tod in einem Bild vorstellen .

4. Unter den Geschafften / und Handeln
der Welt immer ein Aug gegen den Himmel

schla,
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schlagen und gedenckenr was hilstt mich alle
Sorg / wann ich den Himmel verlieb ».

5. Ehe man einschläfst / zu Hertzen nehmen
jene Evangelische Wahrheit : O thorechter
Mensch ! diese Nacht wird man villeicht deine
Serl von dir fordern / und was du heut zube,
reitet / wessen Eigenthumb wird es Morgen
seyn ?

6. Keinen zeitlichen Schaden befürchten /
wo kein Gefahr in der Ewigkeit / und entgegen
gern leyden in der Zeit / damit man dem eww
gen Leyd entgehe .

7. Nichts hoch/ und verwunderlich zu seyn
achten / was eykl mit der Zeit augenblicklich
vergeht .

8. Ihme nicht einbilden ; die Vorsorg der
Ewigkeit lige allein den geistlichen Persohnen
ob dann auch kein Welt »Mensch soll darauß
bleiben / wann es umb den Himmel zu thun .

y. Nicht mit Fleiß die Kinder also erzie«
hen/damit sie nur kein Neygung bekommen /
noch weniger Beruffzu jenem Stand / wo all «
Sorg der Ewigkeit angewendet wird / oder
damit nur das Schlechtere GOtt / und das
Bessere der Welt gegeben werde .

Gebett .

^MLlmächtiger ewiger GOtt ! der
E ' dudie menschlicheNichtigkeit /
deiner in Ewigkeit zu gemessen er¬

schaff
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schaffen hast . Gibe / daß ich mich

in allen Thun und Lassen nach mei¬

nem Beruft ' / also des Zeitlichen ge¬

brauche / damit ich die ewige Guter

nicht verliehre . Dann was jioll mich

alles Glück der Zeit helffen / wann

ich deiner / des ewig vergnüglichen
Guts / müste in Ewigkeit beraubet

seyn . Lasse auch nicht zu / gütigster
HErr und GOtt ! daß ich wider alle

Vernunfft/weil es doch muß gelit¬
ten seyn / lieber ewig / als zeitlich

zu leyden / erwöhle . Einen Sün¬

der erkenne ich mich / der wider dich

im Himmel sich offt / und schwär
vergriffen / und dahero allerStraft

wohl werth ist . So senge dann /

O HErr ! schneide / und brenne/an

mir in der Zeit ; verschone nur mei¬

ner in Ewigkeit . Alle Sorg vor

mein zeitliches Leben lege ich in deine

vorsichtige Hände / die Sorg der

Ewigkeit will ich mir eintzig / und

allein lassen angelegen seyn / dahin

sollen von nun an meine Gedancken

gerichtet seyn ; es gehe mir in der

Ant /
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Zelt/wie es dir beliebig/wann ich l

nur deiner / O meinGOtt ! ewig
geniesse / Amen .

Anruffung der Heil . Annoe .

KM,EiIige Anna / du sorgfältige
Mutter über deine Tochter !

lehre alleMütter also vorihreSöhn /
und Töchter sorgen / daß sie deren
Heyl vor allen zu befördern ihr
Schuldigkeit erkennen . L> daß ich
von dir / O grosse Himmels - Frau !
die H. Kunst erlehrne / wie ich in
Genuß des Zeitlichen ein wachtsa - >
mes Aug auff das Ewige wenden
solle . Drucke doch tieff in mein ey - ^
tles Hertz dieSorg derEwigkeit ein /
damit ich von Gebrauch der Güter
dieser Welt nicht verführet / nie¬
mahls mit sambt ihnen in lauter Eyr
telkeit vergehe . Ewiq zu leben ist
mein Wunsch / und Begehren . So
erhalte mich dann durch dein mäch¬
tige Vorbitt vor dem ewigen Todt /

O H. Groß - Mutter unsersHey -
lands / Amen .

Ach-
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Achte Abbildung vor dem

achten Erchtag .

Überlegung .
2Er wahrenWittiben Stand ist " » Leben

z vhneTrost / roannGOtk kein Tröster

ist. Dieses erfuhr - die H. Anna / nachdem

sie ihns treuen Ehegemahl des H- Joachim

durch sein zeitliches Ableiben beraubet wor .

den
^

Sie brachte ihre Zeit im Gebe » m der

Einsamkeit zu / gleich einer einsam n stieyen,

den Turtel - Tauben fern von allen grünen

Zweiglein einer schnöden Freud / «»laustet
im übrigen von allem Trost / ausser /daß sie

der Gememschafft JLsu mit dessen Freunds
schafftgepfl -g- t . J - neseyndn - m! . chenMch
re Nachfolger der H. Ann « / die ihren emtzi,

gen Trost in GOtt haben . Diesen HiMimlss

Gast auff Erden ju besitzen / muß das Hertz

mehr dem Himmel / als der Erden gleichen -

Mußdervhalben soviel als möglich / von ai«

Um / was indisch/gesäubert werden .

Was beklagst du dich , daß dem Gebe «

gantz ohne Trost ? kein Wunder / daß Mes

Gemüth kein innerliche Salbung eines Der- »

gnügen im Geist / nichts vvm Trost / und

Einfluß der HimmelS , Süsse empfinde / wen

ches gantz in die Freuden der Weit außgvssen /
mit Gelüsten des Leibs verschwemmel ist. AM

kein unflätiges Aaß / hak nach dem
Suno^



i
- t

- 4? c 140 ) ? r -
fluß der Welt die Tauben Noe ihre reine Füßilein «idergelassen / zur Vorbedeutung : daß
auch die Göttliche Himmels - Tauben bey
) enen Menschen nicht pflege einzutehrrn / bey
welchen das Fleisch den Geist unterdrücket .Wer dann GOtt alles Trostes will beständig

haben / der bereite ihme seyn Hertzvurch Abtodkung aller Sinnlichkeit/und Ent «
vehrung alles irrbifchen Trosts .

D « Seelen / welche der liebe GOtt mit seit
ner Sussigkeit würdiget / pflegt er in die Eine
sambkeit zu fuhren . Was begibst du dich dann
auß Furwitz / ohne Noth / in das Welt , Ge,
Ä 2 lene deinem Heyl nachtheilige
Gefellschafft und Jusammenkünfftea / wann
du begehrest zu kosten / wie süß GOt der HE »
stve dem Menschen in der Einsambkeit / und
Dersambkung des Geistes ? Christus / und
Belial stehen nicht wohl beyeinander ; damit
jener das Hertz einnehme / muß dieser mit
Gewalt hinauß . Fort dann mit allem Welt -
Gpil / eyrler Belustigung / mit indischen
Begierden / mit unordentlichen Neygungen
der Lieb / des Haß/Jörn / Hochmuth / auß
jenem Gemüth / wo der Trost des Himmels
solte emfl,essen . Ein Ruhe statt des FridenS
ist das obere Jerusalem / wo sein Wohnung
hat der König des Fridens : auch auff Erden
E^öhlek er zu wohnen / wo einsame Ruhe
des Hertzen ist. Wie kan aber da innerliB
Her Frjd und Ruhe seyn / wo das Hertz

von
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ron den üblen Neigungen nicht änderst / al -
«in irrendes Schiffleinvon den ur . gestümmen
Wellen des Meer herumb getrieben wirb ; w»
die bös« Begierden / und Bewegungen der
«agezäumten Natur gleich den Sturmwins
den das Gemüth anfallen / darinen sausen
und brausen . Also gehet es zu in dem Hertzeu /
welches GOtt nicht besitzet.

Beobachte unterdessen die glückseelige in ?
nere Beschaffenheit jenes Menschen / der mit
seinen Begierden nicht in die Erde sincket son»
der « mit Seusstzen sich gegen dem Himmel
schwinget : der von denen Geschöpffen entäus «
sert / in ein Winckel des Haußmit GOttver «
einigt/allen Lust/Trost , und Vergnügen in
GOtt allein geniest . Wie einem solchen Her«
tzen gantz wohl seye, obschon in aller Noth /

. und Verlassenheit ; kan dir diese Feder nicht
' erklären . Frage jene Seraphische See ! /

die in der Wahrheit sagen kunte : Mein
GOtt und aüeS .

Ubung/durch welche wahrerTrost
in GOtt zu finden ,

r. SHJe köstliche Zeit nicht m>t Vorwitz im
Schau - Spielen / mit üpppigen

Kurtzweilen in Gärten / und andern Lüste
Orthen zubringen : sondern sowohl den Vor «
mittag aufferbaulich in der Kirchen , als den
Nachmittag ohne Aergernuß und Miss - gang
anwenden .

2. Den



g. Den Trost / so die Geftllschafft / G»
meinschafft / und Ansprach der angenehme »
Menschen mtt sich bringt/auff ein Weil/odei
vor allzeit ihm entziehen .

Das unnütze Geschwätz mryden vo»
Zeitungen / und unnöth ' gen Kundschasslen /
welche die Ruhe des Hertzen zerstöhren . Am
stakt dessen lieber ein geistreiches Buch b«
dachlsambdurchlcsen .

4. Die Nichtigkeit der Welt « Freuden ojf!
vor Augen stellen / und mit dem weisen Man»
bekennen : Es ist doch alles Eytelkeit / und
Bedrängn, >ß des Geist .

5. Täglich eine geraume Zeit der Gemein«
schafft mit GOtt obligen durch mehr innen
lich / als mündliches Gebett .

6. Verlust der Habschaffken sich trösten
mit der Hoffnung / daß man GOTT habe.

. Mehr aber dann geitzigist/der müGOtk nicht»
vergnüget ist-

7. Auch in Mangel des Menschen/Gunsts
sich mit der Gnad / nndZreundschafftGOl »
tes befridigen . Wann aber GOtt vor uns
stehet / wer soll Wider unssepn .

8- Wann es die Geschafften zulassen / gern
in Einsambkeit bleiben / welche viel dienet zut
Vcrsimblung im Geist ; Dann desto näh »«
der ist man mit GOtt / je ferner die Mensche»
von uns weichen. ,

9. Ihm selber / und der eygennützigen rieb

nach Möglichkeit absterben : sich selber in ke«



° - 4? ( r4 ? ) N-

- ner Sach suchen , damit man GOtt finde /
und Trost im Hertzrn erdalke-

Gebett .
'

E Mein GOtt/und alles ! O daß
^ ichdeneygenthumbUchen Ver¬

stand dieses Seraphischen Seufftzer
mit innerlicher Bezeugnuß des Ge¬

müths vollkommentlich begriffe ! zu

tausend / und tausendmahl begehre
ich mit Hertz und Mund diese Wort

zu wiederholen : mein GOTT und

alles ! Es mag die Welt mit ihrer

Ehr/Lust / und Reichthumb meinet¬

wegen verschwinden / sie hat mich zu

Genügen betrogen / und gelehret /
'

daß keine wahre Ruhe / und Ergotz -
lichkeit bey ihr zu erhalten . Allein
in dir / mein GOTT/,sind ich
alles / was mein Hertz wünschet /
und begehret . Du bist das höchste
Gut / und eintziges Vergnügen mei¬
ner Begierden . Ich bin gleich ei¬
nem irrigen Schäffel / offt den Grä -

sel dieieö / und jenes Lusts nachge -
i üoffen ; seye mir gnädig meinGOtt !

ich erkenne meinen Irrthumb / und
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wende mich gantz zu dir / denLust -
vollen Brunn des Lebens . Ausser
dich kau nichts unser Hertz ver¬
gnügen . Mache dann / daß mein
Seel/aller dieser Welt zugängliche
Ding fahren lasse / all ihr Verlan¬
gen / und Neigung auff das eintzigr
wahre Gut / zu dich , GOtt ihren
HErrn setze / in diesem Trost ruhe
in Ewigkeit ! Amen .

Anruffung der Heil . Annee .

KAEil . Mutter Anna . ' mein Hertz
Lk»ist unruhig/biß es in GOtt mei¬
nen Heyland ruhet . Ich hoffe ihne
in deinen heiligen Armb zu finden /
in welche duihnemitLust , undLieb
so offt übernohmen . O daß er auch
in mir ruhe / und ich in ihmeWas
kan trostreicher seyn/als in GOtt
allem Ruhe haben ? erhalte mir / hei¬
ligste Mutter ! ein Hertz nach deinen
Hertzen / damit ich mich / so viel
möglich / der Welt Unruhe entschla -
ge / die Einsamb ' eit umdfange / der
Gemeinschafft mit GOtt nach dei -
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nem Vorbild abwarte / wie auch
endlichen / durch dein Vorbitt / mei¬
nes GOtt und HErrn in Ewigkeit
genzesse / Amen .

Neundte Abbildung vor dem
neundten Erchtag .

Uberleguug .
ADCHane / und beobachte / wie Trostreich

^ W ) ihren H. Geist die H. Anna auffgebe .
So getrostes End solle dir Mich eine « Lust
zum Sterben machen . Aber / wie solle ein

! sterblicher Mensch einen Lust zum Todt haben ?
Sterben ist ja nichts anders / als verlassen
muff n alles das jene / was man in dem Le,
den geil br / und in einem Augenblick mit ausi »
gelöster S. ei IN die unergründliche Urtheil

, GOllesf - iÜen . Oerfchröcklicher Augenblick !
wer soll nicht erzittern in blossen Angedencken
desTvdks ? Dazumahl mögen cinVcrtröstung
haben / wann aller Welt - Trost v irden verr
glasten Augen verschwinden wird / ist ja wohl
Werth / daß man fleh die Zeit des Lebens deß«
halben bewerbe .

Der cintzige Trost der H. Anna : wäre dazu «
niahl/mchl ' daß sie vomKöniglichen Hauß her »
stamere : mchc daß sie mit holdseeligen Gaabea
der Natur begabt gewesen r nichk / daß sie kei,
nrn Mangel der zeitlichen Güter erlitlen/und

G der ,
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dergleichen : sondern der cintzige Trost/well z
cher ihr den sonst bittern Todt versüsseke/wai <
re / daß sie in der Freundschaffc JEsu gelebt /
und auch in selber stürbe . Merck « /was dir .
einsmahls im Todt werde zum Trost seyn: <
nicht/in vertraulicher Gememschafft mitdiee j
sein / oder jenen Menschen (vielleicht wuck
eben daher dein Todt voll der Angst seyn ) so«! ,
dern in der Freundschafft Christi auffnchtig / ^
und eyffrig gelebt haben . Was vor Tugend !
diese von der fordere/ist in allen vorgehenden ,
Übungen vorgewiesen worden . Lasse im ^
nicht zu schwär fallen / diesen heylfamben Lelp -
ren und Räthen nachzukommen ; es wird dich j
in jener Stund nicht gereuen / was du anjti ,,
tzy Guts würckest . z

Wohin das gantze Leben der Heil . Mull » ?
Ana « geziehlet / dahin übergab sie auch ihren ,
Geist / nemblichen / in den Willen GOttes / ,
in die Hand Christi JEsu . Also pflegen i»
sterben die Freund JEsu / die in feiner Lieb

gelebet haben . Dein Hertz findet sich zu nichts ^
mehr / als zum lieben geneigt : ja ohne k>»
will dir nicht möglich seyn zu leben. Sostp s
es dann : liebe / aber / damit dich die blinde
Lieb nicht versüß : e / schaue dich bedacht / und «
vernünfftig gegen den Himmel / undauffCr / k
den herumb / und siehe ob wohl etwas zu fini
den / das mehr dein begieriges Hertz ersält » k

gen möge / dann JEsus der Sohn GOttes ? »

Alle Lieb der erschaffenes » Dingen ist eine Plag r
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deines Hertzen , allein die Lieb GOktes kan
selbes erquicken .

, Wann du der Lieb JEsa vergwist / hast du
nichts ( welches sonst ein grosse Qual der' Sterbenden ist ) in Abscherten von diesem Lei
denzu verlassen . Dann eben der tödkliche
Hwkritk wird dir das Absehen deiner Lieb von
Angesicht zuAngesicht entdecken . Wn- stdich» auch nichts zn beförchten haben vor seinem «tt" schrecklichen Gericht . Über seine Freund lasset

du
" ein gnädiges Urtheil ergehen . Anjetzo ste,

>lu
r»e Wahl bey dir : von was vor einer

L Freundschafft du im letzten Todt - Bethlein
Wollest rings herumb getröstet seyn/ entweder
von derF . eundlchaffr dieser Welt/welche als -

, , zu beurlauben / oder aber von der» LreundschafftILsu / die dichtn die Ewigkeitc» begleiten wird . Mit welcher du anjetzo lebest /

^
Mit seiier hoffe / oder förchte zu sterben .

Mittel Seelig zu sterben .
leben / daß man nirgends / und

> kenh^e"""^^ dem Todt sich zu förch ,

z
2« Kein Geschafft , Ambt / oder Stand

- kunee"^
^ ^rsse » ^ uns ^ ^ odt gereum

,Z. In Ansehung eines Grab / oderLeick
^?/ ^^"8rrn Leben sich dörffen versichern '
WirdNächste / der dahin folgen

G - 4. Das
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Das Abscheuen vorn Tobt ihm selbst bei

nehmen durch wiederholte / lelchaffte Snbil » v

düng unsers letzten Hintritt / und täglicher
Zubereitung zum Todt .

5. Zu diesem / so offt es die Gelegen »

heil zulast / denen im Todt ringenden Mein

scheu, und ihren letzten Ableiben zusehen / mit

Bedrückung : wie uns in diesen Nachstanden li

seyn möchtenrr -
6. Denen Sterbenden mit leiblich , und jj

geistlicher Hülff an die Hand gehen ; dann

diese werden sich auch gegen dirin letzten Not

tHendanckbahr einstellen .

7. Stündlich vor die / so in Fugen und

Todts » Nöthen llgen / etwas betten .

8 Sein letzte Todt »Angst täglich anbefeht

len ( ctwann umb die Mittazstund ) dem am

tzreutz von allen verlassenen sterbenden Heyt

larch/und derH . MutierGOltes .

y. Umb die Kunst trostreich zu sterben / bey

der H- Anna anhalten ewelche voll des Trost »

in Gegenwart JLsit / und Mari « verschieden.

Gebett .

« Wig barmhertziger GOtt ! die

- ^ Schröcken desTodts umbgeben

mich auch nur in blosser Erinnerung

des Sterbens / und Abforderung
vor dein Gericht . O HErr ! so dll

der Missethaten gedenckest/wer nmv
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es außstehen ? handle nicht mit mir

l» nach der Strange deinerGerechtig -
kr keit . All mernHoffnung setze ich in

dein bitteres Leyden / undSterben
" mein Erlöser ! durch den unendlichen

ü Werth deines Bluts/hoffe ich/vor

n meinem End von allen Sünden ge -

reiniget / deinem Angesicht vovge -
d stellet zu werden . O JEsu gütigster
» Heyland ! laß dein so theures Blut
" an mir nicht verlohren seyn ; Nur

d was weniges auß deiner allerheilig -
sten Seythen gieffe über mein sund -

haffte See ! auß / so weiß ich/daß
» die Bitterkeit des Todts mir hier ,
" durch gelindert / alleForchtzuster -
. den wird leicht / und ring werden ,

s Dein allerheiligstes Blut verlange
!. ich/nach diesem seufftze ich/das wün¬

sche ich mir in meinen letztenNothen ;
damit durch jenes mein Seel dir

^ gantz verscheiden / also ein Mitglid
' deiner Bluts Freundschafft auff
l Erden / in die Himmels - Freund -
l schafft deiner Außerwöhlten an - und
l auffgenommen werde / Amen .
'

Gz An -
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Anruffung der Heil . Annce . ?!

KMEÜ . Mutter Anna . ' ich erinnere ^

dich jener künfftigen Stund / ^

zu welcher ich in der letzt bittern
Noch von meinen Kräfften / und
Freunden verlassen / werde Hülff /
und Trost des Himmels vonnö -
chen haben . Komme dazumahl / s
O liebe Mutter meines letzten L
Ends sambt deiner gebenedeyten tz
Freundschafft / mir den heissen v
Todten - Schweiß mit Himmels - u
Thau / und Trost abzukühlen . In - h
sonderheit befihl ich dir mein Seel / u
wann sie vorn Leib gegen den was b
ewig/wird müssen hinfahren . Nih - d
me mein dir anbefohlenen Geistals - H
dann unter deinen mütterlichn j,

Schutz - Mantel/führe ihn siGr ^
in das ewige Leben / r

AMEN . d
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Verehrung / und Anruffung der

. H. Annw / durch etliche Gebettlem ,

/ welche gerichtet seynd auff die vorige

^ Abbildungen / und durch 9. Erchtag
^ können abgetheilet werden /
^ wie folget :

^ I . Erchrag .
/ MEil . Mutter Anna ! welche du
>l durch sonderbahre Anordnung
^ GOttes mit dem Heil - Joachim
^ vereiniget / mit dem selben ein Hertz
^ und ein Seel wärest/indeme ihr mit
^ bester Verständnuß untereinander /
/ und mitGOtt vereiniget / euerLe -
^ den zugebracht . Ich bitte dlch
- durch diese GOtt - geliebte Einher -
^ tzigkeit / erwerbe mir die Gnad/daß
" ich auch mit allen denen/mit wel¬

chen ich Stands - Ambts - oder an¬

derer Verrichtungen halber zuhan -
dlen / und wandle » habe / wohl im

Geist übereinstimme / damit wir al¬

le einen Willen mit GOlt haben /

nichts lieben / als was er liebt / al¬

les hassen / was GOtt verhaffet /

, G 4 und
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und also mit dir/und mitGOtt selb-- n
sten ein Hertz seyn mögen / Amen . h

^ Eben dieses erhalte mir voiy a
GOtt / O Heiligste und ohne Erb - u
Sünd empfangene Tochter derHeil . a
Mutter Annce ^

Gegrüffet seystduMaria/voller f
Gnaden / rc.

Seelig ist der Leib/der Mariani r
getragen hat : und seelig seynd die

Brüst / so die Mutter des allerhöch - ,
sten gesäugethaben .

Die Seelen der Gläubigen sollen
'

durch die Barmherzigkeit GÖttes l

in Ariden ruhen/Amen . '

H . Er - chrag .
DDEilige Muter Anna ! welche du <

mit deinem H. Ehe - Gemahl j
Joachim deine Güter nach demWib ,

le » GOttes also außgetheilet / daß ,
ein Theil der Kirchen / der andere

den Armen / der dritte zu deineiu

nothwendigen Unterhalt geblieben -
Erhalte mir von GOtt die Gnad /

daß ich mit dem zeitlichen Gut / st

er mir geben / zufridcn / es seyvil/
we-



- r ; c rr -

- wenig / oder gar nichts / ihn darumb

lobe / und Danck sage / selbiges nicht

, änderst / als zu dessen Ehr / und

- meiner Seelen Heyl gebrauche / und

. also durch rechten Gebrauch des

Zeitlichen mir den Himmel erkauf -

e fe/Amen .
^ Eben dieses erhalte um / rc .

l wie oben .
i I II . Erchtüg .

MvEilige Mutter Anna ! durch die

. ZMjenige grosse Gedult / und Lang -

r müth ' gkeit / mit welcher du sambt
deinem H. Ehe - Gemahl das Lreutz

der Unfruchtbarkeit üvertragen/bit -
te ich / du wollest auch mir von

^ GOtt die Gnad erhalten / daß ich
^ in wiederwartigen Zufällen nichts

wolle / als was dem Willen GOt -
k Les ähnlich ; damit wann mich GOtt
e

durch die Erhörung / und Abneh/
"

muug desLreutzes nicht trösten will ,
'

doch seinen Engel schicke / welcher
^

mich zu Gedult auffmuntere / und

^ ein geistliche Freud verursache .
/ ^ Eben dieses erhalte mir / rc .
^ wie oben . G §
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I V. Erchrag .
AUEilige Mutter Anna ! ich erfeue k

mich mit dir wegen des grossen »

Trosts/welchen du gehabt/da dein c
Engel - reine Tochter / von dir auff c
die Welt gebohren . Sage dir auch r
Danck umd den Heiligen Nahmen ^
Maria / welchen du derselben zum l

Trost der gantzenWeltgegeben hast . <
Ich verehre mrt üeffester Demuth i
dich / O Heilige Mutter der Hei - >

ligsten Tochter ! und gleichwie du l

dieselbigen den Befelch des Ge - !

faßes zu erfüllen / mit Andacht '
im Tempel GOTT auffgeopffert / l

also will ich mich zu deinen / und
deiner übergebenedeyten Tochter
Maricv Diensten gantz und gar auff -
opffern/hoffend / und bittend/du
wollest dieses unwürdige Gefchanck
annehmen / und bewahren / biß sel¬
bes zur ewigen Glückseligkeit wie¬
der gebohren werde / Amen .

E Eben dieses erhalte mir / rc-
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V. Erchrag .
Eilige Mutter Anna ! weicherm

^ dein Heiliges Töchterlein mit

allem Fleiß in allen ihre nöthig oder

anständigen Verrichtungen unter¬

wiesen hast / und also ein Werck -

Zeug GOttes zur Vollkommenheit
deröselben gewesen bist : Nihme

auch mich / und alle dieMeimgean

in deine Unterweisung / und Kin¬

der - Zucht / liebe Mutter ! lehre uns

die gwsse Kunst / GOtt von Hec¬

ken zu lieben / unsern Willen gantz
mit seinem GöttlichenWillen zu ver¬

einigen / die Sünd mehr / als alles

Übel zu meyden / damit wir als ge¬

horsame Und fromme Kinder Gat¬

tes leben / und sterben / Amen .

^ Eben dieses erhalte mir / rc .

wie oben .

V I . Erchrag .

LLEilige Mutter Anna ! welche du

M dein Heil . Töchterlein indem

Temvel geführet / führe auch uns in

dem himmlischen Tempel der Glo -
LNL ry
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ry GOttes / allwo ihm ewiges Lob c
gesungen wird . Weil aber der Ein - s
tritt in denselbigen keinem offen ste - r
het / es sey^e dann / er gehe durch die ;
sichere Thür der allein seeligmachen - <
Den Kirchen Dahero erhalte durch ^ <
deine Furbitt alle in dem wahren > l
GOttes - Dienst/und hilff/daß auch i
dieUncatholischezurLrkantnuß der ^ !
Wahrheit gebracht werden ; daß al - l

so die Ehr / und das Reich GOt - >
tes / wie auch die trostreiche Freund¬
schafft IEsu Christi/und folgends l
die Anzahl der himmlischen Inwoh¬
nern vermehret werde/Amen .

ib Eben dieses erhalte mir / rc .
Wie oben .

VII . EvchtaF .
KMEilige MutterAnna ! welche du

deine Jungfräuliche Tochter
nach dem Willen GOttes / so du
durch das Gebett erforschet / und
durch innerliche Einsprechung/wie
auch durch den Rath der Priester -
schafft erkennet/dem Heil Iozeph
ehelich anvertrauet . Siheauch miÄ
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an als ein qetreues Kind / undver -

sorge mich sambt den Meinigen / da¬

mit wir nach keinem anderenStand /

Ambt / oder Verrichtung trachten /

als welche uns GOTT anordnet .

Erhalte uns durch dein Gedett das

Liecht des Heil . Geistes ; damit wir

uns nicht durch zeitliches Absehen
lasten abwenden von dem / was

GOtt gcfallrg / und unserm Heyl
nützlich ist / Amen .

E Eben dieses erhalte mir / rc .

wie oben .

VIII . Erchtag .
MMilige MutterAnna ! welche du
« Ä in deinem betrübten Wittib -

Stand diegröste Freud empfangen
in Anbettung / und freundlicher
Ansprach deines heiligsten Enckels

JESU Christi ; erlange mir von

demselben wahre Arrdacht / und

meinem Stand gemässen Eyffcr der

Ehre GOttes ; damit ich rhme/als
dem alle Augenblick meines Lebens

zugehörig/die jenigr Zeit Nichten ^
ziehe/welche er verlanget / daß ich

G 7 ul -
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allein in seinem Dienst zubringen
solle ; die übrige GMa' fft aber /

baß ich also / und allein darumb

verrichte / wie es GOtt will / und

weil er es haben will/Amen .

^ Eben dieses erhalte mir / rc .

wie oben .

IX . Erchtag .
SgHEilige Mutter Anna ! ich erkn -
M nere dich jenes grossen Trosts /

welchen du gehabt / da du in Ge¬

genwart IEsu / Marios / und Jo¬

seph / von dieser Welt bistabgeschi -
den / und lobe GOtt umb alle Gut¬

thaten/die er dir in dem Leben/und

Todt erwiesen / und anjetzo in der

ewigen Seeligkeit erweiset . Sihe

von bannen herab auffuns / die wir

dich für unsere Mutter / undFur -
sprecherin erwöhlet haben : erhalte
uns bey GOtt wahre Reu über un -

sere Sünden/die Erkanntnuß/und
gäntzlicheVollziehungseines Gött¬

lichen Willen / und ein seeliges End ;

damit auch wir durch deine / und je¬
ner drey Heil - Persohnen Gegen¬

wart /
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> wart/welche dir im Todt beygestan -
den / getöstet von diesem zum bessern

> Leben scheyden Amen .
> ch Eben dieses erhalte mir / rc .

wie oben .
j

Gebett für allerley Anligen .

DHEilige Mutter Anna ! ein allge -
meine Helfferin aller Nothley -

^ denden ! erbarme dich über alle /

welche zu dir in ihren Nöthen flie¬
hen : bringe ihr Gebett vor dem

Allerhöchsten / und erhalte denen
- Ehe - Leuthen Frid / und Emhertzig -
> keit : Denen Haust - Nothdurfft -

Leydenden eine Beyhülff : Denen

: Unfruchtbaren eine erwünschte
' Leibs - Frucht : Denen Müttern

glückliche Entbündung : Deruner -
: Zorgenen Jugend rechte Kinder -

Aucht : DemJungfrau Standden
^ Schutz - GOttts : Denen Stands

halber sich Berathschlagenden die

Behutsamkeit : DenenWittwen ei¬

nen Trost : DenenSterbendenHülff /
und Beystand GOttes : Mit einem

? Wort
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Wort allen alles Gutes ; damit alle

GOTT durch dich loben / und eh¬
ren / Amen .

Uierdter Weis .
Verehrung der allerheiligsten
Freundschafft IEsu und Annce /

sambt einen kleinen Beschluß der

neuntägigen Andacht .

Anruffunq dcrgantzenallerheilig -
stenBlut - Verwandschafft

JESU .

LMJHr gebenedeyte/und vonEwig «

^ keitaußerkohrneBluts Freun¬
de Christi IEsu ' seyd von mir zu

tausendmahl tzegrüst . O grosse
Hunmels - Königin mit deinenHeil .
Eltern Anna / und Joachim / sambt
deinem Jungfräulrchen Gesponß
Joseph ! lasset mein Seufftzen auß

diesem Jammerthal vor dem Thron

eurer Glory kommen ! O Heil . Jo¬

hannes / du würdiger Vorlaufter
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ssssMsErlösers ! O ihr heilige Jün¬

ger des HCrrn / H- Johannes der

Evangelist / H- Jacob der Grosser - /

H. Jacob der Mindere/H . ^ udas

Thadoee ! die ihr mit Christo werdet

sitzen / die sündige Welt zurichten /

erhaltet mir ein guadigen BeMyd

auff mein Anhalten/und Begehren .

O Heiliger Vatter Zacharias .

dessen Sohn uns das Lamb GOttes

angedeutet . O ihr glorwurdige
Männer / und Himmels - Bürger /

Simeon / Lleophas / und Joseph
der Gerechte ! traget memeBttt dem

Göttlichen Angesicht vott 2 » eue -

re Mütterliche Armb / O ihr HH -

Weiber/Llisabeth/MarraLleophce /
Maria Salame / und Maria ^io -

hanniö Ibeflhle ich dasAnlrgen mei¬

nes Hertzens / hoffe von euch reue

Hülff / und Trost mrt welchen die

Mütter ihre Kinder verpflegen .

O ihr alle insgesambt HH^Wur-
tzel/und Zweig des Stamrm Baums

JEsu ! O ihr gnadenreiche Butt

Flüß unsers allg meinen Heyl
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Erlösung ! lasset mich erfahren die
Frucht eurer Fürbitt / insonder¬
heit was anbetrifft das Absehen die¬
ser meiner zurH . Anna vorgenohme -
nen Andacht . Erhaltet mir ein
Tröpfflein jener Gnaden - Wahl /
die euch in die Verwandschafft des
Sohns GOttes einverleibet / und
dessen Bluts thvilhafftig gemacht .
Absonderlich bitte ich euch demü¬
thig/daß/was ihr demBlutnach /
ich dem Geist nach erhalten möge /
damit ich hier zeit ' ich / dort ewig un¬
ter die wahre außerwöhlte Freund
JEsu durch Anneh nung/undVoll -
brchgung des Göttlichen Willen ge -
zehlet werde / Amen .

Litaney .
Won der y . MnktcrAnna / und

ihrer H. Frcundschafft .

^ KArie eleison .
Christe eleison .

Kyrieeleyson .
Christe höreuns .
Christe erhöre uns .

GOtt
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GOtt Vatter von Himmel/erbarme
dich unser .

GOtt Sohn Erlöser der Welt / er¬

barme dich unser .
GOtt heiliger Geist / erbarme dich

unser .
H. Dreyfaltigkeit ein einigerGOtt ,

erbarme dich unser .

H. Maria / ohne Erbsund in dem

Leib der H. Annce empfangen /

bitt für uns .

H. Ios . ph ' Gesponß Marne /

H. Joachim/Ehegemahl der

heiligen Annoe /

H. Johannes der Tauffer /

H. Johannes der Evangelist /

H. Iacsbus der Grössere ,
H. JacobusderMinder /
A Judas Thadceuö /
H. Lleophas /
H. Simeon /
H Joseph Justus /
H. Zacharias /
H Elisabeth /
H. Maria Lleophe /
H. Maria Salome /

Bitt

füruns.
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H. MariaIohannis / -)
H. Anna / du außerwöhlte

Groß - Mutter IEsu Christi .
H. Anna/duglorwürdigeMut -

ter der Himmels - Königin -
H. Anna / du Trost deines H.

Ehe - Gemahls .
H. Anna/du Glory aller Wer

der des alten Testaments /
H. Anna/du Zierde deiner H

Freundschafft .
WirarmeSünder/bittendich / O

GOtt . ' erhöre uns .
Durch die Verdienst / und Für - i ^

bitt der heiligen Annce / und ^ A
dero H. Freundschastt / wir ! ^.
bittten dich / erhöre uns . j ^

Durch die absonderliche Gnad / §
daß sie Mariam ohne Erbsünd I
empfangen /

Durch ihr Mitleyden und Frey¬
gebigkeit gegen denen nothley -
venden Armen /

Durch den Trost / so sie in ihrem
Todt durch die Gegenwart ^
IEsu/Maria/und Joseph ge- ^'
nsssen / Durch
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Durch die Ehr / welche ihr olle )
Heilige im Himmel erzeigen /

Durch die Freud / so sie in Anse¬

hung deiner/Marioe/und dtt - ^
ner gantzen H. Freundschafft
im Himmel geniesset .

Daß du auff ihre und ihrer Hell .
Freundschafft mächtige Fur - ^ s
bitt ihren andächtigen Lieb -§ 2

Haberen / und beständigen
Verehrern , in allen ihren :

geistlichen / und zeitlichen An - r -

ligen zu Hülff kommen wollest .

JESU du Lnckel der heiligen
Annce . , . . -

O du Lamb GOttes / welches du

hinnihmst die Sund der We . t /

durch die Fürditt der Hell . Annce

und dero Heil - Freundfchaftt /

verschone unser/O HErr .
O du Lamb GOttes / welches du

hinnihmst die Sund der Welt /

durch die Fürbitt der Hell - Annce
und dero Heil . Freundschafft /

erhöreuns/OHErr .
O du Lamb GOttes / welches du
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hinnihmst die Sund der Weit /
durch die Fürbitt der Hei ! . Annoe
und dero Hei ! . Freundschafft /
erbarme dich unser / O HErr »

Christe höre uns !
Christe erhöre uns !
HCrr erbarme dich unser !
Christe erbarme sich unser !
HErr erbarme dich unser !

varter unser / Ave Marm .

^ nripbona .
Etelig ist der Leib / derMariam getragen

hak : und seelig stynd die Brüst / ss die Mute
ker des Allerhöchsten gesauger haben .

! .̂ Bittet für uns/O H. Mutttr Anna und
alle H. Freund Christi /

Nr, Auffraß wir durch eure Fürbitt zu dtk
ewigen Freuden gelangen mögen .

Gebeth

M IHr liebe außerwöhlte Heilige
Freund Christi / und du son ^

derlich / OglorwürdigeH . Mutter
Anna ! nehmet auff diese heilige Li-
taney / welche ich euch zu Ehren
gesprochen hab . Lasset euch diese
meine obwohl geringe Andacht ge »

sal -
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fallen / und vergisset nimmer / bey

JESU meine getreue Fürbitter zu

seyn / sonderlich aber in meinem ge¬

genwärtigen Anligen / und in mei¬

ner letzteuNoth erinneret euch dieser
meiner Seufftzer / und erzeiget mir

alsdann eure Lieb und Treu / Amen .

Gebett zu der allerheiligsten
FreundschaffL Christi .

. Wi Allerliebwertheste H. Mutter
^ GOttes Maria ! O Heil . Jo¬

seph du getreuer Nähr - Vatter JE -

su meines Heylands ! O H- Groß -
Eltern Christi/Joachim und Anna /

wie auch alle liebe hoch - schätzbahre
Heilige / die ihr für Bluts - Freund
der Heiligsten Menschheit Christi
JEsu außerwöhlet / und angenom¬
men worden ! ich unwürdiger euer

Diener ( Dinerin bitte euch demü¬

thigst / würdiget euch meiner anzu¬

nehmen / durch euer mächtige Für -
bitt mich von allen Sünden zu er le «

digen / auch von allen Anfechtun -

. gen des Fleisches / Betrügen der
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sündigen Welt / und heimlichen
Nachstellungen des Sathanszu be-

freyen / damit ich in Übung aller

Tugend euch nachfolgen möge . Er -

retet mich von allen Gefahren des

Leibs / undderSeel ; stehet mir bey
in allen meinen Anligen / und Nö¬

then / erhaltet mir ein glückseligen
Todt / daß ich mit euch kan meinen

GOtt loben / ehren / und preyfen in

Ewigkeit/Amen .

Gebett Zur Verehrung der Heil .
Mutter GOttes .

An dero Jährigen 12 . Fest - Tage «.

Hnripkiona .
Würdige dich /O H. Jimgfraulvon mir ge¬

lobt zu werden - Gibe mir Slärcke wider dei¬

ne Feind .
Bitt für uns H. GOttes GebHrcrii, .

gr. Auff das wir würdig werden der Den

heiffungen Christi .

bitten dich / O HEn ! er -

»Mtheile deinen Dienern die Gaab j
der himmlischen Gnad ; auff daß

denen/welchen die Geburt derjeell -
genIungfrauen gewesen istein Am
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^ fang des Heyls/die feyerlicheG ^-
- Lachtnuß Ihrer ( hier benenne nach
r j Erforderung der Zeit / eines auß
- l folgenden Fest - Tagen : Vermähl
^! jung : Reinigung : Verkündigung :
) l Gchmcrtzen : Freuden ^ eryens :
- Heimbsuchung : ^ immelfarhk : Ge -
1' burth : Sigs : Dpsse - ung : Em¬
il i pfangnußO GebedieVermehrung
l ! desFridens . Durch unsern HErrn

IEsum Christum deinen Sohn /
welcher mit dir und dem H. Geist /'
gleicher GOtt lebet / und regieret
von Ewigkeit zu Ewigkeit/Amen .
GebeÜ zur Verehrung des Heil .

,, , Josephs .
. M GOtt ! der du den H. Joseph /

^ zum Vräutigamb der allzeit
- Jungfrauen Maris / und zum
' Pfleg - Vatter deines allerliebsten

! Sohns unsers HErrn und Hey -
'' lands Christi IEsu / erwählet und
> verordnet hast . Wir bitten dich ;
» du wollest uns durch seineZürbitt /

-, der Seelen und des Leibs standmas -
^ stge Reinigkeit gnädig verlryhen ;
^ i H da -
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damit wir unbefleckt / und mit dem i

Hochzeitlichen Kleyd deiner Gnad

aezieret / zur himmlischen Hochzeit ,

mögen eingelassen werden : durch ^

den selben Christum unsern HErrn / ^

Amen . >

Gebett Zur Verehrung des Heil.
Joachim .

! GOtt ! der du den H. Joachim
vor allen andern Heiligen zum

Natter der Gebühren » deines lie¬

ben Sohns erwöhlet hast : verteyhe ;

daß / die wir dessen Gedächtnuß

andächtig begehen/auch dessen Fur -
bitt beständig erfahren / durchebm

den selben unsern HErrn IEsum
Christum / der mit dir und dem - V.

Geist gleicher GOtt lebetund herr¬

schet in Ewigkcit/Amen .
'

Gebett Zur Verehrung der y . H-
Zachari « und Elisabeth .

LM Glorwürdiger Blut - Zeug und

Priester des alten Testaments
H. Zachariader du mit deiner Hew

Ehe - Gemahlin Elisabeth



GOtt gewürdiget worden / den

grossen Vorlauffer des HErrn zu

gebähren/und die geseegneteMutter
des ' Allerhöchsten durch längere Zeit
zu bewirthen . Ich bitte euch/er¬

langet mir durch eure und euers H.
Kinds Verdiensten von GOtt ; daß
auch bey mir die Gnaden - volle Mut¬

ter meines Heylands / ihre Einkehr

nehme / und von eben dieser Gna¬
den . Volle / von welcher sie eure

Wohnung geseegnet / mein Hertz
erfülle / und zu ihres Göttlichen
Kinds Diensten heUige / Amen .

Gebett zur Verehrung des Heil .
IohannisdesTauffers .

KN Grosser Vorlauffer Christi ' H.

Johannes ! der du schon in

Mutter Leib geheiliget / die erste Un¬

schuld durch Strengheit des Lebens

erhalten / und die Hertzen der Sün¬
der durch Predigung der Büß zur
Ankvnfft des HCrrn zubereitet - Er¬
halte allen unschuldigen Seelen ;
auff daß sie ihre Unschuld durch km

ne schwäre Sund verliehren : allen

H 2 Sun -
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^ Sündern aber / daß sie durch Übung

wahrer Büß / jener erschrecklichen
Ankunfft des Richters vorkommen ;

Der da kommen wird zu richten die

Lebendige und Todte . Amen .

Gebett zur Verehrung der übck !

gen H . H auß der Freundschafft^
Christi und Annce .

SMLiebwertheste Freund meines ^

^ Heylands , H. Johannes / H.

Zacobeder Grössere / H- Jacobe der

Mindere / H. Judas Thadwus / H-

Joseph der Gerechte/H - Snneon /

H. Eleophas / H. Maria Joanms /

H. MariaLleophe/und H. Maria

Salome / sambt allen übrigen auß -

erwöhltenBluts - Verwandten mei¬

ner H. Mutter Annce / bittet fu

mich / daß ich in der Freundschafft
GOttes / das ist / in der hei ignra -

chenden Gnad GOttes / bis an

mein End erhalten werde/und durch

gänßliche Erfüllung des Göttliche «

Willens / in die himmlische Zahl

DerAußerwohlten Freunden GO^
tes / dermahleins übersetzet werde .
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m- t welcher ich GOLt den Vater /

Sohn/und Heil . Geist loben und

preysen möge in alle Ewigkeit /

Amen .

Beschluß - Gebett .

Zur Heiligen Mutter Anna .

8 ^ Gebenedeyte Mutter / Heil '
^ Anna ! ich bitte dich / du wol¬

lest mit deinerAllerheiligsten Toch¬

ter / und deiner Heil . Freundschafft
beyJEsu meinem Heyland / ( wel¬
cher seiner Mutter / und dir simer

Anfrau nichts abschlaget ) meine

Fürsprecherin seyn ; damit er sich

meiner erbarme / mein Leben so lang
-friste / biß ich meine Süno genug -

samb bereuet / gebeichtet / und ge -

düsset habe . Erzeige dich auch ei¬

ne Mutter / und Vorbitterin in

meiner gegenwärtigen Noth und

Anligen / beforderist in meinen letz¬

ten Zügen / damit ich in der Gnad

GOttes abscheidend / mit dir

GOtt in Ewigkeit lobe/und

preyse/Amen .
H z Danck -
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Dancksagung .
Zu End und Beschluß der vor¬

hergehenden neun Erchtägigen
Annceischen Andacht .

Ldb - Gesaiig des / ^ mbrolii
und /UiAuKini .

1e Oeum I . auöamu5 .

W GOTT ! dich loben wir : O
^ HErr ! dich bekennen wir .

Dich ewigen Vatter ehret die
gantze Welt .

Dir dienen alle Engel/die Himel /
und aller Gewalt darinnen .

Die Cherubin und Seraphin sin¬
gen dir mit unauffhörlicher Stimm :

Heilig / Heilig / Heilig ist dek
HErrGOttSabaoth .

Himmel und Erden seynd voll der
Majestät deiner Herrlichkeit .

Dich lobet die herrlicheVersamm -
lung der Aposteln .

Dich lobet die löbliche Zahl der
Propheten .

Dich lobet die scheinbare Schaar
der Märtyrer .

Dich
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Dich preyset die heilige Christen¬
heit durch den Umbkreyß der Erden .

Dich Vatter unermefsener Ma¬

jestät
Und deinen würdigen / wahren /

und einigen Sohn . .
Und auch den Tröster / den Hei¬

ligen Geist .
Du / O Christe ! bist ein Komg

der Ehren .
Du bist des Vatters ewiger

Sohn .
Du hast nicht gescheuet der Jung¬

frauen Leib/daß duMensch wurdest ,
und uns erlösest .

Du hast überwunden des Todtes

Stachel / und den Gläubigen das

Himmelreich eröffnet . ^
Du sitzest zu der RechtenGOttes ,

in der Herrlichkeit des Vatters .

Ein zukünfftigerRichter wirst du

geglaubt .
Darumb / O HSrr ! bitten wir

dich/kome deinen Dienern zu Hulff /

die du mit deinem kostbahren Blut



AU

Schaffe / daß wie mit deinen Hei¬
ligen in ewiger Herrlichkeit gezehlet
werden .

HE « rmache seelig dein Volck /
Und seegne dein Erbschafft .

Regiere sie / und erhöhe sie biß in
Ewigkeit .

Wir loben dich täglich .
Wir preysen deinen Namen ewig¬

lich / und von Ewigkeit zu Ewig¬
keit «

O HEn ! du wollest uns diesen
Tag vor Sünden bewahren .

Erbarme dich unser/O HErr .' er¬
barme dich unser .

HErrideineBarmhertzigkeit kom¬
me über uns / als wie wir in dich ge-
hoffet haben .

In dich / HErr . ' hab ichgeho tet /

lasse mich ewiglich nicht zu Sc ! ari¬
den werden .

^nripkona .
Lasset uns loben den GOtt des Himmels /

und ihme danckrn für alle / die das Leben ha¬
ben ; dann er ha! sein Darmhertzigkejtanuns
«rwiesrn .

Last
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Lasset uns loben den Vatler / und den

Sohn / mit dem H. Geist .
-p. Lasset uns ihn loben / und überhöhen

ewiglich «

Gebett .

W8 GOtL ! dessen BarmhertzigkeiL
d ohne Zahl / und dessen Gute

ein unendlicher Schatz ist ; wir sa¬

gen Danck deiner gütigsten Maje¬
stät / für die uns durch dieFurbitt
der H. Annce ertheilte Gaaben und

Wohlthaten/und bitten demüthigst
deine unermessene Gütigkeit ; auff

daß du die jenige / deren Bitt und

Begehren du gnädigst erhörest fort¬
hin nicht verlassest / und zu denen

künfftigenBelohnungen wollest be¬

reit machen . Durch unsern HErrn
JEsum Christum deinen Sohn / der

mit dir lebet und regieret in Einig¬

keit des Heil . Geistes / ein GOtt

von Ewigkeit zu Ewigkeit /
AMEN .

H5 An -
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Anmerckung .
"

Dieser Beschluß mir vorgehenden
Lob « Gesang ist niemahls ,u unterlas
sen ; dann obschon wirvtlleicht die durch
solche » euntägige Andacht außkructlich
«gesuchte Gnad nicht erhalten / so sollen
zvir doch krafftig vertrauen / es habe
uns GGtt anflart solcher Gnad / ander
re zur Seeligkett sehr nützliche Gutthat i
ten und Gnaven/Zett dieser Andacht mit«
getheiler , haben uns folglich wider
GDtt nicht,u klagen/sondern den Gott «
lichen willen uns ganykich zuäberlasse ».

Kunffeer Uyeil .
Bericht von derBruderschafft
der H. Annce / so in der Kirchen
des Miennerrschen Prob - Hauß der
S. l . auffgerichtet : Von dero vielfältigen Ab«
laß / und verschiedenen anderen Anbachls «
Übungen ; welche von denen Mitgliedern n>§«

gen nach Belieben verrichtet werden .

§ i .

Ursprung / und Abscheu dieser
Bruderschafft .

38 ^ kZbl . Bruderschaffr der H. Ann « /
M « von dero wir allhier melden / jst aujs

das
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b ^ Mig - Anhalten beyder Kayserlichm
^iIäten W. ylland deopodvl I. Und

LIsonor « ^SAöLlenss' rkeres, » WüstesAn.

gedencken / in der Heil -
ProbrHauß 8. ) . Anno 1694 - den 26. ^ ul »

auffgerichtet worden / znr schuldigsten Danck «

sagung für jene grosse Gutthat ; welche das

liebe Vatterland an eben der H- An » w Feste

Tag durch die erwünscht - Geburt 108^ttl .

nachmahls glorwürd ' gstenKaMs erhalten .

Diese Versamblung oder Druderschafft hat

Nabk ldt ^ oLk ^ riu ; Xll . bestättiget/uad

auff andächtige » Titten und Anhalten vor «

Nachwahl wird tu sehen seyn/begnadet .

s . Die gäntzliche Übung deren Mitglides

ren dieser Druderschafft ist die Verehrung der

allerheiiigsten Freundschaffl Christi / auß wel«

cher fordcrist zu verehren vorgestellt wird die

Heil . Anna / als wertheste Anfrau Christi /

und Mutter der Jungfräulichen GDtles Gr ,

bährerin Marice . ^
, g. Die Verehrung aber wird sonderlich vor «

! genommen / umb dardurch zu erlangen die

i wahre Gleichförm ?chkeit eigenes Willens Mit

dem Göttlichem / so wohl in vollkommen̂ :
Erfüllung aller deren unter Sunds . Echula

digkeit verbündenden Gebotten ; als in an «

dächtiger Willfährigkeit auch zu allem dem »e.

Wtn / was jthrs M' tglid / auss«r bundsr

H 6 ischul «
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Schuldigkelt / entweder auß Göttlicher Ein »
sprechung / oder seiner rechtmassigen Dorste »
Hern Anleitung / zu grösserer Ehre GOkleS
gedeylich erkennen wird .

4- Endlich das Zihl/und End nach gemeldr
ter Gleichförmigkeit zu i rächten ist / baß man
durch diese möge auffgenommen werden in
die Allerheiligst « Verwandschafft Christi /
nach dieses unsers gebenedeytisten Heylands
selbst eigenen Versprechen : wer ven willen
thut meines Varters/Ser im Himmel ist/
verselbig ist mein Bruver / und Schws /
ster/und Mutter . bizeek . 12. K. 52.

5. Ferners bürdet diefeDruderschaffc ihren
Mitgliedern in keiner Sach einig «Schuldige
kell auff : daher » sie solche zu bestiwbten Ane
dachten / und GOtkes « Dienst / öfftererVere
«hrung / und Genüssung des Hochwürdigstcn
Guts/durch gewöhnlich - jährliche / Monath »
liehe / und wöchentliche Andachts,Übung /
Zwar ermähnet / und einladet ; darzu aber
mit keinem andern / als jenem Liebs « Gesatz
verbindet / welches der H. Geist zu schreiben /
und in die Hertzen seiner außerwöhlren eüizu/
drucken pfleget / umb hierdurch ein völlig frey/
willige /und eben darumb verdienstlichere Wer/
ehrungvon allen / und jeden zu erhalten .

§ H .

Gebrauch der Versammlung .
r. Jrd durch die L>ctav der Heil - Anna

l Nach «
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^ Nachmittag täglich die Litaney der H. Annoe
! gehalten / und neben bero Hand « Kuß der

h Seegen gegeben werden .
s. Den ersten Erchtag jedes Monaths wirb

ein Versamblungs - Meß zu Ehren der H. An,

n « ; am änderten zu Ehren der ohne alle Mackl
empfangenen Jungfrau Mari « ; am dritten
vor die Lebendige ; und am vierdten vor die
abgestorbene Mitglieder gelesen werden Da ,
hero sollten auch alle Mitglieder zu gleicher

. Meynung an diesen Tagen ihren Rosenkrantz
und andere Gebctrer auffopffern / welche Gc,

l bitter doch ihnen frey gestellet werden .
?. Wird alle Monath ein Fest der Aller -

seeligstenMutterGOttes mit demHoch - Ambtt
und Nachmittägiger Litaneyzals in dem Jen ,
ner das Fest der Vermahlung / den 2, Februr
orii der Reinigung / den 25. Marlii der Ver ,
kündigung / im April der Schmertzen / im
May der Freuden / tm Junio des Mariani «
scheu Hertzens / den 2. Julii der Heimbsu ,
chung / den rz . Augusti der Himmelfahrt /
den 8. September der Geburt / den ersten
Sonntag des Octoher das Fest genannt l/ia -

^ ria äe ViÄaria , in dem November der Opffe ,
rung / den 8. December der unbefleckten Em,
pfangnußMari « celebrirt werden -

4. Seynd auch die Täg der Heiligen auß
der Freundschafft Christi / wie billich / in Eh,
ren zu haben / als nemblich das Fest des Heil .
SimeonBjschoffs / und Märtyrers den 18.

H 7 Z "



Februarii / des H- Joseph den ry . Martii /
des H. Joachim Ehe < Gemahls St . Ann «

den 20. Martii / der H. Mari « Cleophe den

9. April / des H. Apostels Jacobi des Min¬

dern den l- May / des H. Joanuis des Taufe

fers den 24. Junii / der H. Mari « JoanniS
den 29. Junii / des H- Joseph mit dem Zu«
nahm Justus den ao . Julii / deS H. Apostel
Jacobi des Grösser » den 25. Juli , / des H.
Cleophe den 2?. Sept . / der H. Mari « Säe

lome den 22. Octob . / des H. Jud « Thad « t
den 28. Octob . / der HH. Zachan « / und Elis

fabeth den 5. November / des H. Joannis

Evangelistenden 27. December .

§ NI .

Verzeichnuß jener Abläß / welche

von dem PäbstUcyen Stuhl / vorge - ,
meldter unter dem Titul der H. Ann « / und

der H. Bluts «Verwandschafft Christi in der

Kirchen des Prob <Hauß r. s. auffgerichten
Bruderschagt seynd verlyhen

worden .

Vollkommener Ablaß .
HMLle / und jede beydes Geschlechts Christi
ZU ' gläubige , welche sich in die Bruder «

schafft der H. Ann « einverleiben lasten ' wann

sie an dem Tag / welchen sie zu diesem Eintritt

erwöhleo / beichten / undcommuniciren/er «

langen vvstkommenen Ablaß .
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Alle / und jede einverleibte Mitglieder /
wann sie in endlicher Todes - Gefahr b stellt
beichten / und communiciren / oder / wofern
sie dieses nicht vermögtcn / doch mit zerknirsch¬
ten Hertzen ihre Sünden bereuende / den süf«
festen Nahmen JEsus mit dem Mund / oder /
wo auch das nicht seyn könte / mit dem He «
tzen andächtig anrüsten / erlangen vollkom¬
menen Ablaß .

Alle/und jede / welche von der ersten Ve¬
sper des Fests der H. Mutter Annar / biß zu
Untergang der Sonnen des ander » Tags die
Iirch gedachter H. Ann « in dem Prob - Hauß
der Gesellschafft JCsu besuchen / und alldort
nach verrichtet H. Beicht/und Communion /
fürAujsirehmung der Christlichen Catholischen
Kir6 ) en / Außroltung der Ketzercyen / Bekeh¬
rung der Ungläubigen / und Heyden / Fcid
und Einigkeit der Christlichen Fürsten / und
Wohlfahrt des Römischen Pabsten betten
werden / erlangen jährlich vollkommenen Ab¬
laß aller ihrer Sünden .

Alle / und jede einverleibte Mitglieder /
welche an dem Fest Mari « Reinigung den
s. kebrusrii : Mart «verkünvlguiigden25 .
ölzrri !: Mari « Heimbsuchung den 2 . :
Mari « Himmelfahrt den l ^ uxulli : Ma¬
ri « Geburt den 8. September : Mari « 6s
ViLorir am ersten Sonntag im OÄobsr :
und Mari « Empfangnuß den 8. ve -
cembsr , von dem ersten Vor «Abend dieser
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Festtagen biß zu Untergang der Sonnen deß
Festtags selbsten/die Kirch der Gescllschafft
JLsu bey St . Anna besuchen / und nebst ver»
richter H. Beicht / und Communion / alldort

auff obbenennte Meynung andächtig betten
werden / erlangen jedesmahl vollkommenen

Ablaß aller ihrer Sünden , welcher auch des

neu armen Seelen im Fegfeuer kan applicirt /
und mitgetheilet werden .

Ingleiche » alle einverleibte Mitglieder /
tvUche an dem Sonntag nach dem Fest der

Schmerzen Märt « / sofern diß in dem Mo»
nach April einfallet ; widngenfalls den i6 .

Tag Aprilts / so dieser eiy Sonntag ist / sonsten
an dem nächsten SonnZg nach dem r6. Tag
Aprilis . Item an den übrigen Frau <Tagen /
nemblich an dem Fest der Vermählung Ma »
xtee den 2g. Jenaer : der Lreuven Marter
den 7. May : des Herzen Marter den 1.

Junii r der Opffecung Marter den 3 r. Not
vember / wann diese Fest an einen Sonntag
fallen / widrigenfalls an dem nächst darauff
folgenden Sonntag / welche/sprich ich/an
diesen Tagen die Kirch der Gesellschafft JLsu
bey St . Anna von dem Vorabend /biß zu Un¬

tergang der Sonnen des Festtags sechsten / >
besuchen / und nebst verrichter Beicht und
Communion auffobbenennte Meynung bet¬

ten / erlangen jedesmahl vollkommen Ablaß /
welcher auch denen armen Seelen im Fegfeue
kan applicirt / und mitgekheilttwerdeir .

Mt
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Alle Erchtag des Jahrs / kan ein ,eo «r
Priester / welcher an dem Altar unser lieben

Aranen in derKirch St . Anncr seyn H. Meß «
Opffer für eine in dem Fegfeur levdende Srel

eines verstorbenen Mitglieds dieser Bruder ,

schafft auffopffert / die selbige auß dem Feg ,
ftuer erlösen .

7 . Iahr Ablaß/ « nd so viel

( ^unclravenen .
KNLle und jede Mitglieder dieser Bruber -
HW schafft / welche an dem Fest des Heil

Apostls Iacobl " es Mtsvern den r. May :
an dem Fest des H Isannis des Tauffer »
den 24. Brach - Monaths : an dem F st des

H. Apostls Iuvoe ^ havori den 28. Wein ,

Monaths : und an dem Fest des H. Apostls
undEvattgeltsienJoavnts den 27 , Christ ,

Monaths : die Kirch der G-sellschafft JEsu

bey St . Anna / von dem Vor - Abend / biß

zum Untergang derSoüen des Festtags selbst,

andächtig besuchen / und nebst verrichte «

Beicht und Communlon für Auffmhmung der

Cacholischen Kuchen / Außrottung dcrKeye ,

reyen / Bekehrung der Ketzer und Ungiaubi ,

gen / Fud und Einigkeit der Christlichen Für »
sten / und Wohlfahrt des Römischen Pabsten
betten werden / erlangen jedesmahl / . Jahr
Ablaß / und so viel tzusür ^enen .

6o . Ti ? AAblaß « .
dJesen erlangen durch jede Anwesenheit
' alle
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alle und jede Mitglieder dieser Druderschafft /
welche sn vorbenenntkn r 2. Festen der Mut »
ter GOttes / an Fest des H. Joseph / und
des H. Joachim Ehegemahls der H. Aon «
bey den Hoch . Ambe , und Abendlichen Lita¬
nei) sich rinfinden werden .

Item in allen Festen auß folgenden / wann
sie der Bruderschassr » Meß beywohnen . Am
Fest des Y. Simeon den i8 . Februarii : der
Mae,er Cleophe den y Apnl : der H. Marx «
Joannisdt ' ?y. Juni - ? des H. Joephge¬
nannt Justus den 20. Julü : des H. Apostels
Jacob , den az . JuIii : des H. Ci. opher den
2; . September : der y. Maria : Salsme den
22. October / uno Leren H. H. Zachari « und
Elisabeth den 5. November .

Abermahlen so offt sie durch die Ocrav der
H. Annas / und an Erchtagen des gantzen
J - Hrs bey der Bruderschaffk r Meß / und
Abendlichen Litaney sich einsinken .

Item wann sie die Erchkägige Andacht zu
Ehren der H. Ann « vornehmen / erlangen
diesen Ablaß alle Tag solcher Andacht -

Item so offt sie ein abgeleibtenDruder/oder
Schwester zu ihrem Grab begleiten : so oft! sie
Las Hochwürdjgsten Sacrament des Altars
zu ein ?» Krancken andächtig begleiten : oder
da sie solches zuthun verhindert seyn / doch
auff gegebenes GlockemZeichen für den Kran »
cken ein Vatter unser / und einen Englischen
Gruß knyend betten : so offt sie einen Kran -
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cken besuchen : und chme in seinen Leyden /
und Wiederwärtigkeiten trösten : so offt fie
arme Frembde öeherbergen / oder denen All»
mosen geben / oder auff andere Weiß ver-
hülfflich seyn r so offt sie mit ihren Feinden
sich versöhnen /Frid/und Einigkeit zwischen
denen / und sich selbst / verschaffen : So offt
fie zwischen andern gegeneinander Uneinigen /
und F. indschafft tragenden Frid machen /
Einigkeit / und Christliche Lieb unter ihnen

verschaffen/erlangen durch jedes diß Merck
6o- Täg Ablaß .

Jngleichen so offt sie ^. Vatterunser/und
?- Englische Gruß für die abgeleible Bruder /
und Schwester gedachter Bruderschaffl bet¬
ten : so offt sie einen von dem Wceg deS

Heyls abirrenden Menschen zu guten Wan¬
del / und Christlichen Tugend r Übung an¬
führen : so offt sie die Unwissenden in denen
Gebotten GOrkes unterweisen / und die zur
Seeligkett nothwendige Glaubens - Stuck
lehren : einen Gefangenen erlösen / oder zu
dessen Erledigung helffen : einen Nackenden /
oder wenig bekleydeen Menschen mit noth¬
wendiger Beklcydung versehen : einem Zweif »
felhafft ' gen / und verwirrten Menschen mit
guten Rath zur Ruhe seines Gemüths ver «
hülfflich seyn : mit Unbilden angetastet / doch
mit Geduld / und Langmüthigkeit den Bee

leyd ' ger übertragen : einem Hauß « Armen /

öffentlich Aümvftn zu bitten schamhaffligen
Men «
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Menschen von seiner Noch in etwas durch sich
selbst oder durch andere abzuhelffen / bestief«
sen seyn r ober sonst ein anderes geistliches /
oder leibliches Merck der Barmhertzigkeit ge<
gen ihren Neben , Menschen üben werden / er«
langen durch jedes solches Merck 60. Tag
Aolaß .

§ IV .

Etwelche Andachts - Übungen /

welche Zeit der Brtrderschafft - Meß
oder Erchrägigen Abend s Litaney / oder auch
sonst / von denen Mitgliedern dieser Bruder «
schafft/oder auch anderen/nachDelieben kön«
nen vorgenommen werden / denen Lebenden

eine seeligr Sterb . Stund/denen Versiorbe «
nen dse ewige Ruhe/durch die Fürbitt

Mari « / und Ann « zu erbitten .

Rosenkratttz .
MZ- Ette zu Ehren der YH. Mari « und An«
« v2n « den sonst gewöhnlichen Marianischen
Rosenkrantz / also / daß du r. In jeden Avt
Maria mit sondern Eyffer und Dersamblung /
jene letztere Wort außsprechest : Bitt für uns
arme Sünder/seyt / und rn der Stund
unsers Absterben « ! Amen . 2. Zu End
jedes Gesatzl kanst hinzu setzen / wie folgt :
Seeltg ist der Leib / derMarlamgetra «
gen hat / und Seelrg dre Brüst / welche
vre Mutter ves Allerhöchste » gesäuget

bs -
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häbenU Dle Seelen der Gläubige «
sollen durch die Barnihertzigkeit GGr «

tes in Zrtven ruhen ! Amen - Hierauff bet ,
1c folgendes Gebett / mit welchen dudle H.
Annarn sambt dero Heil - Tochter zu deiner

Schutz - Frau für dein Todt - Beth crwöhlesi :
w- lches Gebett bey Auffnehmung in die Bru »

verschafft / und auch sonst täglich mit gressen
Vertrauen soll wiederhollet werden .

Gebett täglich / absonderlich am

Tag der Einverleibung in die St .

Arm « Bruderschaffk / zu sprechen .

Kkj Heil . Anna / du Trost der Bs -

trübten,und Zuflucht der Ster¬

benden Ich N- N- obschon deines

Mütterlichen Angesichts allerdings
Unwürdig / jedoch auß Vertrauen

deinerGüte/erwöhle dich mit deiner

H. Tochter zu meiner Schutz Frau /

absonderlich vor meine Sterbstund /

dich demüthig bittend ; du wollest
mich zu deinen Pfieg - Kindauffneh -
nien / mir in jener letzten Zeit/an der

die Ewigkeithanget/beystehen ; da¬

mit ich in der Gnad GOttes Ster¬

bend / zu de » ewigen Leben ge¬

lange/Amen .
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Litaney .
USelche man absonderlich an Venen

Erchtagen t entweder altem / oder zu
» Faußnur mchrernzu obgeineldten Lilzl
betten könne / flch auch in vcm Todtbeth
von andern möge vorbetten lassen .

^Err erbarme dich unser !
Lh iste erbarme dich unser !

HEn erbarme dich unser !
Christe höre uns !

Christe erhöre uns !
GOtt Vatter vorn Himmel / erbar -

dich unser .
GOtt Sohn Erlöser der Welt / er¬

barme dich unser .
GOtt H. Geist / erbarme dich unser .
H. Dreifaltigkeit ein einiger GOtt /

erbarme dich unser .
H. Maria/du reinesteIungfrau ^

und Tochter der H. Ann « /
H. Anna / du Groß - Mutter JE

su Christi /
H. Anna/du

mahlindeöH Joachim /
H. Anna ' duMutter der Armen/j
H. Anna / du Trösterin der Be. ' )

trübten / H

würdige Ehe - Ge-
r̂-
2
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H. Anna/du Helfferin der Noth- ' »
leydenden /

H. Anna / du Zuflucht der Ver¬

folgten /
H. Anna / du Fürbitterin der ! '

Sterbenden /

H. Anna/du Beschützerin deiner

andächtigen Verehrer / ^

Wir arme Sünder / bitten dich /

höre uns / O HErr ! ,
Daß du unsauffdieFürbittder

H. Annce/vor aller Sünd be¬

wahren/rechte Ruhe des Her -

tzens / Geduld / und Einigkeit
verleyhen wollest /

Daß du uns in unserer Sterb
Stund wider den bösenFeind /
diemächtigeHülffderH . An -
nor erfahren lassen wollest /

Daß du uns durch einen glücksee -
lrgen Todt in die himmlische
Gesellschafft der Heil . Annce

auffnehmen wollest /
Daß du allen Gläubigen verstor¬

benen / absonderlich auß dieser
Annceischen Bruderschafft / )

Bitt

für

uns.

^

Wir

bitten

dich/erhöre

uns.



die ewige Ruhe verleyhen wol¬
lest / Wir bitten dich / erhöre uns .

O du Lamb GOttes / welches du
hinnihmst die Sund der Welt /
Durch dieFürbitk der H. Annce /
verschone unser / O HErr .

O du Lamb GDttes / welches du

hinnihmst die Sünd der Welt /
durch die Fürbitt der H. Annce /
erhöre uns / O HErr .

O du Lamb GOttes / welches du

hinnihmst / die Sünd der Welt /
durch die Fürbitt der H. Annce /
erbarmedichunser/OHErr !

Christe höre uns !
Christe erhöre uns !
HErr erbarme dich unser !
Christe erbarme dich unser !
HErr erbarme dich unser !

vatter unser / AveMart » .
Bitt für uns/O H. Mutter Anna ?
Auff daß wir em glückseelige Sterke

Stund / und die verstorbene die ewige Ruht
«langen mögen .

Gebett .
M Heil . MutterAnna . ' icherinere

dich jener letzten Stund / zu
web
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welcher ich in die Zügen greiffen /
von dem Himmel meistens Hülff /
und Trost werde vonnorhen haben .
Komme dazumahl /O liebe Mutter !

sambt deiner H. Tochter / und mit

dergantzen H. Freundschafft IEsu /
mir zu Hülff . Ich befehle dir jetzt
vor dazumahl meinen Geist ; damit
du selben von dem Leib auffgelöst /
in deine Mütterliche Armb auffnch -
mest / und sicher in das ewige Leben
abführest / Amen .

Gebttt zur Erlangung dcs
Ablaß .

M HErr ZEsu Christe ! ich bitte
^

dich durch dein kostbahres
Blut/durch deine H. Fünff Wun¬
den / durch dein bitteres Leyden und
Sterben / du wollest allen Christ¬
lichen Fürsten und Potentaten den

wahren Frid und Einigkeit verley -
hen / alle Irrthum / Ketzereyen und
falscheLehren vertilgen und außreit -
ten / alle Heyden und Ungläubige
zum wahren Glauben bekehren / dei¬
ne Christ - Catholische Kirch erhal -

I ten
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ten und erhöhen / dem obersten Kir «
chen - Haupt dem Römischen Pabst
alle Wohlfahrt ertheilen / und mic
den Heil . Ablaß zu gewinnendeine
Gnad mittheilen / Amen .

Hierauffbettezu erst genieldterMey - -
nung etwa » « 7- vatter unser und Ave
Maria / oder sonst ein Zerr lang andere
Gebetter .

GebettfürdieabgestorbeneWohl -
thäter / Bruder uud Schwester

dieser Bruderschafft .
Psalm . protunllis .

KM HErr / auß der Tieffe hab ich zu birgei
ruffen / HErr erhöre meine Stimm .

Deine Ohren wollen mercken auff die
Stimm meines Bittens .

Ach HErr ! wann du der Sünden gedem
Sen wilst ? HErr/wer wirb bestehen mögen.

Dan bey dir istBegnadung/unb umb deines
Gesatz willen hab ich auff dich HErr gehariet .

Mein See ! hat sich auffseinWort verlassen¬
mein Seel hat geheftet in dem HErrn .

Von der Morgenwacht biß zu der Nacht
soll Israel in dem HErrn hoffen .

Dann bey dem HErrn ist Barmhertzigkeit /
und überflüssige Erlösung .

Und



Und er wird Israel erlösen von allen seil
nen Missethaten .

Gib ihnen / O HErr ! die ewige Ruhe °
y. Und das ewige Liecht leuchte ihnen -

Gebett .

EGOttErschaffet / und Erlö «
^ ser aller Gläubigen / verleyhe
den Seelen deiner Diener / und Die «

nenn unserer Bruderschafft/Ver »
zeyhung ihrerSünden ; auffdaß sie
den Ablaß / welchen sie allzeit be¬

gehrt haben / durch unser demüthi -
ges Gebett erlangen mögen.

Amen .
F. Gib ihnen / O HErr die ewige Ruhe .

Und das ewige Liecht leuchte ihnen .
HErr erbarme dich ihrer .
Christe erbarme dich ihrer .
HErr erbarme dich ihrer .

Vatter «nser / ac.
Und führe uns nicht in Versuchung /

Nr> Sondern erlöse uns von dem Übel.
Gib ihnen / O HErr ! die ewige Ruhe ;

irr. Und das ewige Liecht leuchte ihnen »
Von der Porten der Hollen /

N-. Errette/HErr . ' ihreSeelen .
Sie ruhenin dem Friden /

Amen .



- rr ( ly6 )

Gebett .
MJr / O HCrrbefehlen wir die

Seelen deiner Diener / und Die¬
nerin / daß sie der Welt abgestor¬
ben / dir leben / und was sie durch
Schwachheit / undGebrächlichkeit
Des Menschlichen Weesens / und
Wandels für Sünden begangen ha¬
ben / das wollest du durch Verzey -
hung deiner gütigsten Barmherzig¬
keit außlöschen . DurchIEsumLhri -
stum unsern HErrn .

Amen .

Ein anders .

HErr IEsu Christe ! du Vat -
ter der Barmhertzigkeit / wir

befehlen dir alle abgestorbeneWohb
thäter / Brüder / und Schwester die¬
ser unserer Bruderschaft in deine
H- fünff Wunden / und bitten dich
demüthiglich durch dein bitteres
Leyden und Sterben/und durch dein
rosenfarbes Blut ; du wollest ihnen
barmhertziglich verschonen / und

gnadiglich nachlassen alle ihre
Schuld / und verdiente Straff / alle
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ihre Schmertzen / und Peyn/damit
sie auß den Flammen des Fegfeurs
erlediget werden / und sich mit allen

lieben Heiligen GOttes im Himmel
erfreuen in der ewigen Ruhe / in der

ewigen Freud / und Seeligkeit .
«r . Amen .

5. O HErr ! erfreue sie in der Finsternuß :
y!. Und triste sie nach deiner Barmhertzigkeit «
F. O HErr gibe ihnen die ewige Ruhe :

Und das ewige kiecht leuchte ihnen «
HErr ! laß sie ruhen im Indem

Amen-

Demüthige Bitt zu der H.
Mutter Anna .

3M Gnadenreiche Mutter H. An/
na / lasse dir diese meine weni¬

ge Andachts - Übungen gefallen :
wann du anjeßo mich mit einem gnä¬

digen Augenblick von Himmel herab
wirft würdigen / ist alle meine An¬

dachts - Muhe mir reichlich ersetzet :
Siehe / meinen Leib / und Seel

neige / und werffe ich vor dem Th^ on
deiner Mütterlichen Schooß zur Er -

I Z den /
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den / ertheile mir mit deiner ewig
gestarckten Hand / O gebenedeyte
Himmels - Frau ! heunt / und allzeit
den Seegen in meinen Nöthen /
schreibe mich mitderselben ein in die

Freundschafft IEsu / halte meinen
Willen festandem Göttlichen / da¬
mit er niemahlen von jenem weder in
Glück noch Unglück abweiche / laß
mich dir gantz eygen seyn/OHeil .
Mutter Anna - ' Amen .

Andächtige Begrüßung und An -
'

bettung des Hochwürdigen Guts /
gleich bey erster Änkunfft in die Kirchen / wo

das Hochwürdig « auffbehalten / oder
außgesetzek wird .

KLElobet / und gebenedeyet seye
« W das Allerheiligste Sacrament
desAltars ! O hochwürdigstesGut /
meinHErr undHeylandChristeIL -
su ! dich bette ich mit allen Engeln
und Außerwöhlten knyefallig an /
mit ungezweiffketen Glauben ; daß !!
du wahrhafftig / und wesentlich mit
Leib/Seel/und Blut/mit der gan -
tzen Menschheit und GOttheit / un -
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ter denen Brods - Gestalten zugegen

seyest : mit vesterHoffnung und Ver¬

trauen auff dein bitters Leyden und

Sterben ; daß du meine Bitt erhö¬
ren / mir und allen Sündern gnädig
seyn werdest : mit vollkommener Lie¬

be / mit weicher ich / dich das höchste
Gut , umbfange / und auß welcher

ich meine und aller Menschen Sün¬
den hertzlich beweine / dich demü¬

thig bittend ; du wollest uns von dei¬

nem Angesicht nicht verflossen/son¬
dern hier die Frücht deines schmertz-
lichen Creutz - Todts gemessen lassen /
und dort deiner ewigen Anschauung
theilhafftig machen / Amen .

Auffopffcrung der H. Meß .
IDLlmächtiger ewiger GOTT /
E ' H§ rr himmlischer Vatter !

Ich unwürdiger sündiger Mensch /
opffere dir auff dieses H. Meß - Opf -
fer / in Vereinigung jener heiligsten
Auffopfferung / mit welcher dein al¬

lerliebster Sohn sich selbsten / dir an
dem H. Lreutz hat auffgeopfferct :
und zwar i . opffere ich dir selbes

I 4 auff /
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auff/zur Bekanntnuß deiner höch¬
sten Macht und Herrschafft über
mich und alle Geschöpff . 2. Zu dei¬
nem und aller deiner lieben HH . in¬
sonderheit Marice undAnnce Lob /
und Preyß . 2. Zur schuldigsten
Dancksagung für alleGuthaten,ab¬
sonderlich N - N . 4. ZurNachlas -
sung meiner Sünden . 5. Zur Er¬
langung jener so erwünschten Gnad
N- N - und eines glückseeligenTodts .
6. für mich/und alle lebende/und
avgestorbeneMitglieder dieser Bru -
derschafft/auchfürN . N. undalle / !
Die sich meinen Gebett anbefohlen /
und für welche ich schuldig bin zu
betten . Lasse an uns dasBlut deines
eingebohrnen Sohn nicht verlohren
gehen . ' Amen .

Seegen - Gebett .

Absonderlich / da man mit dem

Hochwürdigen Gut den Sergen
gibt .

ARtheile mir / O gnadenreicher
^ IEsudeinen mächtigen See -

gen ;
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aen ; damit ich in allen meinen Ge -

dancken / Worten / und Wercken /

deinen allerheiligsten Willen erfül¬
len ; dich in diesem Hochwürdigften
Sakrament zur Zeit meines Hin -

scheydens empfangen ; und also bey

dir ewiglich seyn / und mich rmt al¬

len Heiligen / aber forderist mit

deiner geliebten Mutter Maria - und

glorwürdigen Anfrau der H. Anna /

in deiner glorreichen ' Anschauung
erfreyen möge . Umb diesen Sergen

bitte ich dich .

Dieser Seegen komme dann über

mich Im Nahmen GOTT des

Vat ch ters/und des So chhns/und

desH - Geichsts / Amen .

Re -
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Regiester /
Der hierin begriffenen Unterricht /

Lehren / Gebetter / rc.

Erster Theil .
VMEbenssDegnff der H. Annce . z
VL » Von der H. Anna erwiesene Wohltha ,

ten . ^
Unterricht von der neun Erchtagigen Andacht

zur H. Anna . 24
AcwegrUrsachen zu dieser Andacht . 27
Gute Merck für diese Andacht . zr

AnderterTheil .
Gebetter und Übungen für jeden

Tag dieser 9 ErcheLglgen Andacht
rns Gemein .

INUffopfferungsiGebett dieftrAndacht . zz
2»- !»? Weiß / die H. Anna zu einer sonderbah «

ren Fürsprecherin zu erwählen . z6
Gebekt beyAnzünduog derSl - Annoe - Ae «

tzen. z7
BeichuSebetter . z8
Communion - Gebetter . 4 -
Ermahnung für den Tag der Conrutlion . 62
TagiZeiten der H. Annoe . 6;
Liraney von der H. Anna . 76

Bert
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Derehrung der Hand der H Annce 8l

Befehlung seiner in dem Schutz JEsu / Ma «
rice/und Annce. 82

Fünsi Freuden der H. Annce. 8z
Sieben Gruß zu der H. Anna . 86
Gebett in allerley Nöthen . . 91

« »
e «
1 »
» «

Bey Anfang eines schwären Geschafft 95
Zn grosser Verfolgung .
In schwärer Kranckheit .
In grosser Armuth .
In grosser Anfechtung .
Für Erwählung eines Stands «

. Zur Erhaltung der Reinigkeit -
Gebett für die Ehe- Leuth .
, , Für die geftegnete Frauen ,
r , Für die Wittwen .

Dritter Theil .

y6
97
98
99

loo
100
aoi
ior
ivr

Geistliche Überlegungen / Lehren /
und Übungen für seden Tag dieser neun

ErchtLgigenAndacht/iosonderhett .
- « rLNr dem ersten Erchtag.
»» O Für dem änderten Erchtag. »°7
« , Für dem dritten Erchtag . 75,

Für dem vierdken Erchtag. »' b i ; »
< - Für dem fünfflcn Erchtag. rrr r/r
r - Für dem sechstenErchtag- 128 155
«- Für dem siebenden Erchtag.
» - Für dem achten Erchtag. »s?
> - Für dem neundten Erchtag. *45 »t »
ErdektfürallerlexAitiigen .
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verehruug der Allcrheri . Freund ,

schafft JEsu , üttv Annce .
5) lNruffung dieser H- Freundschafft

riianey von derH . Anna und ihrerH . Freund-
schaffi. iSirGeben zur y. Freundschafft Christi. ,s ,Ecberc zur Verehrung derH Mutter GOttes an
derojahrigen 12. Festtagen.

Gebektzur Verehrung des H. Zosejch,
« - Des L>. Joachim
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, , DeSp JoaunisdesTauffers .

16; !
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170 !
170 !
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^ . Fünffter Theil .
BerichtMon der Bruderschaft der
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Unterschiedliche Andachts . - Übungen/ insonderheit/
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